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Allgemeinverfügungen  
Absonderung und Alkoholverbot

Überblick über aktuelle 
Impfangebote in Leipzig

Die Kerzen des Chanukka-Leuchters am 
Synagogendenkmal in der Gottschedstra-
ße  brennen.  Ihr Licht zeigt das achttägige 
jüdische Fest an und steht symbolisch für 
Versöhnung und Toleranz.  Am 28. Novem-
ber haben Landesrabbiner Zsolt Balla, Küf 
Kaufmann, Vorsitzender der Israelitischen 
Religionsgemeinde Leipzig, und Dr. Ga- 
briele Goldfuß, Leiterin des städtischen Re-
ferats Internationale Zusammenarbeit der 
Stadt, die erste Kerze feierlich angezündet. 
„Der Leuchter ist ein Symbol dafür, dass jü-
disches Leben ganz selbstverständlich zu 
Leipzig gehört und wieder lebendiger, un-
verzichtbarer Teil der Stadtgesellschaft ist“, 
betont Goldfuß. Es sei Zeit, dass dem kla-
ren Bekenntnis zum jüdischen Leben in un-
serer Mitte auch Taten folgen. Man müsse 
Antisemitismus, Hass und Ausgrenzung be-
kämpfen, wo immer man ihnen begegne. 
Das jüdische Lichterfest Chanukka richtet 
sich nach dem jüdischen Kalender und be-
ginnt meist im Dezember. An jedem Tag 
wird eine weitere der insgesamt acht Ker-
zen angezündet. ■

Zeichen für  
Versöhnung

Synagogendenkmal Gottschedstraße: Am 
28. November haben Dr. Gabriele Goldfuß, 
Küf Kaufmann und Zsolt Balla (v.  l.) die ers-
te Kerze entzündet. � Foto: Efim Kerzner

Was bleibt: Lichterglanz und Weihnachtstassen

Ein bisschen Glanz und Gloria: Zum zweiten Mal und in diesem Jahr aufgestockt auf sechs, erhel-
len auch diese leuchtenden Engel des Marktamtes die Vorweihnachtszeit in Leipzig.�Foto: abl/bel

Weihnachtsmarkthändler auf dem Wochenmarkt / Begehrte Becher im Verkauf

Die Komplettabsage des 
Weihnachtsmarktes auch in 
diesem Jahr hat besonders 
die Händler, aber auch die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
schmerzlich getroffen. Um für 
beide Seiten den Verlust zu-
mindest etwas abzumildern, 
dürfen jetzt einige Weih-
nachtsmarkthändler mit Le-
bensmittelsortimenten Stand-
plätze auf dem Wochenmarkt 
einnehmen, der nach Abbau 
des Weihnachtsmarktes in 
die Innenstadt zurückgekehrt 
ist. So können auf dem Markt 
Stollen, Baumkuchen, Pfeffer-
kuchen, weitere Süßwaren 
und Glühwein in Flaschen 
erworben werden.

Die Süßwaren, die das 
Marktamt der Stadt Leipzig 
für den geplanten Besuch des 
Weihnachtsmanns auf dem 
Weihnachtsmarkt bestellt hat-
te, wurden derweil komplett 
an die Städtische Jugendhilfe 
gespendet, die diese an ihre 
vielfältigen Projekte verteilt.

Was außerdem vom Weih-
nachtsmarkt bleibt, ist das 
Licht. Ein prächtig strahlen-
der Baum, Engel auf der Tho-
maswiese, ein leuchtender 
Adventskranz an der Niko-
laikirche und der glitzernde 
Magische Wald sollen der 
Stimmung auf die Sprünge 
helfen. „Wir wissen, dass 
der Weihnachtsmarkt fehlt. 

Aber mit der stimmungsvol-
len Beleuchtung können wir 
vielleicht trotzdem helfen, 
vorweihnachtlichen Alltag 
ins Herz der Stadt zu tragen“, 
sagt Michael Jana, Leiter des 
Verkehrs- und Tiefbauam-
tes. Sein Amt, genauer die 
Abteilung Stadtbeleuchtung, 
hatte bis Mitte November 
zusätzlich zur normalen 
Beleuchtung 5301 Lampen 
in den Straßen und Gassen 
der Innenstadt installiert, 
darunter 2390 Glühlampen 
und 2911 energieeffiziente 
LED-Lampen. Allein entlang 
des Promenadenrings er-
strahlen 174 Lichterketten an 
den kombinierten Fahrdraht- 

und Beleuchtungsmasten. 
Und im Schumachergäßchen 
wurden 23 Lichterketten zu 
je 150 Lämpchen installiert.  

Weihnachtliche Glücks-
momente verheißen zumin-
dest für Sammler auch die 
neuen Kindertassen. Plumps 
und das gelbe Küken zieren 
den begehrten Becher, der die 
aktuelle Edition als sechste 
und letzte Tasse komplettiert. 
Die Kindertassen (15 000 
Stück sind geordert) und 
auch die für 2021 in weih-
nachtlichem Grün gestalteten 
Glühweihntassen werden un-
ter www.kaethe-wohlfahrt.
com oder www.rbb-online-
shop.de angeboten. Zu kaufen 
gibt es die Becher so lange 
der Vorrat reicht auch an 
einem Stand auf dem Markt 
(täglich 11 bis 17 Uhr). Wer 
an der Komplett-Serie der 
Kindertasse interessiert ist, 
muss online bestellen. ■

Kultur: Bis Januar keine  
Eigenveranstaltungen 

Das Stadtbüro am Burgplatz 1 fungiert seit 
1. Dezember als Impfstelle. Für Anliegen und 
Auskünfte, die nicht das Thema Impfen be-
treffen, bleibt das Büro aber weiter telefo-
nisch unter 1 23 20 10 und per Mail an stadt 
buero@leipzig.de Ansprechpartner und er-
reichbar. Am 14. Dezember zwischen 15 und 
18 Uhr berät das Team letztmalig in diesem 
Jahr in der Veranstaltungsreihe „Engage-
ment.Impuls“ gemeinsam mit der Freiwilli-
gen-Agentur Leipzig e. V. Hier soll es haupt-
sächlich um Kurzzeitengagements zwischen 
Weihnachten und Silvester gehen, alles te-
lefonisch unter der Rufnummer 1 23 20 97. ■

Stadtbüro  
berät telefonisch

Leipzigerinnen und Leipziger sollen mitre-
den, wenn es um die Gestaltung der „Con-
newitzer Spitze“ geht. Am 8. Dezember, 
18 Uhr, sind alle Interessierten vom Amt 
für Stadtgrün und Gewässer eingeladen, 
ihre Vorschläge und Wünsche in einer On-
line-Veranstaltung (Zoom-Link https://us 
02web.zoom.us/j/86437247316) einzubrin-
gen und zu diskutieren. Erst kürzlich hat die 
Stadt an der Kreuzung Wolfgang-Heinze-/
Biedermannstraße ein Grundstück erwor-
ben. Dieses Areal soll jetzt gemeinsam mit 
der dort schon bestehenden Grünanlage 
neu gestaltet werden. Erste Ideen liegen 
auf dem Tisch, denn Kinder und Jugendliche 
des Stadtteils sind schon um ihre Meinung 
gebeten worden. Die daraus entstandenen 
zwei Entwürfe sollen im Online-Format vor-
gestellt und weiter besprochen werden. ■

Ideen für  
„Connewitzer Spitze“

Die Stadt Leipzig lässt einen 
Teil ihres Kulturbetriebs 
über die aktuell gelten-
de Corona-Notfall-Ver-
ordnung des Freistaates 
Sachsen hinaus ruhen: 
Die städtischen Bühnen-
häuser Oper Leipzig, Ge-
wandhaus, Schauspiel und 
Theater der Jungen Welt 
sagen alle Eigenveranstal-
tungen bis 9. Januar 2022 
in ihren Spielstätten ab. 
Diese Festlegung wurde 
in der Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters am   
23. November getroffen. 

Laut Verordnung müssen 
die Bühnenhäuser derzeit 
ohnehin bis 12. Dezember 
geschlossen bleiben. Fremd- 
und Mietveranstaltungen, 
die nach dem 12. Dezember 
auf den Spielplänen der 
Häuser stehen, sind von 
der Absage vorerst nicht 
betroffen. Ob sie stattfin-
den können, hängt von der 
kommenden Verordnung 
des Freistaates ab. 

„Es betrübt mich zutiefst, 
dass wir wieder in einer 
Situation angelangt sind, in 
der wir Kulturveranstaltun-
gen absagen müssen. Die 
aktuelle Lage lässt aller-
dings nicht erwarten, dass 
es vor dem Jahreswechsel 

Ein Jahr für ter Meer Gegen häusliche Gewalt
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Naturkundemuseum  
ehrt Tierpräparator zum  
150. Geburtstag

Leipziger Netzwerk  
bietet Frauen neue 
zentrale Anlaufstelle

wieder möglich sein wird, 
die Bühnen zu bespielen. 
Um sowohl dem Publikum 
als auch den Mitarbeitern 
der städtischen Bühnen-
häuser größtmöglichen 
Schutz sowie Planungssi-
cherheit zu geben, haben 
wir die Entscheidung ge-
troffen, die Eigenproduk-
tionen auf den städtischen 
Bühnen schon jetzt bis zum 
9. Januar 2022 abzusagen“, 
sagt Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke.

Tickets für Eigenveran-
staltungen, die im Zeitraum 
der Veranstaltungsuntersa-
gung gültig wären, können 
umgetauscht oder zurück-
gegeben werden. Zu den 
jeweils gültigen Ticketre-
gelungen informieren die 
Webseiten der einzelnen 
Häuser sowie die Theater- 
und Konzertkassen, die für 
das Publikum geöffnet blei-
ben können. Für den Besuch 
gilt hier die 2G-Regel.  

Über den Probenbetrieb 
entscheiden die Eigenbe-
triebe der Stadt weiterhin 
individuell. Alle Festlegun-
gen werden anhand der 
aktuellen Lage fortlaufend 
überprüft und gelten aus-
schließlich für städtische 
Einrichtungen. ■

Heiß begehrt: die Kindertas-
sen. � Foto: Stadt Leipzig/kh

Lebendiger Wald

Leipzig erhält Zukunftspreis 
für Biotopbaum- und 
Totholzkonzept

Leipzig stockt Impfangebote auf
Stadtbüro als Impfstelle eröffnet / Sieben Impfstellen sollen Öffnungszeiten erweitern / Impfappell der Stadtratsfraktionen

Leipzig wird der dramati-
schen Entwicklung in der 
Corona-Pandemie mit zusätz-
lichen Impfangeboten begeg-
nen. Am 1. Dezember ist 
dafür das Stadtbüro am Burg-
platz 1 als Impfstelle eröffnet 
worden. Die Arena und der 
Eigenbetrieb Engelsdorf 
kommen hinzu und Leipzig  
plant an mindestens sieben 
Impfstellen Öffnungszeiten 
von Montag bis Samstag.

Impfen, impfen, impfen, 
um die vierte Welle zu bre-
chen. Angesichts der extrem 
hohen Infektionszahlen in 
ganz Deutschland, besonders 
aber in Sachsen, sehen Bund, 
Länder und Kommunen dazu 
keine Alternative. 

„Wir wollen und werden 
die Impfangebote in Leipzig 
verdoppeln“, signalisierte 
OBM Burkhard Jung in einem 
Statement am 22. Novem-
ber. Dafür haben die Stadt 
Leipzig und das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) in der 
vergangenen Woche alle 
Hebel in Bewegung gesetzt 
und mehr Räume, Perso-
nal und Technik rekrutiert. 
Als erste zusätzliche und 
zentral gelegene Impfstelle 
ist unter Federführung des 
DRK im Auftrag des Sächsi-
sches Staatsministerium für 

Soziales und Gesellschaft-
lichen Zusammenhalt am  
1. Dezember das Stadtbüro 
im Stadthaus am Burgplatz 
1 (Zugang Markgrafenstraße) 
in Betrieb gegangen. Von 
Montag bis Samstag, 11 bis 
19 Uhr, wird geimpft – Impf-
stoff ist dafür ausreichend 
vorhanden. Zwei Ärzte und 
ihre Medizinischen Fachan-
gestellten sind vor Ort. Der 

Kommunale Eigenbetrieb 
Engelsdorf (KEE) übernimmt 
die Begleitung der Impfwil-
ligen vom Einlass bis zur 
Entlassung nach der Imp-
fung. Eine Terminvergabe ist 
geplant, vorerst bis März soll 
die Impfstelle bleiben. 

Vorgesehen ist auch, die 
Quarterback Immobilien Are-
na sowie Räume im KEE in 
der Holzhäuser Straße 72 als 

zusätzliche Impfstellen einzu-
richten. Bereits jetzt arbeiten 
in Leipzig acht dezentrale 
Impfstellen, sieben davon 
betreibt das DRK. Letztere sol-
len in Kürze durchgängig von 
Montag bis Samstag öffnen. 
Dazu gehören neben dem 
Stadtbüro und der Arena das 
Paunsdorf Center, der Löß-
niger Moritzhof (Zwickauer 
Straße 125-129), die Prome-

naden Hauptbahnhof (Unter-
geschoss Westseite), die Höfe 
am Brühl sowie das Allee 
Center. Außerdem wird nach 
wie vor montags im Erich-
Zeigner-Haus (Zschocher-
sche Straße 21), dienstags 
im Amtsgericht Leipzig 
(Bernhard-Göring-Straße 
64), mittwochs im Solidari-
schen Gesundheitszentrum 
e.V. (Taubestraße 2), sowie 

samstags im Beratungsraum 
Pflegenetzwerk Leipzig e.V. 
(Dornbergerstraße 2) geimpft. 
Der KEE will donnerstags und 
freitags Impfungen anbieten. 
In allen Impfstellen werden 
die Impfstoffe Comirnaty® 
von BioNTech/Pfizer und 
Spikevax® von Moderna ver-
impft. Ab wann Neuerungen 
und Öffnungszeiten gelten, 
ist unter www.leipzig.de/
corona-impfung nachzulesen.

Angesichts der Corona-La-
ge und der noch zu schlep-
pend vorankommenden 
Impfungen zeigen sich auch 
Leipzigs Städträtinnen und 
Stadträte sehr besorgt. Immer 
mehr Menschen erlitten Coro-
na-Infektionen, viele mit 
schwerwiegenden Folgen, 
heißt es in einem gemeinsa-
men Aufruf der Fraktionen 
(ausgenommen die AfD) 
mit OBM Burkhard Jung am  
26. November. Die Inten-
sivmedizin in Leipzig sei 
an ihrer Belastungsgrenze 
angekommen. „Wir bitten 
Sie alle, liebe Leipzigerinnen 
und Leipziger, lassen Sie sich 
zu Ihrem eigenen Schutz, 
zum Schutz Ihrer Nächsten 
und Liebsten und aus Soli-
darität mit allen, die sich 
aus medizinischen Gründen 
nicht impfen lassen können, 
umgehend impfen.“ ■

Frisch geboostert: Ulrich Böttcher (85) war einer der ersten, der sich am 1. Dezember seine Impfung in der neuen Impfstelle im Stadt-
büro des Neuen Rathauses abholte. Hier wird Montag bis Samstag von 11 bis 19 Uhr geimpft.� Foto: abl/sf 
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Michael Maul, der 
international be-
kannte Bachfor-
scher und Inten-
dant des Leipziger 
Bachfestes, prä-
sentiert die neues-
te Bach-Biografie – 
in einem außerge-
wöhnlichen Format. In 140 
Episoden, jeweils ganzsei-
tig illustriert, lässt er Bachs 
Leben Revue passieren. Ein-
fühlsam und anregend be-
richtet er über die wechsel-
hafte Lebensgeschichte je-
nes unvergleichlichen Kom-
ponisten, der laut Beetho-
ven eigentlich „Meer“ hei-

ßen müsste. Der 
weltberühmte Pi-
anist Lang Lang 
urteilt: „Für mich 
ist Michael Maul 
Bachs bester Bot-
schafter. Mit sei-
nem ungeheuren 
Wissen lässt er vie-

le Episoden aus Bachs Leben 
lebendig werden. Durch die-
se Zeitreise wird Bach für 
mich dreidimensional. Es 
fühlt sich an, als würde er 
aus seinen Noten persön-
lich herauskommen.“ Das 
Buch mit 312 Seiten im Bild-
bandformat ist im Handel er-
hältlich. ■

Ein Jahr für ter Meer
Naturkundemuseum ehrt Tierpräparator zum 150. Geburtstag und eröffnet Ausstellung digital

Der Meister bei der Arbeit: Das Bild zeigt Herman ter Meer bei 
der Präparation eines Orang-Utan. Er schaffte es, lebensechte Dar-
stellungen der Tiere zu kreieren.� Foto: Naturkundemuseum

Am 16. Dezember wäre 
Tierpräparator Herman ter 
Meer 150 Jahre alt geworden. 
Der Niederländer schuf so 
lebensechte Tiere, dass sie 
wie eine Momentaufnahme 
des Lebens wirken. Das 
Naturkundemuseum Leipzig 
besitzt die weltweit größte 
Sammlung seiner Tierprä-
parate und Plastiken und 
widmet dieser außergewöhn-
lichen Persönlichkeit nun ein 
ganzes Themenjahr und eine 
Sonderausstellung.

Erst Anfang November hat 
das Naturkundemuseum den 
8. Sächsischen Museumspreis 
bekommen für seine innova-
tiven Konzepte und digitalen 
Wege der Vermittlung von 
Museumsinhalten. Wie gut 
man eine analog vorbereitete 
Ausstellung kurzfristig digi-
talisiert, muss das Haus nun 
während der Schließung nach 
Corona-Notfall-Verordnung 
eher als den Verantwortlichen 
lieb ist, beweisen. „Das Muse-
um ist geschlossen, aber wir 
wollen unsere Ausstellung 
dennoch zugänglich machen. 
In unserer Technikbasis wird 
immer weiter getüftelt. Es sol-
len weitere digitale Angebote 
für alle Wissbegierigen zur 
Verfügung gestellt werden“, 
sagt Museumssprecherin Jana 
Domaratius.

So öffnet die Ausstellung 
„Herman H. Ter Meer – Tier-
präparator aus Leydenschaft“ 
(kein Tippfehler) am 16. De-
zember um 17 Uhr digital per 
Live-Übertragung im Internet 
unter www.naturkundemu 
seum.leipzig.de sowie auf 
den Museumskanälen bei 

Facebook und Instagram. Mit 
dabei sind neben Museumsdi-
rektor Dr. Ronny Maik Leder 
auch Dominik Eulberg, Gast-
wissenschaftler aus dem Na-
turkundemuseum Berlin und 
dazu international gebuchter 
DJ, Buchautor, Botschafter 
vieler Naturschutzorganisa-
tionen und Moderator sowie 
René Diebitz, der als aktueller 
Tierpräparator des Naturkun-
demuseums Leipzig Einblicke 
in seine Arbeit gewährt.

Um das Haus auch am 
heimischen Bildschirm in 
allen Ecken und Winkeln 
sehen zu können, gibt es seit 
kurzem „Robby“ – ein Kame-
raauto, welches via Internet 
mit Fernsteuerung durch die 
Ausstellung navigiert werden 
kann. Eine fahrbare Kamera ist 
installiert, die so einen Besuch 
in der Ausstellung möglich 
macht. Pünktlich zur Eröff-
nung soll das neue Format für 
alle nutzbar sein.

Im Themenjahr wird es 
zudem mehrere thematische 
Reihen geben, zum Beispiel 
ab Februar 2022 Kryptozoo-
logie und Spurensuche mit 
Christian von Aster und seinen 
Gästen, die sich als fiktive 
Wissenschaftler oder erstaun-
liche Figuren mit Mythen, 
Monstern und Mysterien aus-
einandersetzen oder ab April 
Building Realities gemeinsam 
mit der HTWK Leipzig. Zu 
den Veranstaltungen werden 
Künstler wie Yadegar Asisi, 
Solvin Zankl, Clemens Meyer, 
Dr. Mark Benecke, Christian 
von Aster, Prof. Johannes Vo-
gel, Dr. Annette Richter, Dr. 
Susanne Dunker und andere 
eingeladen.
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag 
feierte Brigitte Schwarz am  
2. Dezember. Hertha Grune-
wald wurde am 21. Novem-
ber 102 Jahre alt. 101. Ge-
burtstag feierten Gertraud 
Lehmann am 26. und Herta 
Silbermann am 28. Novem-
ber. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Sportroute gelangt mit Station 8 zum Arbeitersport
Seit 25. November erinnert in 
der Fichtestraße 28 die Station 8 
der Leipziger Sportroute an den 
Arbeitersport in der Stadt. Hier 
stand ab 1926 die Bundesschule 
des Arbeiter-Turn- und Sport-
bundes (ATSB), die heute als 
Wohnkomplex genutzt wird. Im 
Themenjahr „Leipzig – Stadt der 
sozialen Bewegungen“ setzt die 
Stadt Leipzig mit der Einweihung 
der bereits fünften Station der 
Sportroute in Form einer Gedenk-
tafel einen besonderen Akzent. 

„Unsere Stadt war eines der 
Zentren der Arbeiterbewegung 
in Deutschland. So war es ganz 
folgerichtig, dass der Dachver-
band der Arbeiterturnverei-

ne, der Arbeiter-Turnerbund, 
später Arbeiter-Turn- und 
Sportbund genannt, Leipzig 
zu seinem Stammsitz machte“, 
sagt Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke.
	 Der Arbeiter-Turnerbund 
setzte sich schon bei der Grün-
dung 1893 zu einem guten 
Drittel aus Leipziger Vereinen 
zusammen. In der Bundesschu-
le, geleitet durch den Leipziger 
Georg Benedix, wurden Trainer 
für Arbeitersportvereine in ganz 
Deutschland ausgebildet. Das 
Gebäudeensemble wurde von 
den Nazis enteignet und er-
lebte danach eine wechselvolle 
Geschichte. ■

Dunkle Stadtgeschichte selbst erforschen
Stadtgeschichtliches Museum startet Online-Recherche nach NS-Opfern in Leipzig

Welche Geschichte hat das 
Hochhaus mit den Glocken-
männern am Augustusplatz? 
Welche jüdischen Traditionen 
gibt es? Wie sind Angehörige 
für die eigene Familienge-
schichte oder die Vergangen-
heit des eigenen Stadtteils zu 
finden?

Antworten liefert das 
Online-Recherche-Tool des 
Stadtgeschichtlichen Muse-
ums „Leipziger Opfer des 
Nationalsozialismus“ unter 
www.stadtgeschichtliches-
museum-leipzig.de/ns-opfer. 
Dieses ist in der Ausstellung 
im Alten Rathaus sowie vom 
heimischen Computer nutzbar 

Der Vorverkauf für das Bachfest 
Leipzig 2022 ist gestartet. Unter 
dem Motto „Bach – We Are Fa-
mily“ laden Bachfest-Intendant 
Michael Maul und die Neue 
Bachgesellschaft vom 9. bis 
zum 19. Juni zum ersten Teil 
eines musikalischen Treffens 
der globalen Bach-Familie am 
Hauptwirkungsort des Kom-
ponisten. In über 140 Veran-
staltungen spiegeln führende 
internationale Interpretinnen, 
Interpreten und Ensembles 
den aktuellen Stand der his-
torisch-informierten Auffüh-
rungspraxis. Traditionsgemäß 
gestalten der Thomanerchor 
und das Gewandhausorchester 
das Eröffnungskonzert. 

Das Bachfest 2022 erinnert 
mit dem Motto an eine Tradition 
der weitverzweigten Musikerfa-
milie Bach. Diese traf sich im 17. 
und 18. Jahrhundert einmal im 
Jahr an einem bestimmten Ort 
in Thüringen, um gemeinsam 
zu musizieren und zu feiern. 
Das Programm des Bachfestes 
Leipzig 2022 steht auf drei Säu-

len: Berühmte Bach-Interpreten 
werden Werke der gesamten 
Bach-Familie musizieren. Die 
zweite Säule sind Bach-Chöre 
aus ganz Europa, Japan, Para-
guay, Kanada und den USA, die 
sich in einem Konzert-Zyklus 
und zahlreichen Metten mit 
ganz unterschiedlichen Kanta-
ten-Programmen präsentieren. 
Zudem wird das Jubiläum 
300 Jahre „Wohltemperiertes 
Clavier“ angemessen gefei-
ert – mit zwei Konzerten der 
Bach-Instanzen Angela Hewitt 
und Sir András Schiff – zugleich 
Empfänger der Bachmedaille.

„Wir haben zu unserem 
Bach-Familientreffen alle  ,Fa-
milienmitglieder‘ eingeladen, 
also sämtliche Bach-Vereini-
gungen und -Ensembles, die 
wir auf dem Globus fanden“, 
sagt Michael Maul. Karten gibt 
es unter Tel. 01806-99 90 00-345 
(0,20 € pro Anruf aus dem dt. 
Festnetz, max. 0,60 € pro Anruf 
aus dem dt. Mobilfunknetz) 
oder unter unter www.bach-
festleipzig.de. ■

Der Wettbewerb für den Preis 
der Leipziger Buchmesse ist 
eröffnet. 441 Werke aus 169 
Verlagen wurden für den 
hochkarätigen Preis eingereicht. 
Die siebenköpfige Jury unter 
Vorsitz von Insa Wilke liest sich 
nun durch die Einreichungen 
in den Kategorien Belletris-
tik, Sachbuch/Essayistik und 
Übersetzung. Am 17. Februar 
werden die Nominierten be-
kanntgegeben. Weitere vier 
Wochen heißt es dann Hoch-
spannung: Am Eröffnungstag 
der Leipziger Buchmesse, dem 
17. März 2022, wird der begehrte 
Preis in der Glashalle vergeben. 
Die Preisverleihung wird live 
im Internet übertragen. ■

441 Beiträge für 
Buchmessepreis

Kartenvorverkauf für  
Bachfest 2022 gestartet

Was bislang nur im Alten Rathaus ging, kann man jetzt auch zu 
Hause nutzen: Die Online-Recherche zu NS-Opfern.� Foto: SGM

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Themenjahr 2023: Die ganze Stadt als Bühne
Das Jahr 2023 soll in Leipzig 
unter dem Motto: „Leipzig – Die 
ganze Stadt als Bühne“ stehen – 
darüber entscheidet der Stadtrat 
im Januar 2022. Im Mittelpunkt 
des Themenjahres stehen die 
14 Ortschaften rund um den 
Stadtkern Leipzigs. Dorthin 
wird der Blick bewusst gelenkt. 
Sie sollen 2023 buchstäblich die 

Bühne erhalten und regionale 
wie überregionale Sichtbarkeit 
erlangen.

„In den Ortschaften wird 
die kulturelle Infrastruktur 
getragen durch ein aktives 
Vereinswesen, durch eine beein-
druckende Vielzahl an ehren-
amtliche Angeboten und durch 
ein starkes bürgerschaftliches 

und bietet Texte, Bilder, Audios 
und Videos deutsch- und eng-
lischsprachig frei zugänglich. 

„In den letzten Jahren wur-
den oft dank ehrenamtlicher 
Arbeit schon hunderte Ge-
schichten von Familien und 
Orten, hinter denen ganz unter-
schiedliche Schicksale stehen, 
erforscht“, sagt Kuratorin Dr. 
Johanna Sänger.

Unter anderem erlauben 
ein Hör-Rundgang durch die 
Innenstadt, die Interviews 
mit Zeitzeugen über ihre 
Verfolgung oder interaktive 
Stadtpläne Zugang zu diesem 
dunklen Kapitel der Leipziger 
Stadtgeschichte. ■

Dr. Skadi Jennicke und Aiko Wulff an Station 8 der Sportroute in 
der Fichtestraße.. � Foto: Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

Engagement. Die Ortschaf-
ten sind Teil der städtischen 
Identität und sollen als solche 
verstärkt im Fokus der Auf-
merksamkeit stehen“, betont 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke.

Ziel der Projekte ist es, 
sowohl auf die spezifische Lo-
kalität der Ortschaften und ihre 

Zoo offen
Der Zoo Leipzig darf laut 
Corona-Notfall-Verord-
nung seine Außenbereiche 
für Besucher geöffnet hal-
ten. Dort gilt die 3G-Regel, 
die am Eingang zum Zoo 
kontrolliert wird. Wo der 
Abstand von 1,50 Meter 
nicht eingehalten werden 
kann, muss ein Mund-
Nasen-Schutz getragen 
werden. In den Restaurants 
gilt 2G. Von 9 bis 13 Uhr hat 
zudem das Testzentrum am 
Zoo geöffnet. ■

Wildpark offen
Der Wildpark darf ähnlich 
wie der Zoo nach Not-
fall-Verordnung nur Au-
ßenbereiche öffnen. Die 
Gehege mit Wildschweinen 
und Hirschen entlang der 
Achse Koburger Straße bis 
zur Neue Linie und um den 
inneren Bereich bleiben wei-
terhin einsehbar und können 
besucht werden. Der innere 
Bereich ist geschlossen, weil 
dort 3G-Kontrollen und Kon-
taktferfassungen personell 
nicht umsetzbar sind. ■

350 Chöre
Das Deutsche Chorfest 
kommt vom 26. bis 29. Mai 
2022 mit 350 Chören und 
Vokalensembles nach Leip-
zig. Das 2020 wegen der 
Pandemie abgesagte Fest 
soll mit Fokus auf Kinder- 
und Jugendchöre nun umso 
schöner in der Bachstadt 
erklingen. Das Programm 
wird im Frühjahr 2022 ver-
öffentlicht. Alles weitere gibt 
es unter www.chorfest.de. ■

Dok-Bilanz
Positive Bilanz von Dok 
Leipzig 2021: Das Festival 
für Dokumentar- und Ani-
mationsfilm verzeichnete 
38 950 Besuche bei den Ver-
anstaltungen vor Ort und 
den digitalen Programman- 
geboten. Publikum und Fach- 
akkreditierte nahmen 16 957 
Mal die Kinovorführungen 
und öffentlichen Präsenz-
veranstaltungen an elf Or-
ten wahr. Rund 80 Prozent 
der verfügbaren Sitzplätze 
waren ausgelastet. Deutlich 
spürbar sei das Bedürfnis ge-
wesen, das Festival wieder in 
den Kinos zu erleben, teilten 
die Organisatoren mit. ■

Vom 13. bis 17. September 
wird zudem die 58. Interna-
tionale Arbeitstagung des 

Verbandes Deutscher Präpa-
ratoren e.V. in Leipzig abge-
halten. ■

Die vier städtischen Bühnen-
häuser haben nach der Schlie-
ßung bis 12. Dezember und 
der Absage aller Eigenpro-
duktionen bis 9. Januar 2022 
(siehe Text Titelseite) schnell 
wieder auf digitale Angebote 
umgestellt. Dabei profitieren 
Oper, Gewandhaus, Schauspiel 
und Theater der Jungen Welt 
(TDJW) von ihren Erfahrungen 
aus früheren Lockdowns. 

So zeigt das Schauspiel den 
bereits produzierten Theater-
film „Widerstand“ im Dezem-
ber täglich auf der Plattform 
dringeblieben.de. Wer den 
Film unter Regie von Intendant 
Enrico Lübbe sehen will, kann 
sich online ein Ticket dafür 
kaufen. Das erste Theaterstück 
von Lukas Rietzschel behan-
delt Frust und Einsamkeit von 
Zurückgebliebenen – Familie, 
Freunde, alte Bekannte – und 
deren Ideen von Widerstand.

Auch das TDJW greift auf 
Bewährtes zurück: Das Ge-
schichten-Telefon „TDJW sagt 
Gute Nacht“ ist täglich um 18 
und 18.30 Uhr erreichbar. Der 
Sonnenstrahlen-sammelnde 
„Frederick“ hat nun Verstär-
kung mit der kleinen Sekunde 
im Familienstück „Alt mal 
kurz!“, die erkundet, was es mit 
der Zeit und dem Älterwerden 
auf sich hat. Das Streamangebot 
wie „Das Neinhorn“, „Über 
Bethlehem ein Stern“ oder 
„Schule des Wetters: Schnee“ 
wird auch wieder über die Platt-
form dringeblieben.de gezeigt. 
Alle Termine sind unter www.
tdjw.de zu finden.

Das Gewandhaus nutzt die 
Zeit, um die neue Video-Serie 
„Sound and Science“ unter 
www.youtube.com/gewand-
hausleipzig zu starten. Denn 
Musik hat nicht nur eine ästheti-
sche Dimension, sie bringt auch 
jede Menge physikalischer, 

physiologischer und psycholo-
gischer Bestandteile mit sich, die 
für das Musikhören oder fürs 
Musizieren unabdingbar sind 
und auf die Hörer einwirken. 
Wöchentlich wird eine neue 
Folge der fünfteiligen Serie 
veröffentlicht, die sich mit den 
naturwisenschaftlichen Phä-
nomenen rund um die Musik 
befassen. Die erste Folge ist 
bereits online.

Die Oper Leipzig plant 
am 18. Dezember einen Inter-
net-Stream der Musikalischen 
Komödie: „Liebesträume und 
weihnachtliche Klänge“ kön-
nen von zu Hause aus verfolgt 
werden. Außerdem vorgesehen 
ist ein kostenloser Probenbe-
such, den Nutzer über den 
Instagram-Kanal der Oper 
virtuell nutzen können. Zudem 
will das Opernteam einen neuen 
Podcast starten, der gratis auf 
der Webseite und den Soci-
al Media-Kanälen abgerufen 
werden kann. Auch ein Ad-
ventskalender mit Gewinnspiel 
sowie tägliche Berichte über 
die Arbeit in der Oper unter 
Lockdown-Bedingungen sind 
geplant. Alle Neuigkeiten unter 
www.oper-leipzig.de. ■

Zurück ins Netz: Bühnen 
setzen auf Digitalangebote

Gewandhaus startet Wissenschafts-Serie

Im Internet zu sehen: „Wider-
stand“ von Lukas Rietzschel am 
Schauspiel.� Foto: Rolf Arnold

Bachfest-Intendant legt  
Bach-Biografie vor

Alleinstellungsmerkmale auf-
merksam zu machen, als auch 
den kommunalen Dialog und 
die kulturelle Teilhabe zu stär-
ken. Das Dezernat Kultur legt 
zudem ein Förderprogramm für 
passende Projekte freier Künst-
ler und Institutionen auf, das im 
Frühsommer 2022 veröffentlicht 
werden soll. ■

http://www.naturkundemuseum.leipzig.de
http://www.naturkundemuseum.leipzig.de
http://www.stadtgeschichtlichesmuseum-leipzig.de/ns-opfer
http://www.stadtgeschichtlichesmuseum-leipzig.de/ns-opfer
http://www.bachfestleipzig.de
http://www.bachfestleipzig.de
http://www.chorfest.de
http://www.dringeblieben.de
http://www.dringeblieben.de
http://www.tdjw.de
http://www.tdjw.de
http://www.youtube.com/gewandhausleipzig
http://www.youtube.com/gewandhausleipzig
http://www.oper-leipzig.de


immer wieder sind Frauen gewalttätigen 
Übergriffen im familiären Bereich ausge-
setzt – von Männern ausgeübte Gewalt: Kör-
perverletzung, psychische Unterdrückung, 
sexuelle Misshandlung bis hin zum Femizid. 
Dies ist Ausdruck ungleicher Machtverhält-
nisse zwischen Frauen und Männern. Häus-
liche Gewalt ist für viele Frauen bedrücken-
de Wirklichkeit. Im eigenen Zuhause Op-
fer von Gewalt zu werden ist besonders 
schrecklich, weil es doch eigentlich Schutz-
raum sein und Geborgenheit bieten sollte. 
Betroffen sind deutlich mehr Frauen als die 
polizeiliche Statistik zeigt, weil viele Frau-
en sich nicht zur Anzeige entschließen – 
aus Angst, Scham oder in dem verzweifel-
ten Wunschglauben, der Täter werde da-
mit aufhören. Das Leipziger Netzwerk ge-
gen häusliche Gewalt und Stalking hat ak-
tiven Opferschutz zum Ziel. Mit Beratung 
und Prävention sollen Gewalttaten verhin-
dert werden. Opfer erhalten fachlich kom-
petente Unterstützung, Schutz und Hilfe. 
Es gibt noch viel zu tun, um Gewalt gegen 
Frauen zu verhindern. ■

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

24 Stunden für die Frauen da
Zentrale Sofortaufnahme der Frauen- und Kinderschutzeinrichtungen erste Anlaufstelle bei häuslicher Gewalt

Wochenlang Heim- oder 
Kurzarbeit, Unterricht zu 
Hause und strenge Kontakt-
beschränkungen – kein Raum, 
um sich aus dem Weg zu 
gehen, kein geregelter Tages-
ablauf: Diese Auswirkungen 
des ersten Lockdowns der 
Corona-Pandemie im Früh-
jahr 2020 haben das Problem 
häusliche Gewalt verschärft. 
In den drei Frauenschutzhäu-
ser in Leipzig – zwei betrieben 
vom Frauen für Frauen e.V. 
und eines vom Förderverein 
sozialer Projekte e.V. – hatten 
bereits vor der Pandemie 
die Kapazitäten nicht ausge-
reicht. So wurden nicht alle 
von Gewalt betroffenen Frau-
en und Kinder in einer Ge-
waltschutzeinrichtung in der 
Stadt Leipzig aufgenommen, 
sondern in andere Landkreise 
und Städte weitervermittelt. 
Gleichwohl wurden in Leipzi-
ger Gewaltschutzeinrichtun-
gen auch Frauen aus anderen 
Landkreisen und Städten 
untergebracht. Mehr als die 
Hälfte der im Jahr 2020 auf-
genommenen Frauen hatten  
einen Migrationshintergrund. 

Nun kam der erste Lock-
down dazu und das Sozial-
amt war gefordert, weitere 
Plätze zur Unterbringung 
gewaltbetroffener Frauen zu 
schaffen, die dann bereits ab 
8. April 2020 zur Verfügung 
standen. „Das Sozialamt hat 
Wohnungen in einem unauf-
fälligen Mehrfamilienhaus 
im Rekordtempo für die 
Nutzung vorbereitet. Das war 

Rückblick: Gewaltschutz in der Pandemie

Wichtig für die Frauen, die im Frauenschutzhaus ankommen: 
Jede erhält ihr eigenes Zimmer, in das sie sich zurückziehen kann.

Interims-Frauenschutzhaus im Rekordtempo hergerichtet / Sozialarbeiterinnen helfen aus

In der Corona-Pandemie ist 
häusliche Gewalt stärker 
in den Fokus der Öffent-
lichkeit gerückt. Allein 
2020 gab es in Leipzig 1774  
gemeldete Fälle. Die Stadt 
Leipzig hat schnell reagiert 
und das 4. Frauen- und Kin-
derschutzhaus eingerichtet 
(s. Text unten), in dem im 
April dieses Jahres eine neue 
Zentrale Sofortaufnahme 
eingezogen ist. Für die Be-
troffenen gibt es damit eine 
rund um die Uhr besetzte 
Anlaufstelle.

 
„Vorher war alles etwas 
bürokratischer, die Frauen 
mussten sich durchtelefo-
nieren. Jetzt gibt es unter 
0341/55 01 04 20 eine zentrale 
Anlaufstelle bei häuslicher 
Gewalt gegen Frauen und 
Kinder. Außerdem waren wir 
in den Frauenschutzhäusern 
nicht 24 Stunden vor Ort, 
sondern hatten nachts und 
an den Wochenenden nur 
eine telefonische Bereitschaft. 
In der Sofortaufnahme ist 
immer jemand da“, erklärt 
Madeleine Burkowsky die 
Vorteile der neuen Zentralen 
Sofortaufnahme. Sie leitet für 
den Förderverein sozialer 
Projekte e. V. das seit 1996 
bestehende Frauen- und 
Kinderschutzhaus in Leipzig 
und war auch am Aufbau des 
neuen 4. Frauenschutzhauses 
mit Sofortaufnahme beteiligt, 
das seit diesem Jahr ebenfalls 
vom Verein getragen und von 
Noreen Morgenstern geleitet 
wird.

Wie groß der Bedarf ist, 
zeigen die Zahlen des Säch-
sischen Innenministeriums 
für 2020, die die Stadt Leipzig 
anlässlich des Internationalen 
Tages zur Beseitigung der 
Gewalt gegen Frauen am 
25. November veröffentlicht 
hat: Allein in Leipzig gab es 
1774 gemeldete Fälle von 
häuslicher Gewalt, dazu 147 
Stalking-Anzeigen. 359 Mal 
musste die Leipziger Polizei 
Gewalttäter der Wohnung 
verweisen. 

Mit der Sofortaufnahme 
hat die Stadt gemeinsam mit 
dem freien Träger nun eine 
Anlaufstelle geschaffen, die 

von der telefonischen Erstbe-
ratung bis hin zur Aufnahme 
für wenige Tage alle Möglich-
keiten für Betroffene bietet. 
„Viele Frauen wollen sich 
erstmal beraten lassen: Will 
ich den Schritt ins Frauenhaus 
überhaupt gehen, was be-
deutet das? Hier können wir 
einen anonymen Schutzraum 
bieten und zu verschiedenen 
Wegen und Möglichkeiten 
aus der Gewalt beraten“, sagt 
Burkowsky.

So könne manchen Betrof-
fenen schon ein persönliches 
Gespräch in der Koordinie-

Hilfe gegen häusliche Gewalt
Leipziger Amtsblatt
4. Dezember 2021 · Nr. 22 3

Thomas 
Fabian

n Referat für Gleichstellung

rungs- und Interventions-
stelle gegen häusliche Gewalt 
und Stalking (KIS) in der 
Karl-Liebknecht-Straße hel-
fen, andere suchten die an-
onyme Beratung am Telefon 
und wieder andere bräuchten 
den räumlichen Schutz eines 
Frauenschutzhauses.

„Wer in die Sofortaufnah-
me kommt, bleibt etwa vier 
Werktage da und kann in 
dieser Zeit entscheiden, wel-
chen Weg sie gehen möchte. 
Im Schutzhaus selbst bleiben 
die meisten Frauen drei bis 
vier Monate, manche aber 

Ihr 
Prof. Dr. Thomas Fabian 
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Soziales, Gesundheit und Vielfalt

auch bis zu einem Jahr, bis 
existenzsichernde und recht-
liche Fragen weitestgehend 
geklärt sind und eigener 
Wohnraum gefunden ist“, 
erklärt Burkowsky.

Der Aufenthalt in der 
Sofortaufnahme ist für die 
Frauen kostenfrei. Hier ste-
hen sechs Zimmer für sie und 
ihre Kinder zur Verfügung. 
Jede Frau erhält ihr eigenes 
Zimmer. Im 4. Frauen- und 
Kinderschutzhaus, das der-
zeit noch im selben Gebäude 
untergebracht ist, stehen acht 
Zimmer zur längerfristigen 

Aufnahme zur Verfügung. 
Insgesamt verfügt die Stadt 
Leipzig über vier Gewalt-
schutzeinrichtungen mit 97 
Betten in 49 Zimmern. Zwei 
Einrichtungen stehen unter 
Trägerschaft des Förderver-
eins sozialer Projekte e. V., das 
1. Autonome Frauenhaus und 
ein Schutzhaus speziell für 
geflüchtete Frauen (S.H.E.) 
unter Trägerschaft vom Frau-
en für Frauen e. V.

In den Häusern zahlen die 
Frauen ein pro Tag berech-
netes Nutzungsentgelt, wel-
ches je nach finanzieller Lage 
der Betroffenen auch vom 
Jobcenter oder Sozialamt 
übernommen wird. „Anders 
als in der Sofortaufnahme 
sind neben den Fördergel-
dern von Stadt und Land 
eine wesentliche Finanzie-
rungssäule der Frauen- und 
Kinderschutzeinrichtungen 
die Eigenmittel der Träger-
vereine, die sich vor allem 
aus Spenden und Nutzungs-
entgelten zusammensetzen. 
Ich würde mir grundsätz-
lich wünschen, dass es von 
Gewalt betroffenen Frauen 
und Kindern so leicht wie 
möglich gemacht wird, eine 
Gewaltsituation zu verlassen 
und Schutz und Beratung 
in einem Frauenschutzhaus 
zu finden. Da sind wir in 
Leipzig nun mit der Zent-
ralen Sofortaufnahme einen 
kleinen Schritt weiter“,  sagt 
Burkowsky.

Dabei ist häusliche Gewalt 
keine Frage der sozialen 
Lage von Familien. Auch 
das Alter der Betroffenen 
variiert stark. „Ich erinne-
re mich an eine 89-jährige 
Frau, die im vergangenen 
Jahr nach jahrzehntelangen 
Gewalterfahrungen durch 
ihren Ehemann in unserem 
Haus Schutz und Beratung 
gesucht hatte, nachdem sie 
von ihrem Mann wie schon so 
oft angeschrien, gedemütigt 
und an diesem Tag im Nacht-
hemd aus der gemeinsamen 
Wohnung gesperrt wurde“, 
berichtet Burkowsky. Beson-
ders schwer sei es für Frauen 
eine Gewaltsituation zu ver-
lassen, wenn sehr patriarcha-
le Rollenbilder vorherrschen 

und Frauen nicht einmal die 
Unterstützung der eigenen 
Familie erleben, die Gewalt 
zu beenden. Viele denken 
zudem bei häuslicher Gewalt 
zuerst an körperliche Gewalt, 
Tritte, Schläge, ein blaues 
Auge. Ebenso inakzeptabel 
und folgenschwer sind aber 
auch Formen psychischer 
Gewalt, wenn etwa die Frau 
das Haus nur zu gewissen 
Anlässen verlassen, nicht 
arbeiten oder keinen Kontakt 
zu Freunden oder Familie 
haben darf. 

Auf die Bedürfnisse der 
verschiedenen Altersgrup-
pen und familiären Situati-
onen der betroffenen Frauen 
sind die Mitarbeiterinnen 
in den Frauen- und Kinder-
schutzeinrichtungen einge-
stellt. Sozialarbeiterinnen 
mit Zusatzqualifikationen im 
Bereich Trauma, Systemische 
Beratung oder Kinderschutz 
sind hier für die Frauen und 
Kinder da. Wichtig zum 
Schutz der Frauen: Besuch 
ist in den Schutzhäusern 
streng verboten. Auch de-
ren Standorte werden nicht 
preisgegeben.

Im nächsten Jahr ist für 
das 4. Frauen- und Kin-
derschutzhaus und die So-
fortaufnahme ein Umzug 
geplant – raus aus der In-
terimslösung von 2020 rein 
in ein Gebäude, das besser 
zu den Bedarfen der Betrof-
fenen passt. „Dort gibt es 
barrierefreie Wohnungen 
im Erdgeschoss für Frauen 
und Kinder mit körperlichen 
Einschränkungen. Zudem 
wird es dann separate Ein-
gänge für Schutzhaus und 
Sofortaufnahme geben, weil 
die Fluktuation in der Sofort- 
aufnahme sehr hoch ist“, 
blickt Burkowsky voraus.

Sachsenweit sei Leipzig 
damit die am besten aufge-
stellte Kommune. Dennoch 
fehlten noch etwa zehn 
Plätze in Frauenhäusern, 
um den Anforderungen 
der Istanbul-Konvention 
gerecht zu werden, wonach 
ein Familienplatz pro 10 000 
Einwohner vorgesehen ist. 
Dies bleibe eine Aufgabe für 
die nahe Zukunft. ■

Die Arbeit gegen Gewalt an Frauen und Mäd-
chen gehört zum Berufsalltag der Mitarbeite-
rinnen im Referat. Im Jahr 1990 eröffnete das 
erste Frauenhaus in Leipzig, es folgten weite-
re Einrichtungen für geschütztes Wohnen und 
Beratung. Die Gleichstellungsbeauftragte be-
riet politische Gremien und begleitete Verei-
ne, um Gebäude zu finden und die Finanzie-
rung von Personalstellen abzusichern. Noch 
in den 1990er Jahren standen misshandelte 
Frauen vor der Referatstür und suchten Hil-
fe. Heute existiert ein ganzes Netzwerk gegen 
häusliche Gewalt und Stalking in Leipzig. Alle 
Berufsgruppen, die mit dem Thema konfron-
tiert sind, arbeiten darin zusammen. Zusam-
men mit Trägervereinen werden Fortbildungs-
veranstaltungen für pädagogische Fachkräfte 

und Aktionen zum Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen organisiert. 
Das Referat wirkt in Gremien auf Landesebe-
ne mit und kann somit zwischen staatlichen, 
kommunalen und zivilgesellschaftlichen Er-
fordernissen vermitteln. Im vom Stadtrat be-
schlossenen Gleichstellungsaktionsplan sind 
konkrete Maßnahmen für „Geschlechtsspezi-
fische Anti-Gewaltarbeit“ festgelegt. Darun-
ter fällt die Herausgabe eines Heftes in leich-
ter Sprache über das Netzwerk gegen Gewalt. 
Ganz neu: das Hilfenetz als digitale Karte un-
ter www.leipzig.de/buergerservice-und-ver-
waltung/sicherheit-und-ordnung/notfall/ha-
eusliche-und-sexualisierte-gewalt. Mehr zur 
Arbeit des Referates unter: www.leipzig.de/
jugend-familie-und-soziales/frauen. ■

unter Pandemiebedingungen 
eine große Herausforderung. 
Die Einrichtung nannten wir 
,Frauenhaus C‘“, sagt Stefan 
Adams, zuständiger Abtei-
lungsleiter im Sozialamt.

Die Wohnungen konnten 
nach und nach durch gewalt-
betroffene Frauen und ihre 
Kinder genutzt werden. Die 
Betreuung übernahmen So-
zialarbeiterinnen des Amtes 
für Jugend und Familie, die 
ihren Tätigkeiten bei der Stadt 
Leipzig aufgrund der Co-
rona-Krise nicht nachgehen 
konnten. Die zu Beginn fünf, 
später sechs Kolleginnen aus 
dem Jugendamt hatten sich 
freiwillig für diese Aufgabe 
gemeldet und die Betreuung 
mit großem Engagement 
übernommen. Das Perso-
nalamt hatte dazu aufgerufen 
und alles Notwendige für den 
Einsatz im Frauenschutzhaus 

veranlasst. Für alle war das 
Aufgabenfeld des Gewalt-
schutzes komplett neu. 

Unterstützung kam von 
den Kolleginnen der ande-
ren Frauenschutzhäuser bei 
der Einarbeitung und bei 
konkreten Fragestellungen  
vor Ort. Als es einmal zu 
einem krankheitsbedingten 
personellen Engpass kam, 
half kurzfristig sogar eine 
Sachbearbeiterin aus der 
Abteilung Wirtschaftliche So-
zialhilfe des Sozialamtes aus. 
„Da hat die Stadt schnell re-
agiert. Wir haben uns mit den 
Sozialarbeiterinnen, die sonst 
in anderen Berufsfeldern der 
Sozialen Arbeit tätig waren, 
zusammengesetzt und einen 
Crashkurs zum Betreiben 
einer Gewaltschutzeinrich-
tung und zur Betreuung der 
betroffenen Frauen und Kin-
der gemacht. Wir sind immer 

noch sehr dankbar, wie gut 
die Kolleginnen das unter den 
schwierigen Rahmenbedin-
gungen gemeistert haben“, 
sagt Madeleine Burkowsky, 
Projektleiterin des Frauen- 
und Kinderschutzhauses 
beim Förderverein sozialer 
Projekte e. V.

„Die Befürchtungen einer 
Überlastung des Hilfesys-
tems erfüllten sich glückli-
cherweise nicht. Dennoch 
füllte sich das ,Frauenhaus 
C‘ und es zeigte sich, dass 
die zusätzlichen Kapazitäten 
auch unabhängig von Corona 
dringend benötigt wurden. 
Es gelang den Kolleginnen, 
Frauen geeignete Hilfen zu 
vermitteln und einige sogar 
in eigenen Wohnraum“, freut 
sich Adams.

Parallel zum Betrieb des 
Corona-Frauenhauses hat 
die Verwaltung die Vorlage 
„Einrichtung eines zusätzli-
chen Schutzhauses für Frauen 
mit Clearingstelle“ erarbeitet 
und der Ratsversammlung 
vorgelegt. Diese fasste den 
Beschluss zur Einrichtung des 
4. Leipziger Frauenhauses mit 
Zentraler Sofortaufnahme am 
15. Juli 2020. 

Das „Frauenhaus C“ gab 
es bis 31. Dezember 2020. Zu 
Jahresbeginn 2021 wurde es 
an den Förderverein sozialer 
Projekte e.V. als freien Träger 
übergeben (s. Text oben). Das 
ist trotz zahlreicher notwendi-
ger Abstimmungen und Ab-
sprachen und des immensen 
Zeitdrucks gelungen. ■

Madeleine Burkowsky (l.) und ihre Kolleginnen stehen den Bewohnerinnen im Frauenschutz-
haus beratend zur Seite.� Fotos (2): Förderverein sozialer Projekte

Förderverein sozialer Projekte e. V.
IBAN: DE06 8602 0500 0003 5144 00
BIC: BFSWDE33LPZ (Bank f. Sozialwirtschaft)
Verwendungszweck: Notversorgung für 
Frauen und Kinder, Name, Vorname, An-
schrift (erforderlich, wenn Spendenbe-
scheinigung gewünscht) ■

n Spendenkonto 

Saida e.V. kämpft gegen  
Genitalverstümmelungen 
Am heutigen 4. Dezember 
feiert Saida International 
e.V. sein 11. Jubiläum. Die 
Mitglieder des Leipziger 
Vereins setzen sich seit 2010 
für die Umsetzung von Frau-
en- und Kinderrechten ein. 
„Schwerpunkt unserer Arbeit 
ist der wirksame Schutz von 
Mädchen vor Genitalver-
stümmelung – sowohl in 
den Herkunftsländern als 
auch in Deutschland“, erklärt 
Geschäftsführerin Simone 
Schwarz.

In Deutschland sind mehr 
als 20 000 Mädchen von Ge-
nitalverstümmelung bedroht, 
auch in Sachsen und Leipzig. 
Dabei handelt es sich um eine 
besonders schwere Form 
der Kindesmisshandlung. 
Den Mädchen werden die 
äußeren Geschlechtsorgane 
weggeschnitten, damit sie 
keine eigenständige Sexuali-
tät entwickeln und besser zu 
kontrollieren sind.

Um die Betroffenen zu 
unterstützen, hat Saida 2018 
die erste Fachberatungsstelle 
Genitalverstümmelung in 
Sachsen gegründet. Allein in 
diesem Jahr werden von zwei 
Sozialarbeiterinnen 120 Fälle 
betreut. Viele der Betroffenen 
leiden unter schwersten kör-
perlichen Schäden aufgrund 
der Misshandlung. Um deren 
Leidensweg zu beenden, wur-
de 2019 mit dem Saida Kom-
petenzzentrum eine zentrale 
Anlaufstelle für medizinische 
Hilfen und rekonstruktive 
Eingriffe geschaffen. 

Die seelischen und kör-
perlichen Folgen dieser Ge-
walt überschatten aber oft 
ein ganzes Leben. Durch 
die Projektarbeit in Burkina 
Faso weiß Simone Schwarz 
um die Nöte der Frauen und 
Mädchen, deren Rechte oft 
nur auf dem Papier bestehen. 
„Manche Mütter sehen nur 
eine Chance, ihre Töchter zu 
schützen. Sie lassen in ihrer 
Heimat alles zurück und 
fliehen mit ihren Mädchen 
nach Deutschland, um sie 
in Sicherheit zu bringen“, 
berichtet sie. 

Um sicheren Schutz der 
Kinder zu gewährleisten, bil-
den die Mitarbeiterinnen von 
Saida regelmäßig Fachkräfte 
aus Ämtern und Behörden, 
Arztpraxen, Schulen und 
Sozialer Arbeit fort. Um die 
breite Öffentlichkeit für diese 
Problematik zu sensibilisie-
ren, hat Saida die Initiative 
„Ihr SCHUTZ bist DU“ ins 
Leben gerufen. Denn je mehr 
Menschen gut informiert sind, 
desto eher können Genital-
verstümmelungen verhindert 
werden. ■

Beratungs- und 
Hilfeangebote  

in Leipzig
•	 Koordinierungs- und Interventionsstel-

le gegen häusliche Gewalt und Stalking 
(KIS): Tel. 30 68 77 8, E-Mail: kontakt@
kis-leipzig.de

•	 Frauennotruf (Opfer von Missbrauch 
und  sexualisierter Gewalt): 24/7-Not-
falltel. 39 11 199, E-Mail: kontakt@
fub-leipzig.de

•	 Gewaltschutzambulanz (Medizinische 
Soforthilfe und vertrauliche Spurensi-
cherung): Tel. 034297/ 98 62 14, E-Mail: 
kontakt@bellis-leipzig.de

•	 Zentrale Sofortaufnahme der Frau-
en- und Kinderschutzeinrichtungen 
in der Region Leipzig (Anonyme Ge-
waltschutzeinrichtung für Frauen und 
Kinder und psychosoziale Beratung): 
24/7-Notfalltel. 55 01 04 20

•	 Schutzhaus S.H.E. (für geflüchtete Frau-
en und ihre Kinder): 24/7-Tel. 44 23 82 
29, E-Mail: help@she-leipzig.de

•	 Frauenberatungsstelle (Traumaspezi-
fische Fachberatung): Tel. 39 19 79 1, 
E-Mail: kontakt@frauenberatung-leip-
zig.de

•	 Opferberatung Opferhilfe Sachsen e. V. 
(Betroffene von Straftaten, Angehöri-
ge, Freunde und Zeugen): Tel. 22 54 31 8, 
E-Mail: leipzig@opferhilfe-sachsen.de

•	 Opferberatung RAA Leipzig e. V. (Be-
troffene von Diskriminierung wegen 
Herkunft, Religion, sozialem Status, 
sexueller Orientierung oder politischer 
Einstellung): Tel. 26 18 64 7, E-Mail: op-
ferberatung@raa-leipzig.de

•	 Saida Beratungsstelle (Mädchen und 
Frauen bei Genitalverstümmelung): Tel. 
24 74 669, beratung@saida.de

•	 KOBRAnet (Opfer von Menschenhan-
del): Tel. 03583/77 96 77, E-Mail: hilfe@
kobranet.eu

•	 Triade – Täterberatung bei häuslicher 
Gewalt: Tel. 35 02 13 3, E-Mail: tria-
de-le@triade-le.de

•	 Erziehungs- und Familienberatung (bei 
Problemen im familiären Zusammenle-
ben): Tel. 41 52 98 0, E-Mail: erziehungs-
beratungsstelle@leipzig.de

•	 Allgemeiner Sozialdienst (für Fa-
milien in schwierigen Lebenssitu-
ationen): Tel. 123-68 26, E-Mail:  
ja-51-5@leipzig.de

•	 Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 
(bundesweit): 08000/11 60 16 ■

http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/notfall/haeusliche-und-sexualisierte-gewalt
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/notfall/haeusliche-und-sexualisierte-gewalt
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/notfall/haeusliche-und-sexualisierte-gewalt
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/frauen
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/frauen
mailto:kontakt@kis-leipzig.de
mailto:kontakt@kis-leipzig.de
mailto:kontakt@fub-leipzig.de
mailto:kontakt@fub-leipzig.de
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mailto:kontakt@frauenberatung-leipzig.de
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Siegbert 
Droese

Fraktionsvorsitzender

Ein brisantes Thema der November-Rats-
versammlung war – leider nur aus Sicht 
der AfD-Fraktion – die Beschlussvorlage 
zum Thema „Strukturwandel im Mittel-
deutschen Braunkohlerevier“. Hierbei ging 
es um Projekte der Stadt Leipzig, wie z. B. 
das neue Naturkundemuseum sowie das 
fragwürdige Kulturprojekt „Gleisdreieck“ 
im Süden von Leipzig. Auf welche Weise 

derartige Projekte den 
Verlust tausender Arbeits-
plätze in den Braunkoh-
leregionen des Leipziger 
Landes und der Lausitz 
im nächsten Jahrzehnt kompensieren sollen, 
bleibt wohl ein Geheimnis des Freistaates 
Sachsen und der Stadt Leipzig. Hinzu 
kommt durch den politisch überstürzten 

Braunkohleausstieg der 
absehbare Niedergang von 
Wirtschaftsunternehmen 
und deren bisher funkti-
onierender Infrastruktur. 

Aus Sicht unserer Fraktion fehlen plausible 
Strategien zur Umsetzung eines solchen 
„Strukturwandels“. Hier werden bürokra-
tische Entscheidungen ohne ausreichende 

Einbindung der Wirtschaft getroffen – ein 
Gelingen darf daher bezweifelt werden! 
Stattdessen ist eine Wiederholung der 
1990er Jahre zu befürchten, nämlich die 
neuerliche Vernichtung von Industrie 
und Gewerbe in Sachsen, verbunden mit 
beruflicher Perspektivlosigkeit und wei-
terer Verödung der ländlichen Regionen. 
Die AfD stimmte gegen diese Vorlage! ■

„Strukturwandel“ 
am Ziel vorbei!

Heiko
Bär

Stadtrat

Ein funktionierender Wirtschaftsverkehr ist 
elementar für das Arbeiten und Leben in 
Leipzig. Leider behandelt das Dezernat Stadt- 
entwicklung dieses Thema sehr nachlässig. 
Bereits 2015 wurde in der Fortschreibung 
des Stadtentwicklungsplans „Verkehr und 
öffentlicher Raum“ festgestellt, dass der 
Wirtschaftsverkehr seit Jahren stetig zunimmt, 
genauso wie die daraus resultierende Nut-

zungskonkurrenz mit an-
deren Verkehrsarten. Getan 
hat sich seither nicht viel. Ein 
„Runder Tisch Wirtschafts-
verkehr“, der mit dem 
Stadtentwicklungsplan beschlossen wurde 
und den Austausch zwischen Wirtschaft und 
Stadtverwaltung befördern soll, blieb eine 
Eintagsfliege. Auch den Ansprechpartner für 

den Wirtschaftsverkehr, wie 
im Plan vorgesehen, gibt es 
bislang noch nicht. Statt-
dessen konzentriert sich 
die Verkehrsverwaltung auf 

Symbolprojekte wie die teilweise Einspurigkeit 
des Innenstadtrings.
Aus unserer Sicht müssen die bereits be-
schlossenen Maßnahmen zur Verbesserung 

des Wirtschaftsverkehrs prioritär behandelt 
werden. Dies betrifft beispielsweise die 
Erreichbarkeit in einem flüssig laufenden 
Verkehrsnetz, die Anliefermöglichkeiten an 
vielen neuralgischen Punkten in der ganzen 
Stadt, die Anforderungen des Wirtschafts-
verkehrs bei Straßenbau und -erneuerung 
oder den Zu- und Abfluss des Verkehrs in 
Gewerbegebieten. ■

Wirtschaftsverkehr 
priorisieren

Notwendig  
oder gefährlich?

Jens
Lehmann

Stadtrat

Zum wiederholten Male hat die Stadt 
Leipzig einen Radstreifen auf der Fahrbahn 
neben einem bereits existierenden Radweg 
markiert, dieses Mal in der Riesaer Straße. 
Erneut wird hier durch die Verlagerung 
des Kfz-Verkehrs in den Gleisbereich der 
LVB eine Behinderung des ÖPNV in Kauf 
genommen. Darum verlangen wir von der 
Stadt Auskunft über Grundlage und In-

tention dieser Maßnahme.
Erschwerend kommt hin-
zu, dass vonseiten der 
Stadt auf dem bestehen-
den Radweg Barrieren 
installiert wurden, die eine Weiternutzung 
unmöglich machen. Dies ist ein Novum 
und gefährdet Radfahrer, die aus Ge-
wohnheit auf dem vormaligen Radweg 

unterwegs sind. Besonders 
im Dunkeln sind die Bar-
rieren schlecht zu sehen.  
Darüber hinaus machen sie 
die Benutzung für Personen 

im Rollstuhl oder mit Kinderwagen fast 
unmöglich, da sich nur auf dem Radweg 
ein abgesenkter Bordstein befindet. Diese 
Umsetzung ist definitiv das falsche Signal 

und führt zu Unverständnis und längeren 
Fahrtzeiten für alle Verkehrsteilnehmer, 
aber mit Sicherheit nicht zu einer um-
weltfreundlicheren Mobilität. Die Stadt-
verwaltung muss die unterschiedlichen 
Lebensrealitäten anerkennen und ein 
funktionierendes Nebeneinander der Ver-
kehrsarten organisieren anstatt Fortbewe-
gungsarten gegeneinander auszuspielen. ■

Dr. Tobias 
Peter

Fraktionsvorsitzender

lenstoffsenker weisen sie 
ein positives Raumklima 
auf und ermöglichen eine 
schnellere Bauzeit als kon-
ventionelle Bauten, wie das 
preisgekrönte Holzhaus in Lindenau oder 
die Schule am Barnet-Licht-Platz zeigen. Mit 
unserer vom Rat beschlossenen Offensive 
für das Bauen mit Holz und nachwach-

senden Rohstoffen sollen 
Pilotprojekte von Funk-
tionsgebäuden, seriellem 
Wohnungsbau bis zur Ent-
wicklung ganzer Baugebie-

te aufgelegt werden. Das nachhaltige Bauen 
soll von der Ausnahme zur Regel werden. Die 
Konzeptvergabe von Grundstücken soll an 
den Einsatz nachhaltiger Baustoffe geknüpft 

und eine finanzielle Förderung entwickelt 
werden. Damit der verstärkte Einsatz von 
Holz nicht zu Lasten der Umwelt erfolgt, 
muss es aus regionaler und nachhaltiger 
Forstwirtschaft kommen. Gelingt der Auf-
bau einer regionalen Wertschöpfungskette 
von der Direktvermarktung des Holzes bis 
zur Fertigung von Systemelementen, profi-
tieren Umwelt und Wirtschaft. ■

Klimaneutrale 
Holzbauoffensive

Mit dem Ziel der Klimaneutralität müssen 
auch die Treibhausgasemissionen im Ge-
bäudesektor reduziert werden. Nach wie 
vor wird zumeist mit CO2-intensivem Beton 
und Stahl gebaut. Die Alternative dazu ist ein 
kreislauffähiges und ressourcenschonendes 
Bauen. Eine zentrale Rolle spielen dabei 
nachwachsende und ökologische Baustoffe 
wie Holz. Neben ihrer Eigenschaft als Koh-

wird die Kommune in 
den Vorkauf eintreten. 
Laut Baugesetzbuch 
müssen Häuser, die auf 
diesem Weg erworben 
werden, wieder privatisiert werden. 
Um mehrfache Kaufnebenkosten zu 
umgehen, hat der Bund die Möglichkeit 
eröffnet, das Kommunen das Vorkaufs-

Soziale Kriterien 
beim Hausverkauf

Mathias
Weber

Stadtrat

In Gebieten mit Sozialer Erhaltungssat-
zung haben Kommunen das Recht, in den 
Kaufvertrag eines Mehrfamilienhauses 
einzutreten, sofern eine satzungsschä-
digende Wirkung angenommen werden 
muss. Die künftigen Eigentümer können 
dies abwenden, wenn sie in einer Verein-
barung die Ziele der Sozialen Erhaltungs-
satzung anerkennen. Geschieht dies nicht, 

recht zugunsten Dritter 
ausüben können. 
Im Stadtrat ist die Dis-
kussion entbrannt, wie 
die Auswahl eines Pools 

dieser Dritten zu erfolgen hat. Die Posi-
tion der Linksfraktion ist: Gemeinwohl-
orientierung, sozial und wirtschaftlich 
tragfähig. Jeder, der diese Kriterien in der 

Vergangenheit nachgewiesen hat, wie 
z.B. viele Genossenschaften, soll nach 
unserer Auffassung in den Kaufvertrag 
eintreten dürfen. Bis Anfang nächsten 
Jahres wird der Oberbürgermeister 
zum Pool einen Vorschlag unterbreiten, 
der das jüngste Urteil des Bundesver-
waltungsgerichtes zum Vorkaufsrecht 
berücksichtigt. ■

Sascha
Matzke

Stadtrat

Auch im Koalitionsvertrag der neuen 
Bundesregierung wird Digitalisierung, 
nun mit liberaler Handschrift, weiter 
groß geschrieben. Verwaltung muss im 
21. Jahrhundert unkompliziert, schnell 
und digital sein. 
Das Leben der Leipziger vereinfachen, 
ein Thema, bei dem wir Freibeuter im 
Leipziger Stadtrat nicht müde wer-

den, es voranzutreiben. 
Denn, bei allen digitalen 
Initiativen der Stadtver-
waltung bisher, müh-
sam ernährt sich das 
Eichhörnchen. 
In die Modernisierung der Stadtverwal-
tung muss weiter umfassend investiert 
werden. Um bei der Digitalisierung 

in der Verwaltung wei-
ter voran zu kommen, 
braucht es neben der 
Sachausstattung auch 
gut ausgebildetes Perso-

nal. Digitalisierung darf auch vor dem 
Leipziger Stadtrat und der Erfüllung 
des Wählerauftrages nicht Halt machen. 
Und so wurde auf Initiative der Freibeu-

ter im Leipziger Stadtrat Gremienarbeit 
der Stadträte, aber auch ehrenamtlich 
Tätiger in den Stadtbezirksbeiräten 
und interessierter Bürger digitaler 
und politischer Teilhabe durch digitale 
Zuschaltung deutlich effizienter. Wenn 
Sie Fragen und Anregungen haben, 
kommen Sie gern auf uns zu: info@
freibeuterfraktion.de. ■

Unkompliziert, 
schnell, digital

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Wieder schön in 1 Tag!

Nachher

PORTAS-Fachbetrieb
H. Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50
% 034297/4 15 70
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
% 0341/9 75 64 84
Mo. von 10–13 Uhr,
Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

www.uhlrich.portas.de

Holger Uhlrich

Entrümpelung

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Immobilienkaufgesuche/Eigentumswohnungen

Ich suche eine
Suche Eigentumswohnung

Eigentumswohnung
von privat in oder um Leipzig.

0 1 5 2  5 3 3  0 9 4  5 5
Vielen Dank und liebe Grüße.

Julius Schindler

Eigentumswohnung

www.massiv-haus-sachsen.de

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

 plameco.de

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Eilenburger Str.36

04860 Torgau
0 03421 70 96 87

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Mauerkralle und Co. schützen das Zuhause
Mechanische Sicherungen lassen Einbrecher nicht durch die Fenster kommen

(djd). Das eigene Haus ist 
der wichtigste Rückzugsort. 
Dringen Einbrecher in diese 
Privatsphäre ein, entsteht nicht 
nur ein finanzieller Schaden. Bei 
einer Umfrage im Auftrag des 
Kriminologischen Forschungs-
instituts Niedersachsen gaben 
beispielsweise 34 Prozent der 
befragten Personen an, dass 
sie als Einbruchsopfer nach der 
Tat einen Schock erlitten hätten. 
Verunsicherungen und sogar 
ein Auszug aus der Wohnung 
waren weitere Nachwirkungen 
von Einbrüchen. Gerade vor der 
Urlaubssaison sollten Hausbe-
sitzer ihre Fenster prüfen. Ein 
Schutz vor Einbrechern benötigt 
derweil weder viel Aufwand 
noch komplizierte Technik.

Aufhebeln erschweren
Viele Einbrecher sind Gelegen-
heitsdiebe auf der Suche nach 
dem schnellen Geld. Dabei 
gelangen sie am häufigsten 
durch ungesicherte Fenster oder 

Türen ins Haus. Die Polizei emp-
fiehlt unter anderem mechani-
sche Sicherungen. Mauerkrallen, 
Panzer- und Kippriegel halten 
den meisten Einbruchwerk-
zeugen stand. Ohnehin geben 
viele Einbrecher bereits beim 
ersten Anblick solcher Siche-
rungen auf, weil eine Öffnung 

zu zeit- und lärmintensiv wäre. 
Mauerkrallen sind Stahlriegel, 
die an Fenstern angebracht oder 
mit dem zum Lieferumfang 
gehörenden Befestigungsma-
terial einfach nachgerüstet 
werden können. Die Modelle 
von 3S-Sicherheitstechnik sind 
für verschiedenste Einbausitu-
ationen der Fenster konstruiert 
und mit weißer oder brauner 
Pulverbeschichtung erhältlich. 
Sie bieten durch eine speziel-
le Innensechskant-Schraube 
zusätzliche Sicherheit, da der 
Einbrecher die Sperre nicht 
sofort entriegeln kann, auch 
wenn er das Fenster einschlägt.
Lüften ist trotz Riegel möglich
Die Querstange des Panzer-
riegels wirkt darüber hinaus 
vor Fenstern als Innengitter 

und eignet sich damit insbe-
sondere für die Absicherung 
von Kellerfenstern und -türen. 
Unter www.sicherheit-3s.de 
gibt es einen kostenlosen Ein-
bruchschutz-Ratgeber, der die 
Produktauswahl erleichtert. 
Eine Kippstange funktioniert 
nach dem gleichen Prinzip, 
kann aber darüber hinaus zum 
Lüften um 180 Grad nach innen 
geschwenkt werden. Dadurch 
wird es möglich, das Fenster zu 
kippen, was gerade im Wohnbe-
reich praktisch ist. Mechanische 
Sicherungen sind im Gegensatz 
zu zahlreichen elektronischen 
Überwachungssystemen nicht 
manipulierbar und können nach 
Montageanleitung von jedem 
Heimwerker in Eigenregie mon-
tiert werden.

Querstangen halten Einbre-
cher ab und sind trotzdem 
von innen leicht zu entriegeln.

Foto: djd/Paul Krüger

Massiv bauen mit guter Ökobilanz
Ziegelbauweise verbindet Langlebigkeit mit hoher Dämmleistung

(djd). Der Wunsch nach einer 
klimafreundlichen Lebensweise 
ist allgegenwärtig - auch beim 
Bau der eigenen vier Wände. 
Viele angehende Hauseigentü-
mer achten daher schon in der 
Planung auf viele Details, die 
über die gesamte Nutzungszeit 
die Klimabilanz des Gebäudes 
beeinflussen. Großen Anteil an 
der ökologischen Effizienz des 
Zuhauses hat nicht zuletzt die 
Wahl eines nachhaltigen Wand-
baustoffes. Gemeinhin gilt Holz 
als gut geeignete Lösung. Doch 
erst die Betrachtung des gesam-
ten Lebenszyklus gibt Aufschluss 
darüber, wie klimafreundlich 
eine Bauweise tatsächlich ist.

Massives Ziegelhaus 
mit guter Ökobilanz

Eine umfassende Untersuchung 
hat nun das Münchener For-
schungsinstitut für Wärmeschutz 
(FIW) durchgeführt. Sie zeigt 
am Beispiel eines typischen 
Einfamilienhauses, dass Mauer-

ziegel und Holzrahmenbauweise 
vergleichbar gute Ergebnisse bei 
der Ökobilanz erzielen. Das gilt 
auch unter Einbeziehung der 
sogenannten grauen Energie, 
also des Bedarfs für Produktion, 
Lagerung, Transport und Co. 
Bei der Analyse wurden von 
der Herstellung über die Nut-
zungsphase bis hin zum Rück-
bau alle Aspekte berücksichtigt. 
Die Studie macht deutlich: Das 
massive Ziegelhaus steht der 
Leichtbauweise in ökologischer 
Hinsicht nicht nach. „Somit ist es 
eine besonders klimafreundliche 
sowie zukunftsfähige Lösung 
für umweltbewusste Baufami-
lien“, erläutert Dr.-Ing. Thomas 
Fehlhaber, Geschäftsführer der 
Unipor-Ziegel-Gruppe. Die lange 
Lebensdauer von 80 Jahren und 
mehr sowie die guten Dämm-
qualitäten machen Mauerziegel 
zu einem energieeffizienten 
Baustoff. Mit einer hochwärme-
dämmenden Gebäudehülle in 

monolithischer Bauweise können 
Häuslebauer so gleichzeitig Heiz-
kosten sparen und die Umwelt 
schonen.

Nachhaltig bauen mit 
Ziegel-Holz-Hybriden

Eine besonders nachhaltige sowie 
ressourcenschonende Lösung 
stellen zudem nadelholzgefüllte 
Mauerziegel dar. So verbinden 
die „Unipor Silvacor“-Ziegel 
die Vorteile aus gleich zwei 
Materialwelten: Nachwachsen-
des Holz als Dämmstoffkern 
wird kombiniert mit einem 
beständigen Ziegel als Mantel. 
Zusätzlich ein wichtiger Aspekt: 
Die gefüllten Mauerziegel erzie-
len im Vergleich zu ungefüllten 
Varianten einen deutlich höheren 
Wärmeschutz. Gleichzeitig ist ihr 
CO2-Fußabdruck jedoch ökolo-
gischer. Unter www.unipor.de 
etwa finden sich viele weitere 
Details und Informationsmate-
rialien zum umweltfreundlichen 
Bauen mit Mauerziegeln.

Zur ökologischen Effizienz eines Eigenheims trägt die Wahl des passenden Wandbaustoffes 
entscheidend bei. Mauerziegel überzeugen hier auf mehreren Ebenen: Sie sind hoch wär-
medämmend und besonders langlebig.	 Foto: djd/Unipor
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Leipzigs Konzept für Totholz prämiert
Stadt mit eku-Zukunftspreis 2021 ausgezeichnet / Strategie sorgt für lebendigen Wald und mehr Artenvielfalt 

Leipzigs Strategie hat über-
zeugt: Für ihr Biotopbaum- 
und Totholzkonzept ist die 
Stadt am 29. November in 
der Kategorie Kommunen mit 
dem „eku-Zukunftspreis für 
Energie, Klima, Umwelt“2021 
ausgezeichnet worden. Der 
Preis, verliehen vom Säch-
sischen Staatsministerium 
für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft, 
ist mit 20 000 Euro verbunden.

Biotopbäume und Totholz 
fördern einen lebendigen Wald, 
weil sie gute Lebensräume für 
Pilz-, Tier- und Pflanzenarten 
bieten. Also muss mehr Totholz 
liegenbleiben. Leipzigs Stadt-
förster sind teilweise schon 
so verfahren, haben in diesem 
Jahr aber erstmalig konkrete 
Leitlinien für ihren Umgang 
mit Totholz vorgelegt und 
damit beim Fachgremium für 
die Preisvergabe entsprechend 
Anklang und Anerkennung 
gefunden. Das freut auch 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal: „Indem wir Bio-
topbäume erhalten und den 
Anteil an Totholz im Wald 
erhöhen, schaffen wir vielfäl-
tige Strukturen, die wiederum 
den Artenreichtum fördern. 
Abgestorbenes Holz, das im 
Wald verbleibt, ist wertvoller 
Lebensraum und zugleich 
wichtiger Kohlenstoffspeicher. 
Mit unseren Bewirtschaftungs-
grundsätzen unterstützen 
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Leipzig verstärkt seit der Ände-
rung des Infektionsschutzgeset-
zes am  24. November auch seine 
Kontrollen in Bus und Bahn. Ak-
tuell prüfen vier Teams aus Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Ordnungsamtes sowie der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
und der Leipziger Servicebetrie-
be GmbH (LSB) stichprobenartig 
die Nachweise. Demnach hatten 
sich vier von 179 kontrollierten 
Fahrgästen nicht an die 3G-Re-
geln gehalten (Stichtag 29. No-
vember). Die Folge waren Buß-
geldverfahren, 150 Euro wer-
den in der Regel für diese Ver-
stöße fällig. 

n Zahl der Woche

8 280
8 280 neue Photovoltaik-Module montieren die Leipziger Stadt-
werke derzeit auf einer 2,8 ha großen Fläche in der Gemeinde 
Schönefeld im Nordosten Dresdens. Die Photovoltaikanlage wird 
rund 3 200 000 kWh produzieren. Diese Energiemenge reiche aus, 
um mehr als 900 Haushalte mit grüner Energie zu versorgen, in-
formieren die Stadtwerke. Die Initiative dazu startete der kommu-
nale Energieversorger gemeinsam mit der Green City AG, einem 
Energiewende-Unternehmen. Das Besondere: Der hier erzeugte 
Strom wird teilweise direkt verkauft. Die Stadtwerke haben ent-
sprechend einen langfristigen Stromliefervertrag abgeschlossen. 
Mittlerweile seien sie in der Lage, fast die gesamte Menge des 
Jahresstromverbrauchs der Leipziger Privat- und Gewerbekun-
den aus erneuerbaren Energien zu erzeugen, so die Stadtwerke.

Neue Beteiligungsrunde für Masterplan Grün
Leipzig startet die zweite Um-
frage zum Masterplan Grün 
Leipzig 2030, in dem die Ent-
wicklung von Leipzigs Stadt-
grün und Gewässern geregelt 
ist. Ab sofort können alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
ger wieder kreativ sein und bis 
einschließlich 31. Dezember mit 
ihren Ideen und Anregungen 
zur Gestaltung beitragen. Die 
Umfrage läuft online über die 
städtische Internetseite www.
leipzig.de/masterplan-gruen. 

Wer sich beteiligt, findet hier 
eine kurze inhaltliche Zusam-
menfassung des Masterplans 
sowie Maßnahmen für einzelne 

Stadtgebiete, die die Fachplaner 
jetzt vorgeschlagen haben. Da 
geht es um mögliche Vorhaben, 
mit denen beispielsweise die 
Biodiversität, der Klimakomfort 
oder die Versorgung mit Grünf-
lächen in der Nachbarschaft ver-
bessert werden könnten. Diese 
Vorschläge sollen Bürgerinnen 
und Bürger bewerten. Au-
ßerdem können die Leipziger 
direkt Orte benennen, wo ihrer 
Meinung nach noch Potenzial 
für mehr oder besser gestaltete 
Grünareale oder Gewässer lie-
gen. Und das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer möchte wissen, 
in welcher Form Bürgerinnen 

und Bürger sich schon jetzt selbst 
für die grün-blaue Infrastruktur 
einsetzen und wie die Verwal-
tung ihr Engagement künftig 
besser unterstützen kann. Im 
Frühjahr 2022 sollen die Er-
gebnisse der zweiten Umfrage 
dann in einem Bürgerforum 
präsentiert werden.

Seit 2019  arbeitet die Stadt 
gemeinsam mit Bürgern, Ver-
einen, Initiativen, Akteuren 
und Planern an einer Strategie 
für Leipzigs Grün und Blau. 
Nach intensiven Debatten 
liegt der Masterplan Grün als 
Entwicklungskonzept jetzt im 
Entwurf vor. ■

Deutscher Umweltpreis –  
Einreichungen bis Mitte Dezember

Die Deutsche Bundesstif-
tung Umwelt vergibt 2022 
zum 30. Mal den mit 500 000 
Euro dotierten Deutschen 
Umweltpreis. Verliehen wird 
er für neuartige Ideen, die 
in vorbildhafter Weise zum 
Schutz und zur Entlastung 
der Umwelt beitragen bzw. 
zukünftig beitragen werden. 
Die eingereichten Leistungen 
oder Projekte sollten innova-
tiv sein und einen Modell- 
charakter sowie Alleinstel-
lungsmerkmale aufweisen.

Der Preis richtet sich glei-
chermaßen an Personen, 
Firmen oder Organisationen 
und kann ggf. zwischen meh-
reren Preisträgern aufgeteilt 
werden. Vorschlagsberech-
tigte Institution ist der Deut-
sche Städtetag. Als Mitglied 
des Deutschen Städtetages 
kann Leipzig daher Kandi-
datinnen und Kandidaten 
aus der Region vorschlagen. 
Entsprechende Unterlagen 
können – bevorzugt auf Da-
tenträgern – bis zum 17. De- 

zember 2021 eingereicht 
werden bei der Stadt Leip-
zig, Amt für Umweltschutz, 
Abteilung Umweltvorsorge, 
Prager Straße 118-136, Haus 
A.II, 04317 Leipzig. Informa-
tionen zu den Mindestan-
gaben sowie der genauen 
Kriterien gibt es auf der 
Webseite der Umweltstiftung 
unter www.dbu.de bzw. im 
Umweltinformationszent-
rum (UiZ) der Stadt Leipzig, 
telefonisch erreichbar unter 
123 67 11. ■

LTM empfiehlt: Ein Stück Leipzig schenken

„Das Schönste am Schenken 
ist das Leuchten in den Augen 
der Beschenkten“, sagt ein 
russisches Sprichwort. Wer 
dieses Leuchten schenken 
will, der hat hier in der Stadt 
Extravagantes zur Auswahl 
– beispielsweise ein Stück 
Leipzig. Wunderbare Anre-
gungen dazu finden Neugie-
rige beim Blick ins Sonderheft 
„Schenk ein Stück Leipzig“ 
der Leipzig Tourismus- und 
Marketing GmbH.  

Von Spielzeug bis Kaviar, 
von Trüffelgin bis Ticket-Gut-
schein und von Fruchtauf-
strich bis Fischledertasche: 
für jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel ist etwas 
dabei. Ebenfalls originell und 
eine Grün-Anlage im besten 

Sinn wäre vielleicht auch eine 
Patenschaft für eine Leipziger 
Parkbank oder gleich für ein 
ganzes Bienenvolk! Das ak-
tuelle Heft bietet eine Fülle 
einzigartiger Geschenkideen. 
Dahinter stehen ausgesuchte 
regionale Manufakturen des 
Kunst- und Lebensmittel-
handwerks, deren Produkte 
höchsten Ansprüchen an De-
sign, Qualität, Authentizität 
und Nachhaltigkeit genügen.

Auch die Sehnsucht nach 
den Freunden und der Fa-
milie in der Ferne lässt sich 
in diesen gezwungenerma-
ßen leider kontaktarmen 
Zeiten zumindest ein wenig 
stillen – zum Beispiel mit 
einem Reisegutschein für ein 
Wochenende in Leipzig. So 

Geschenke made in Leipzig: Zu finden sind sie zum Beispiel im ak-
tuellen Sonderheft von „Leipzig – Näher dran“.�Foto: LTM GmbH

Die im Amtsblatt (Ausgabe 21) 
für den 6. Dezember, 19 Uhr, an-
gekündigte digitale Bürgerin-
formationsveranstaltung zum 
Gleisausbau in der Waldstraße 
muss verschoben werden. Über 
das gemeinsame Bauvorhaben 
mit der Stadt Leipzig und den 
Leipziger Wasserwerken wer-
den die Leipziger Verkehrsbe-
triebe im ersten Quartal 2022 
informieren. 

In den kommenden Jahren 
soll die Waldstraße umfassend 
saniert werden. Gleise, Hal-
testellen zwischen Waldplatz 
und Primavesistraße sowie 
der Neubau der Waldstraßen-
brücke stehen an. Außerdem 
sollen die Ausbauarbeiten 
der Gleisschleife im Zuge 
der Feuerbachstraße/Max-
Planck-Straße/Fregestraße 
beginnen. ■

Magazin „Leipzig – Näher dran“ der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH liefert originelle Ideen für den Gabentisch

Bürger-Information 
Waldstraße entfällt

kann Vorfreude in diesem 
Jahr ganz einfach unter dem 
Tannenbaum liegen.

Das Sonderheft „Schenk 
ein Stück Leipzig“ gehört zum 
Magazin „Leipzig – Näher 
dran“, das drei Mal pro Jahr 
erscheint und überregional 
für Leipzig wirbt. Die aktuelle 
Ausgabe von „Leipzig – Nä-
her dran“ mit dem Titel „Leip-
zig – Ein Wintermärchen“ ist 
ebenfalls online verfügbar: 
www.leipzig.travel/naeher 
dran. In gedruckter Form 
gibt es das Heft kostenlos in 
der Touristinfo (Katharinen-
straße 8, geöffnet Montag bis 
Samstag, 10 bis 14 Uhr, 2G) 
und zum Download oder 
Durchblättern unter www.
leipzig.travel/naeherdran. ■

Insgesamt 30 000 Euro hat die 
Abfall-Logistik Leipzig GmbH 
gemeinsam mit der Abfallver-
wertung Leipzig GmbH für die 
Bewirtschaftung des Marian-
nenparks gespendet. Mit dem 
Geld sollen die einst vorhande-
nen kreisförmigen historischen 
Rundbeete im Staudengarten 
des Mariannenparks wieder-
hergestellt werden. Gepflanzt 
werden immergrüne Blatt-
schmuckstauden und Hor-
tensien. Außerdem will der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung, 
der die Arbeiten übernimmt, 
Bänke sowie Einfassungskanten 
der Anlage sanieren und eine 
Bewässerungsanlage aufbauen. 
Die Beete im Staudengarten 
wurden erstmals in den 1920er 
Jahren nach den Plänen von 
Stadtgartendirektor Nicolaus 
Hermann Molzen angelegt. ■

Mariannenpark: 
Spende für Pflanzen

In Leipzigs Gastronomiebetrie-
ben wird die Einhaltung der Co-
rona-Regeln teils etwas nachläs-
siger behandelt, zeigt die Statis-
tik des Ordnungsamtes. In der 
vorvergangenen Woche sind 
156 Betriebe geprüft worden, 
wobei besonders Verstöße ge-
gen Hygieneauflagen (51), ge-
gen Maskenpflicht (24) und 
auch gegen 2G-Regeln (15) regis- 
triert worden sind. In 21 Fällen 
hat das Ordnungsamt Verwarn-
geld erhoben, in 51 Fällen Sach-
verhalte als Ordnungswidrigkeit 
festgestellt und zehn Gaststät-
ten  erhielten eine Schließungs-
verfügung. ■

Stadt kontrolliert Corona-Regeln

Merseburger 
Straße: Brücke 

gesperrt
Munition aus dem Zwei-
ten Weltkrieg, gefunden im 
Elster-Saale-Kanal, zwingt 
die Stadt ab 6. Dezember 
zur Sperrung der Brücke im 
Zuge der Merseburger Straße  
(B 181) über den Kanal. Das 
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt Elbe lässt die Mu-
nitionsbestände von Tauchern 
einer Spzialfirma bergen und 
beräumen. Noch steht nicht 
genau fest, um welche Muni-
tion es sich handelt und wie 
viel Material geborgen werden 
muss. Und weil die Taucher 
nur wenige Stunden am Tag 
arbeiten können, hat die 
Spezialfirma den Bergungs-
zeitraum zunächst bis zum  
4. Februar 2022 veranschlagt. 
In dieser Zeit muss die Brü-
cke aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden – aber nur 
während der täglichen Ar-
beitszeit der Spezialfirma: 
Montag bis Donnerstag je-
weils von 5 bis 15 Uhr. In 
dieser Zeit wird der Verkehr 
in  beide Fahrtrichtungen über  
die Schomburgkstraße – Lyo-
ner Straße – Kiewer Straße 
– Lützner Straße – Leipziger 
Straße – Siemensstraße – Neue 
Markranstädter Straße (B 186) 
umgeleitet. 

Bei anhaltendem Frost und 
in der Weihnachtspause vom 
23. Dezember bis 2. Januar 
2022 arbeitet die Firma nicht 
– auch in dieser Zeit bleibt die 
Brücke offen. ■

Jobcenter baut digitale Angebote 
für Kundinnen und Kunden aus

Das Jobcenter Leipzig hat sein 
digitales Angebot erweitert 
und bietet Bürgerinnen und 
Bürgern über die Webseite 
www.jobcenter.digital sowie 
über die eigene Plattform 
www.jobcenter-leipzig.de eine 
moderne Behördenkommuni-
kation. Über www.jobcenter.
digital können nun online 
Termine vereinbart werden. 
Die entsprechenden Links gibt 
es auf www.jobcenter-leipzig.
de. Außerdem können Kun-
dinnen und Kunden ab sofort 

Anträge auf Arbeitslosengeld 
II online ausfüllen, ihre Anga-
ben zwischenspeichern und 
einreichen. Zudem gibt es eine 
neue Funktion zum Hochladen 
und Versenden von Dateien, 
sodass wichtige Dokumente 
mit einem Klick an Postfach-
nachrichten angehängt werden 
können. Aufgrund der aktuel-
len Situation können nur Besu-
cherinnen und Besucher mit 
Termin und 2G-Nachweis vor 
Ort in der Georg-Schumann 
Straße 150 betreut werden. ■

wir das Ökosystem, sich an 
veränderte Klimabedingungen 
anzupassen und erhöhen auch 
den Erholungs- und Erlebnis-
wert“, so Rosenthal.

Im Kern sieht das Kon-
zept vor, dass 50 Kubikme-
ter Totholz pro Hektar auf 

städtischen Waldflächen im 
Leipziger Auwald liegen bleibt. 
Außerdem wollen die Stadt-
förster flächendeckend einen 
sehr hohen Bestand (mehr 
als zehn Stück pro Hektar) an 
Biotopbäumen erhalten und 
gezielt auch weitere schaffen. 

Das Konzept selbst hat das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer, 
Abteilung Stadtforsten, mit der 
Universität Leipzig und Natur-
schutzverbänden entwickelt. 
Im Frühjahr war die Strategie 
vom Stadtrat als Teil des all-
jährlichen Forstwirtschafts-

plans beschlossen worden. 
Insgesamt 256 Bewerbungen 
lagen dem eku-Fachgremium 
zur Bewertung vor. In einem 
mehrstufigen Verfahren sind 
über 180 Projekte und reali-
sierte Vorhaben in Sachsen 
gewürdigt worden.  ■

Tote Bäume als wichtiger Lebensraum für viele Arten: In Leipzig soll künftig mehr totes Holz im Auwald liegenbleiben. � Foto: ASG

In Engelsdorf und im Zen- 
trum-Südost wurden zwei 
neue Zebrastreifen in unmit-
telbarer Schulnähe eingerich-
tet, die ab sofort für mehr 
Sicherheit beim Überqueren 
von Hauptverkehrsstraßen 
sorgen. Angelegt ist jetzt je 
ein Fußgängerüberweg an 
der Nürnberger Straße in 
Höhe der Bauhofstraße für 
die Schule am Addis-Abe-
ba-Platz sowie in der En-
gelsdorfer Straße für die 
Christoph-Arnold-Schule. 
Beide Querungen gehören 
zum Zebrastreifenprogramm 
– 100 neue Zebrastreifen für 
Leipzig –, das auch zur Um-
setzung der Fußverkehrsstra-
tegie dient. Die Kosten für die 
Zebrastreifen übernehmen 
die Stadt und der Freistaat. ■

Neue Zebrastreifen 
an zwei Schulen

Schließung 
UiZ-Laden

Das Ladenlokal des Umweltin-
formationszentrums in der Pra-
ger Straße 136 bleibt aufgrund 
der Corona-Pandemie geschlos-
sen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind in dringenden 
Angelegenheiten telefonisch 
unter 1 23 67 11 oder per E-Mail 
unter uiz@leipzig.de zu errei-
chen. Weitere Informationen 
unter www.leipzig.de/uiz. ■

Die Baubeschlüsse sind auf 
dem Weg: Sowohl in der 
Cöthener Straße zwischen 
Motteler- und Sasstraße als 
auch in der Mottelerstraße, 
nördlich der Georg-Schu-
mann-Straße, soll umfassend 
saniert werden. Gibt der Stadt-
rat jetzt grünes Licht, können 
die 2,61 Millionen Euro teuren 
Baumaßnahmen in Gohlis-Süd 
im kommenden Jahr beginnen.

Stark verschlissene Fahr-
bahnen, unregelmäßige 
Fahrbahnbreiten und viele 
Schlaglöcher machen eine 
umfassende Sanierung not-
wendig. Mit dem grundhaften 
Ausbau soll sich in diesen 
Straßenabschnitten die Ver-
kehrssicherheit und die Auf-
enthaltsqualität verbessern.  
Das Verkehrs- und Tiefbau-
amt will den schadhaften 
Belag erneuern lassen, links 
und rechts der dann 4,50 Meter 
breiten Fahrbahn Parkstreifen 
und Gehwege einordnen, 
damit künftig Autos auch si-
cher an einander vorbeifahren 
können. Auch Radfahrerinnen 
und Radfahrer werden hier 
weiter fahren können. Damit 
Fußgänger sicherer über die 
Straße kommen, werden an 
den Kreuzungen Gehwegna-
sen gebaut, und auch die Stra-
ßenbeleuchtung soll erneuert 
werden. Über 50 neue Bäu-
me sollen insgesamt an den 
Straßenabschnitten gepflanzt 
werden und es kommen auch 
neue Fahrradbügel hinzu. ■

Bau in Cöthener 
Straße und  

Mottelerstraße 

http://www.leipzig.travel/naeherdran
http://www.leipzig.travel/naeherdran
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http://www.leipzig.travel/naeherdran
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Nahtlos Hilfe auch in der Pandemie

Für die Drogenhilfe unverzichtbar: Der Straßensozialarbeiter-Bus der mobilen Alternative in der Chopinstraße. Das Team stoppt montags (12 bis 
14 Uhr) und donnerstags (17 bis 19 Uhr) am Rabet sowie dienstags (10 bis 12 Uhr) und freitags (10 bis 12 Uhr) in der Reudnitzer Koehlerstraße, 
wo an manchen Tagen bis zu 60 Menschen Hilfe suchen. Von Beratung und Information über Krisenintervention und Spritzentausch bis hin zu 
Vermittlung, Begleitung und Kaffee- oder Teeausschank – diese Angebote sind in der Pandemie deutlich mehr gefragt. Foto: mobile Alternative

Leipzigs Suchtbericht 2021 
zeigt: Der Konsum von illega-
len Drogen  in der Stadt bleibt 
weiterhin hoch, dennoch sind 
Fallzahlen gesunken. Für den 
Bericht ausgewertet hat das 
Gesundheitsamt die Daten von 
2020. Demnach sind im ver-
gangenen Jahr 1947 Menschen 
in den Suchtberatungsstellen 
wegen des Gebrauchs illega-
ler Drogen betreut worden, 
1612 haben aufgrund eines 
Alkoholproblems hier Hilfe 
gesucht. Im Vergleich zum 
Jahr 2019 sind beide Fallzahlen 
gesunken (illegale Drogen: 
2053 Fälle; Alkohol: 1833 Fälle). 
Der Anteil betreuter Fälle im 
Zusammenhang mit illegaler 
Drogenproblematik macht 
mit 44,7 Prozent fast die Hälfte 
aller Fälle aus (Alkohol: 37 
Prozent).

Insgesamt wurden im Jahr 
2020 in den acht Suchtbera-
tungsstellen 4356 Fälle betreut, 
wovon 3844 Fälle suchtkran-
ke Menschen und 512 Fälle 
deren Angehörige betreffen. 
Im Vergleich zum Jahr 2019 

hat sich die Fallgesamtzahl 
um 364 Fälle verringert (2019: 
4 720). Unter den Fällen mit 
illegalem Drogengebrauch 
befinden sich zum größten 
Teil Abhängige von Stimu-
lanzien (808 Fälle), zu denen 
u. a. Crystal Meth gehört. Die 
zweitgrößte Gruppe bilden 
Cannabiskonsumentinnen 
und -konsumenten (546 Fälle). 
Die Zahl der Opioidabhängi-
gen (darunter Heroin) liegt bei 
448 Fällen und hat damit im 
Vergleich zu 2019 um fast 100 
Fälle abgenommen. 

Der Bericht basiert nicht nur 
auf den Daten von Suchtbera-
tungsstellen, sondern ebenso 
auf denen von Kliniken, auf 
Statistiken der Straßensozi-
alarbeit, auf Informationen 
über Projekte der Suchtprä-
vention, auf Maßnahmen des 
Ordnungsamtes sowie auf 
kriminalstatistischen Daten 
und Aktivitäten der Polizeidi-
rektion. Auch das verdeutlicht, 
dass die an den Leitlinien 
der Leipziger Sucht- und 
Drogenpolitik ausgerichtete 

interdisziplinäre Zusammen-
arbeit aller beteiligten Akteure 
gewährleistet und durch eine 
gute Kooperation und Ver-
netzung der verschiedenen 
Behörden und Institutionen 
gekennzeichnet ist.

Obgleich es im Zusammen-
hang mit der Corona-Pande-
mie wie in vielen Bereichen 
Einschränkungen durch die 
Maßnahmen gab, blieben 
die Beratungsangebote der 
Suchthilfe erreichbar. Auch 
die Streetworker des Zent-
rums für Drogenhilfe waren 
durchgehend unterwegs, um 
Menschen zu erreichen: „Die 
Fachkräfte der Suchtberatung 
haben ihre Arbeit für die 
Betroffenen auch unter den 
erschwerten Bedingungen 
der Corona-Pandemie naht-
los fortgesetzt. Dafür mein 
herzlicher Dank an alle, die 
im Hilfesystem tätig sind“, 
unterstreicht Bürgermeister 
Thomas Fabian. Aufsuchende 
Angebote für alkohol- und 
drogenabhängige Menschen 
wurden mit dem Hilfebus 

Suchtbericht 2021 der Stadt Leipzig liegt vor: Konsum illegaler Drogen weiterhin hoch

Die Region Leipzig sagt „Danke, Bundeswehr“
Ob Covid-19 Pandemie, Hoch-
wasserkatastrophe, Afrikani-
sche Schweinepest oder Bor-
kenkäfer – die Bundeswehr 
unterstützt im Rahmen der 
Amtshilfe überall dort, wo sie 
gebraucht wird. 2000 Soldatin-
nen und Soldaten sind derzeit 
bundesweit beispielsweise im 
Corona-Einsatz, auf 6000 kann 
aufgestockt werden. Beson-
ders fordernd sind aber ihre 
Auslandseinsätze fernab der 
Heimat. Der Freundeskreis der 
Bundeswehr Leipzig e. V. hat 
jetzt eine Initiative ins Leben 
gerufen, um das Engagement 
der Bundeswehr in der Region 
zu würdigen und „Danke“ zu 
sagen. „Danke im Namen der 
Bürgerinnen und Bürger mei-
ner Stadt für den Einsatz der 

Danke für den Einsatz: Brigadegeneral Heinz Feldmann, stv. Kom-
mandeur des Ausbildungskommandos Leipzig, und OBM Burkhard 
Jung, zollen den Soldatinnen und Soldaten Respekt. 
� Foto: Freundeskreis Bundeswehr e. V.

Städtetag: OBM übergab Spitzenamt an Münsteraner OBM Markus Lewe
Wechsel an der Spitze des 
Deutschen Städtetags: OBM 
Burkhard Jung hat den Staffel-
stab der Präsidentschaft an den 
Münsteraner Oberbürgermeis-
ter Markus Lewe abgegeben. 
Lewe war zur turnusmäßigen 
Neuwahl während der Haupt-
versammlung des Gremiums 
am 18. November in Erfurt zum 
Präsidenten bestimmt worden, 
OBM Burkhard Jung tritt als 
Vize jetzt wieder in die zweite 
Reihe. Leipzigs Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister 
sagten am gleichen Tag noch 
kurz vor der Ratsversamm-
lung Danke für dieses große 
Engagement und hatten neben 

Bundeswehr in vielen Teilen der 
Welt. Aber auch ganz speziell 
für den Einsatz in Afghanistan“, 
sagt OBM Burkhard Jung. Sozi-
albürgermeister Thomas Fabian 
betont: „In Spitzenzeiten haben 
bis zu 60 Soldatinnen und Sol-
daten im Gesundheitsamt über 
viele Monate hinweg wichtige 
Hilfe geleistet. Motiviert und 
mit hoher Einsatzbereitschaft 
waren sie vor allem bei der 
Kontaktnachverfolgung und in 
mobilen Abstrichteams aktiv. 
Eine Pandemiebekämpfung 
ohne diese Unterstützung wäre 
nicht so gut möglich gewesen. 
Und angesichts der derzeit 
riesigen Herausforderungen 
hoffen wir als Kommune, dass 
die Bundeswehr uns kurzfristig 
erneut zur Seite stehen kann.“ ■

Dank für Engagement an der Spitze des Städtetages: Bürgermeisterinnen, Bürgermeister und Mit-
glieder einzelner Fraktionen würdigten die Präsidentschaft des OBM mit Blumen und einem Gut-
schein für einen Stadtrundgang in Erfurt, dem jüngsten Tagungsort des Gremiums.� Foto: abl/bel

Kommunale Bürgerumfrage – 
Daten für die Planung wichtig

Im zweiten Pandemiejahr nimmt 
auch die aktuelle Kommuna-
le Bürgerumfrage die persönli-
chen und gesellschaftlichen Co-
rona-Folgen in den Blick. 25 000 
Fragebögen sind dafür Mitte No-
vember an zufällig ausgewähl-
te Leipzigerinnen und Leipziger 
verschickt worden. In Kürze wird 
das Amt für Statistik und Wah-
len noch einmal per Brief daran 
erinnern, die Fragebögen auszu-
füllen und zurückzusenden. Für 
die Verwaltung sind die Umfrage-
ergebnisse wichtig, denn sie lie-
fern solide Daten als Arbeits- und 
Planungsgrundlage für die Stadt 
und für kommunalpolitische Ent-
scheidungen. Die Teilnahme an 
der Umfrage ist freiwillig.

Vier verschiedene Fragebö-
gen sind unterwegs, die sich aus 
Fachaufgaben der beteiligten 
Ämter, Referate und Eigenbetrie-
be speisen. Jeweils einer der Fra-
gebögen landet in den Haushal-
ten. Gefragt wird beispielsweise 

nach der demografischen und 
sozioökonomischen Situation, 
der allgemeinen Lebenszufrie-
denheit und Zukunftssicht sowie 
den kommunalen Lebensbedin-
gungen. Weitere Schwerpunkte 
der Befragung sind – neben der 
Corona-Pandemie – Fragen zur 
Wohnung und zum Umzugsver-
halten, zu Verkehrsthemen und 
insbesondere dem ÖPNV sowie 
dem Radverkehr, zu Grünan-
lagen und Gewässern, zu um-
weltbezogenen und sozialrele-
vanten Themen sowie Fragen 
zur Nutzung von Dienstleistun-
gen der Stadtreinigung Leipzig.
Das Amt für Statistik und Wah-
len bittet nun, den Fragebogen 
ausgefüllt zurückzusenden. Im 
Internet unter www.leipzig.de/
buergerumfrage ausfüllen, im 
beiliegenden Umschlag porto- 
frei per Post schicken oder di-
rekt beim Bürgeramt abgeben 
– so kommt die Umfrage im Rat-
haus wieder an. ■

weiter ausgebaut. Im Jahr 2020 
haben die Streetwork-Teams 
für Erwachsene insgesamt 
14 723 Kontakte gezählt, von 
denen der Großteil mit woh-
nungs- und obdachlosen 
Personen (8171 Kontakte) 
stattfand. Die Zahlen zeigen, 
dass differenzierte Angebote 
in der Suchthilfe notwendig 
sind. Suchtprävention spielt 
dabei eine große Rolle. Die 
von der Stadt Leipzig geför-
derten Jugendschutzprojekte 
haben knapp 4000 Kinder 
und Jugendliche erreicht. Mit 
dem Alkoholpräventionspro-
jekt „Wandelhalle Sucht“ der 
Suchtselbsthilfe Regenbogen 
wurden in 54 Veranstaltungen 
weitere knapp 640 Schülerin-
nen und Schüler angesprochen. 

Die Polizeidirektion orga-
nisierte zusätzlich 45 Drogen-
präventionsveranstaltungen 
für 812 Schülerinnen und 
Schüler, 44 Pädagoginnen und 
Pädagogen sowie 366 Eltern. 
Der Suchtbericht ist unter 
www.leipzig.de/suchthilfe als 
Download zu finden. ■

Blumen einen Gutschein für 
einen Stadtrundgang mit der 
ganzen Familie in der Lan-
deshauptstadt Thüringens im 
Gepäck. 

Jung gehört dem Präsidium 
des Gremiums seit 2007 an, 
war seit 2013 bereits einer der 
stellvertretenden Präsidenten 
und hatte das Präsidentenamt 
seit 2019 inne. 

Der Deutsche Städtetag 
versteht sich als Stimme der 
Städte, weil er alle kreisfreien 
und die meisten kreisangehö-
rigen Städte vertritt. In ihm 
haben sich rund 3 200 Städte 
und Gemeinden zusammen-
geschlossen. ■

■ Selbsthilfe

Betroffene von sexualisier-
ter Belästigung: 
Frauen, Lesben, Intersexuel-
le, nichtbinäre, Trans-, und 
Agender-Menschen, die 
unter verbaler sexualisierter 
Belästigung im Alltag leiden, 
finden in einer neuen Grup-
pe zusammen, um persönli-
che Strategien zu entwickeln  
und sich auszutauschen.
Menschen in oder nach 
einer Psychotherapie: Wer 
sich in einer Psychotherapie 
befindet oder die Therapie 
abgeschlossen hat, stößt 
künftig in dieser neuen 
Gruppe auf Gesprächspart-
ner und Krisenhilfe.
Angehörige von Alkohol-
kranken: Wer Erfahrun-
gen mit Alkoholkranken 
Menschen gemacht hat und 
dazu das Gespräch sucht, 
soll in dieser neuen Selbst-
hilfegruppe Partner und 
Entlastung finden.
Diagnose Sjögren-Syn-
drom: Diese Krankheit 
erzeugt trockene Augen, 
Schwellungen der Speichel-
drüse und Lichtempfindlich-
keit. Betroffene  leiden unter 
ständiger Erschöpfung. Die 
neue Gruppe bietet Aus-
tausch und Tipps zur bes-
seren Alltagsbewältigung.
Wer sich für diese in Grün-
dung befindlichen Grup-
pen interessiert, wendet 
sich bitte an die Selbsthil-
fekontakt- und Informati-
onsstelle (SKIS), E-Mail: 
selbsthilfe@leipzig.de ■

Von „oben“ 1973 angeordnet 
war sie, die Städtepartnerschaft 
zwischen Brünn und Leipzig. 
Heute zählt diese Verbindung 
zu den aktivsten Partnerschaf-
ten, die Leipzig pflegt. Insbe-
sondere seit dem Jahr 2000 ist 
die Zusammenarbeit zwischen 
beiden Städten, die neben 
der Funktion als Messestadt 
und internationales Handels-
drehkreuz auch eine ähnliche 
städtebauliche Struktur und 
vergleichbare historische Ent-
wicklungen im 19. und 20. 
Jahrhundert verbindet, ständig 
gewachsen. Nicht zuletzt durch 
die relative Nähe und gute 
Erreichbarkeit sind über viele 
Jahre zahlreiche Projekte zu 
unterschiedlichsten Themen 

realisiert worden. 2023 können 
beiden Universitätsstädte auf 
50 gemeinsame Jahre zurück-
blicken. Das Jubiläum ist Anlass 
für das städtische Referat In-
ternationale Zusammenarbeit, 
eine neue Publikation heraus-
zugeben. Bereichern sollen das 
Heft auch Erinnerungen und 
Fotos, die Leipziger und Brün-
ner Bürgerinnen und Bürger 
mit dieser Städtepartnerschaft 
verbinden. Wer also Ideen, 
Geschichten und/oder Fotos 
beisteuern kann, wird gebe-
ten, sie unter dem Stichwort 
„Brünn-Leipzig“ per E-Mail 
an international@leipzig.de zu 
senden. Ansprechpartnerin im 
Referat für diese Broschüre ist 
Katja Roloff, Telefon 1 23 20 54. ■

Kennen Sie Brünn?

Blick auf Brünn: Nach Prag ist Leipzigs Partnerstadt die zweitgrößte 
Stadt Tschechiens. Sie zählt 380 000 Einwohner, besitzt mehrere Univer-
sitäten und ist wichtiger Forschungsstandort. Foto: Stadt Brünn/ Mádr

Leipzig sucht Fotos und Geschichten für  
50. Jubiläum mit Städtepartner

„Wer liebt,  
der schiebt!“

Knallgrüne Fahrräder an der 
Sachsenbrücke, auf dem Kurt-
Masur-Platz oder dem Süd-
platz  sind die Botschafter für 
eine neue Aktion des Arbeits-
kreises Suchtprävention der 
Stadt Leipzig. „Wer liebt, der 
schiebt!“ heißt die für ein Jahr 
geplante Aktion, die für den 
verantwortungsvollen Umgang 
mit Alkohol gerade beim Fahr-
radfahren wirbt. Ein auf den 
Rädern aufgebrachter QR-Code 
führt zum Kampagnenfilm, der 
anschaulich zum Thema auf-
klärt. Die Standorte der Räder 
werden  allerdings wechseln, 
damit Leipzig möglichst viele 
Menschen erreicht. 

„Schon geringe Mengen 
Alkohol vermindern die Auf-
merksamkeit und Reaktionsfä-
higkeit. Die Aktion appelliert 
an die Eigenverantwortung 
und die Verantwortung für 
andere, denn wer unter Alko-
holeinfluss unterwegs ist, kann 
nicht nur sich selber schaden, 
sondern auch andere ernsthaft 
gefährden“, unterstützt Sylke 
Lein, Suchtbeauftragte der Stadt 
Leipzig, die Aktion. 

2019 waren deutschlandweit 
fast 4 400 alkoholisierte Fahrrad-
fahrer und Fahrradfahrerinnen 
an einem Verkehrsunfall betei-
ligt. Viele Menschen unterschät-
zen wie stark Alkoholkonsum 
ihre Konzentration, Wahrneh-
mung und Reaktionsfähigkeit 
und damit ihre Fahrtüchtigkeit 
beeinträchtigt. Der Kampa-
gnenfilm ist unter  https:// 
youtu.be/jC9YM90ktRc zu 
finden. ■

Aids – leichter Rückgang  
der Infektionen seit 2000

Die Corona-Pandemie stellt 
derzeit andere Gesundheits-
themen in den Schatten – 
zum Beispiel HIV-Infektio-
nen. Der Welt-Aids-Tag am  
1. Dezember ist alljährlich die-
ser noch immer nicht heilbaren, 
erworbenen Immunschwäche 
gewidmet. Auch Leipzig hat-
te Aktionen geplant, die der 
Pandemie zum Opfer fielen. 
Dennoch: Das Robert-Koch-In-
stitut liefert zumindest Zahlen, 
die etwas positiv stimmen. 
Die Wissenschaftler schätzten 
die Zahl der in Deutschland 
lebenden Menschen mit einer 
HIV-Infektion Ende 2020 auf 
91 400, die Zahl der Neuinfek-
tionen auf 2000. Damit geht 
das Institut von ca. 300 Infek-
tionen weniger aus als noch 
im Vorjahr. Dieser Rückgang 
wird u. a. auf die wirksame 
antiretrovirale Therapie, die 
gestiegene Testbereitschaft, 
die Vorbeugung, aber auch auf 
die pandemiebedingte Vermin-
derung von Sexualkontakten 
zurückgeführt. 

Laut Behandlungsleitlinien 
wird die medikamentöse The-
rapie der HIV-Infektion sofort 
nach Diagnosestellung emp-
fohlen, 97 Prozent der HIV-Infi-

zierten werden in Deutschland 
behandelt, bei fast allen dieser 
behandelten Personen ver-
läuft die Therapie erfolgreich. 
Erfolgreich bedeutet, dass die 
Virusvermehrung unterdrückt 
wird, die betroffenen Personen 
damit vor dem Fortschreiten 
der HIV-Infektion geschützt 
werden und die Infektion nicht 
weitergeben können.

„Grundpfeiler bleibt aber 
die HIV-Prävention, also die 
Empfehlung, Kondome zu 
benutzen“, sagt Dr. Aspasia 
Manos, Sachgebietsleiterin im 
Gesundheitsamt. „Wer ein 
Risiko eingegangen ist, sollte 
zeitnah einen Test machen 
lassen.“ HIV-Testmöglichkei-
ten bestünden derzeit in der 
Beratungsstelle für sexuell 
übertragbare Infektionen und 
Aids im Gesundheitsamt, Te-
lefon 1 23 68 94, dienstags, nach 
telefonischer Beratung und 
Terminvereinbarung (weitere 
Informationen unter www.leip-
zig.de/gesundheit) und in der 
aidshilfe Leipzig e. V., Telefon 
2 32 31 26, donnerstags, 15 bis 20 
Uhr, mit Terminvereinbarung 
auch an anderen Tagen (wei-
tere Informationen unter www.
leipzig.aidshilfe.de). ■

http://www.leipzig.de/suchthilfe 
 https://youtu.be/jC9YM90ktRc
 https://youtu.be/jC9YM90ktRc
http://www.leipzig.de/gesundheit
http://www.leipzig.de/gesundheit
http://www.leipzig.aidshilfe.de
http://www.leipzig.aidshilfe.de
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 10. und 18. November 2021 

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Beförderung Direktor Stadtarchiv
Der Stadtrat hat einstimmig dafür gestimmt, Dr. 
Michael Ruprecht, den derzeitigen Direktor des Stadt-
archivs, zum leitenden Archivdirektor zu befördern. 
Die Beförderung tritt nach dem 15. September 2021 in 
Kraft. (VII-DS-06163)

Geschäftsführung Leipziger Entwicklungs- und  
Vermarktungsgesellschaft

Ralf-Dieter Claus wird erneut als Geschäftsführer 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungsge-
sellschaft mbH (LEVG) bestellt. Das hat der Stadtrat 
einstimmig beschlossen. Der Vertrag tritt am 1. Januar 
2022 in Kraft und ist auf zwei Jahre befristet. (VII-
DS-06381)

Begrünung bei der Stadtentwicklung berücksichtigen
Die Stadt prüft, wie Fassaden, Dächer und nicht bebaute 
Flächen der Stadt begrünt werden können. Dazu soll 
eine Begrünungssatzung erarbeitet werden, die festlegt, 
wie bebaute und unbebaute Grundstücke gestaltet wer-
den. (VII-A-01171-NF-01, VII-A-01171-NF-01-VSP-01)

Teilhabe und Unterstützung  
für Familien mit Behinderungen

Eltern mit Behinderungen sollen künftig stärker unter-
stützt werden. Dazu zählen ambulante sowie stationäre 
Hilfsangebote durch qualifizierte Elternassistenz. Ziel 
ist es, betroffenen Familien das Wohnen im eigenen 
Zuhause und ein selbstbestimmtes Leben zu ermög-
lichen. Dazu wird ein entsprechendes Konzept erar-
beitet. Außerdem richtet die Stadt eine Clearingstelle 
Rehabilitation und Teilhabe im Referat Beauftragte 
für Menschen mit Behinderungen ein. Diese vermit-
telt bei Streitigkeiten zwischen Betroffenen und dem 
Jugendamt. (VII-A-02745)

Befristete Arbeitsverträge in der Stadtverwaltung
Ab Anfang nächsten Jahres werden dem Stadtrat 
Berichte darüber vorgelegt, wie viele Arbeitsverträge 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung und der Eigenbetriebe der Stadt Leipzig 
sachgrundlos befristet abgeschlossen werden und wie 
oft diese Befristungen verlängert werden können. Es 
wird dabei geprüft, wie nicht zwingend erforderlich 
befristete Stellen zukünftig entfristet werden können. 
Anders als bei der Befristung mit Sachgrund, also 
einer nachvollziehbaren Begründung wie der Eltern-
zeitvertretung, erfordert die sachgrundlose Befristung 
keinen genau definierten Grund. (VII-A-02862-NF-02)

Arbeitsverträge in der Stadtverwaltung entfristen
Der Stadtrat wird im nächsten Jahr darüber informiert, 
welche Art und Dauer befristete Stellen in der Stadt-
verwaltung Leipzig und den Eigenbetrieben haben. 
Damit soll geprüft werden, ob Bedienstete der Stadt-
verwaltung und der Eigenbetriebe mit einer Gesamt-
befristungsdauer von über fünf Jahren beginnend ab 
2023 entfristet arbeiten können, um Befristungsketten 
dauerhaft zu beenden. (VII-A-02925-NF-02)

Preis für Azubis aus der Tourismusbranche
Einen Wettbewerb für Auszubildende der Tou-
rismusbranche soll es 2023 geben, bei welchem 
besondere Leistungen, innovative Ideen oder 
besonderer Einsatz mit einem Preis oder einem 
Stipendium gewürdigt werden sollen. Die Aus-
zeichnung erfolgt zusammen mit dem Touris-
muspreis Leipzig. Mit dem Wettbewerb geht eine 
Imagekampagne für Berufe in Gastronomie und 
Tourismus in Zusammenarbeit mit der Berufs- 
orientierung der Stadt Leipzig einher. (VII-A-04903)

Parkhäuser und Garagen  
nachhaltig und flexibel errichten

Die Stadt prüft, wie beim Neubau von Parkhäusern 
und Quartiersgaragen, die von der Stadt gefördert 
werden, eine ökologische Bauweise umgesetzt wer-
den kann. Dabei sollen, wenn möglich, auch neue 
Carsharing-Stellplätze und E-Ladestationen entstehen. 
(VII-A-05503, VII-A-05503-VSP-01)

Bau einer Sechs-Feld-Sporthalle  
mit Dachnutzung (Sportanlage)

Auf dem Dösner Weg 41 im Zentrum-Südost entsteht 
eine neue Sporthalle mit sechs Feldern inklusive einer 
Dachfreisportanlage. Auch zwei Tischtennisplatten 
und überdachte Sitzgelegenheiten sollen errichtet 
werden. Der Bau kostet insgesamt 23 012 400 Euro. 
(VII-DS-06310, VII-DS-06310-ÄA-02)

Zusätzliche Fluglärm-Messstationen  
für den Leipziger Norden

In Lindenthal/Breitenfeld, Lützschena-Stahmeln 
(oberhalb der Halleschen Straße) und Burghausen/
Gundorf werden bis zum dritten Quartal 2022 drei neue 
Fluglärm-Messstationen errichtet. Die Daten der Flug -
lärm-Messstationen sollen regelmäßig ausgewertet 
und der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden. 
(VII-HP-05094-NF-02, VII-HP-05094-NF-02-ÄA-01) 

Errichtung eines Geh- und Radweges  
entlang der Merseburger Straße

Im Rahmen der Mobilitätsstrategie 2030 prüft die Stadt, 
ob stadteinwärts ein Geh- und Radweg auf der Mer-
seburger Straße zwischen der Schönauer Landstraße 
und der Ludwig-Hupfeld-Straße bis 2024 errichtet 
werden kann. (VII-HP-05321, VII-HP-05321-VSP-01)

Allgemeines Vorkaufsrecht im Bereich  
Sozialer Erhaltungssatzungen zugunsten Dritter

Die Ratsversammlung stimmt mehrheitlich für ein 
Verfahren zur Ausübung des allgemeinen Vorkaufs-
rechts, um vorkaufsbegünstigte Dritte zu gewinnen. 
Bei dem Verfahren handelt es sich um das Vorkaufs-
recht in sozialen Erhaltungssatzungen, in denen die 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung bewahrt 
werden soll. Der Dritte wird anhand eines Kriterien-
kataloges mit nachvollziehbaren und anwendbaren 
objektiven Parametern ausgewählt. Kommt kein 
Käufer in Frage, nimmt die Stadt ihr Vorkaufsrecht 
wahr. Gibt es mehrere potenzielle Käuferinnen und 
Käufer, berücksichtigt die Verwaltung das Votum der 
Mieterinnen und Mieter. Wenn die Mieterinnen und 
Mieter die Immobilie selbst kaufen möchten, werden 
sie bevorzugt behandelt. (VII-DS-06145, VII-DS-06145-
ÄA-01-NF-01)

Änderung zum Baubeschluss  
„Quartiersschule Ihmelsstraße“

Die Stadträtinnen und Stadträte bestätigen, dass sich 
die Kosten für den Bau der Quartiersschule Ihmelsstra-
ße im Leipziger Osten um 9 734 322 Euro erhöhen. Am 
Standort der ehemaligen Hermann-Liebmann-Schule 
soll ein attraktiver, leistungsfähiger Schulkomplex mit 
Oberschule und Gymnasium entstehen. Die Gesamt-
kosten für den Bau steigen von 79 244 373 Euro auf 
88 978 696 Euro. (VI-DS-06696-NF-01-DS-02)

Modernisierung Grundschule Löbauer Straße 46 und 
Volksgartenstraße 16, Erweiterungsbau

Die Stadt Leipzig investiert in Bildung und entsprechen-
de Bildungseinrichtungen. Dazu hat die Ratsversamm-
lung der Sanierung und Erweiterung der Astrid-Lind- 
gren-Grundschule in der Volksgartenstraße 16 und des 
angrenzenden Gebäudes in der Löbauer Straße 46 zu-
gestimmt. Insgesamt kostet die Maßnahme 34 598 066 
Euro, wovon die Stadt 31 482 721 Euro finanziert. 
(VII-DS-06311)

Bebauungsplan „Grüner Bahnhof Plagwitz, Nordteil“
Der Stadtrat hat dem Bebauungsplan für die Umwand-
lung der ehemaligen Gütergleisanlagen in Plagwitz hin 
zu einem neuen Stadtraum mit Freiflächen, Gewerbe-
flächen und ergänzenden Nutzungen zugestimmt. Da-
bei wird geprüft, ob Bürgerprojekte auf dem Gelände 
des ehemaligen Güterbahnhofs Plagwitz unterstützt 
werden können und dort ein neues Projekthaus an-
stelle der aktuellen Aufbauten errichtet werden kann.  
(s. S. 9 / VII-DS-00790, VII-DS-00790-ÄA-01)

Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 948/58  
der Gemarkung Paunsdorf

Die Stadt verkauft die ca. 8 910 m² große Teilfläche 
des städtischen Flurstücks 948/58 der Gemarkung 
Paunsdorf zu einem Kaufpreis (vor Vermessung) in 
Höhe von 659 340 Euro an die Firma Web + Phone 
GmbH, um den Wirtschaftsstandort Leipzig zu stärken. 
(VII-DS-06095-NF-01) 

Leipziger Stiftung für Innovation  
und Technologietransfer

Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, folgende 
Personen in das Kuratorium der Leipziger Stiftung für 
Innovation und Technologietransfer zu berufen: Prof. 
Utz Dornberger, Prof. Claudia Lehmann und Dr. Katrin 
Leonhardt. Die Mitglieder des Kuratoriums werden 
für vier Jahre berufen. Die Stiftung fördert Projekte, die 
Impulse für die wirtschaftliche Entwicklung in Leipzig 
geben, vor allem in den Bereichen Wissenschaft und 
Wirtschaft. (VII-DS-00555-DS-03)

Stadt Leipzig und städtische Eigenbetriebe als  
vorbildliche und inklusive Arbeitgeber weiterentwickeln
Die Stadt Leipzig möchte als Arbeitgeberin Menschen 
mit Behinderungen den Zugang zu Bildung und sozi-
alversicherter Arbeit ermöglichen. Dafür wird bis Ende 
des ersten Quartals 2022 eine Kooperation zwischen 
der Stadt und Berufsförderungs- und Berufsbildungs-
werken in Sachsen und Sachsen-Anhalt geschlossen, 
um Menschen mit Behinderungen die Übernahme 
in eine Beschäftigung bei der Stadtverwaltung zu 
ermöglichen. Dabei geht es vor allem um Verwal-
tungsfachangestellte, aber auch um andere Bereiche, 
wie technische Berufe. Die Stadt wirkt darauf hin, mit 

den Eigenbetrieben und Beteiligungsunternehmen eine 
Inklusionsvereinbarung abzuschließen. (VII-A-02742, 
VII-A-02742-ÄA-02, VII-A-02742-ÄA-03)

Kitaplätze langfristig sichern,  
kommunales Eigentum stärken

Die Verwaltung prüft bis Ende Februar 2022, ob die 
Stadt für alle Kitas, die nicht ihr oder den Beteili-
gungsunternehmen gehören, ein Vorkaufsrecht hat. 
Wenn Eigentümer einer Kita die Immobilie verkau-
fen möchten, müsste die Stadt dann zunächst die 
Wirtschaftlichkeit überprüfen. (VII-A-02051-NF-01, 
VII-A-02051-VSP-01)

Digitale Sitzungen für den Stadtrat 
 in Sonderfällen ermöglichen

Stadträtinnen und Stadträte sollen in Zukunft auch di-
gital an beratenden Gremien des Stadtrates teilnehmen 
können. Diese Möglichkeit wird zunächst mindestens 
sechs Monate lang erprobt. (VII-A-02558-NF-02-ÄA-01, 
VII-A-02558-NF-02)

Holzbauoffensive für nachhaltiges Bauen in Leipzig – 
Nachhaltige Baustoffe verstärkt einsetzen

In Leipzig soll das Bauen mit Holz und weiteren 
nachwachsenden Rohstoffen aus regionaler und nach-
haltiger Bewirtschaftung gestärkt werden. Dafür sind 
Holzbau-Pilotprojekte geplant. Der Oberbürgermeister 
setzt sich gegenüber Bund und Freistaat für rechtliche 
Regelungen und Förderungen des Holzbaus ein. (VII-
A-02664-NF-02, VII-A-02664-NF-02-ÄA-01)

Aktion „Barrierefreie Rastplätze“
Der Stadtrat hat beschlossen, dass Picknick- und 
Rastplätze, die neu geplant werden, zum Beispiel 
auf Spielplätzen, barrierefrei gestaltet sein müssen. 
(VII-A-02923)

Zusammenhalt und Sicherheit  
im Leipziger Osten stärken

Der Stadtrat hat mit großer Mehrheit für ein Pilot-
projekt für sozialraumorientierte Präventions- und 
Polizeiarbeit im Leipziger Osten votiert. Dafür 
sollen Polizei, Ordnungsamt, Quartiersmanage-
ment, Kommunaler Präventionsrat und Akteure 
der Zivilgesellschaft zunächst ein sozialraum- 
orientiertes Lagebild und Handlungskonzept erstellen. 
Außerdem sollen ehrenamtliche Respekts-Lotsen zum 
Einsatz kommen sowie Mitarbeitende der Polizei, 
des Ordnungsamtes und der Jugendhilfe, die selbst 
einen Migrationshintergrund haben, um Konflikte zu 
entschärfen. Eine feste Polizeistation soll die Erreich-
barkeit und einen engen Kontakt zu Akteuren vor 
Ort erhöhen. Gegenüber dem Freistaat setzt sich der 
Oberbürgermeister für eine umgehende Aufhebung 
der Waffenverbotszone ein. (VII-A-04905-NF-02)

Monitoring, Evaluation und Fortschreibung  
der cluster-orientierten Wirtschaftsförderung

Die Stadt evaluiert ihre Clusterförderstrategie unter 
wissenschaftlicher Begleitung und legt bis zum Ende 
des vierten Quartals 2022 einen Evaluierungsbericht 
vor. Ein Cluster ist eine Ansammlung von Unterneh-
men in einer Region, die in derselben Branche tätig 
sind und zusammenarbeiten. (VII-A-05492-NF-02)

Runder Tisch und Postcorona-Maßnahmen  
zur Stärkung von Einzelhandel und Gewerbe

Die Stadt richtet einen Runden Tisch ein mit Eigentü-
mern von Geschäften, Behörden, Interessenvertretun-
gen, Einzelhändlern und Gewerbetreibenden, um das 
Gewerbe in der Innenstadt und den Stadtteilzentren 
zu stärken und Vorsorge zu treffen gegen mögliche 
Leerstände. In einem zweiten Schritt wird der Runde 
Tisch um Konsumenten erweitert, die in Zukunfts-
werkstatt-Gesprächen erzählen sollen, was sie von 
ihrem Stadtzentrum erwarten. (VII-A-05497)

Entscheidung über die Annahme von Spenden,  
Schenkungen der Stadt Leipzig

Der Stadtrat hat beschlossen, die Spenden im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie bis zum 7. Oktober 
2021 anzunehmen. Das Gewandhaus hat 1 506 Euro 
erhalten, die Oper bekam 104 Euro. (VII-DS-06376)

Kofinanzierung des Jugendberufshilfeangebots  
„Netz kleiner Werkstätten“ durch die Stadt Leipzig

Die Ratsversammlung hat die Kofinanzierung des 
Jugendberufshilfeangebots „Netz kleiner Werkstät-
ten“ für 2021/22 beschlossen. Die Gelder in Höhe von 
15 000 Euro werden an das Berufsbildungswerk Leipzig 
für Hör- und Sprachgeschädigte gGmbH gegeben. 
Dadurch stärkt die Stadt die Chancengleichheit von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die beim Aus-
bildungs- bzw. Arbeitsmarktzugang mit schwerwie-
genden Hemmnissen konfrontiert sind. (VII-DS-01961)

Strukturwandel im Mitteldeutschen Braunkohlerevier,  
Projekte für den Förderzeitraum 2021 – 2026

Der Stadtrat nimmt die Projektvorschläge zum Struk-
turwandel im Zuge des Kohleausstiegs bis 2038 zur 
Kenntnis. Auch die Stadt Leipzig ist vom Kohleausstieg 

direkt betroffen, was eine Umstrukturierung des Wirt-
schaftsstandortes zur Folge hat. Der Bund vergibt daher 
mit dem Strukturstärkungsgesetz projektgebundene 
Gelder, um Arbeitsplätze anzusiedeln, die Wirtschaft 
zu stärken und Nachhaltigkeit zu fördern. Leipzig 
würde im Zeitraum 2020 bis 2026 ca. 12 Millionen 
Euro im Jahr bekommen. Die Stadt Leipzig reicht 
dafür Projektvorschläge ein, die vom Freistaat und 
vom Bund geprüft werden. Zu den Projektvorschlägen 
zählen: das Magazin des geplanten Naturkundemu-
seums im Bowlingtreff, die Brücke Elsterstraße und 
die Poniatowskibrücke über den Elstermühlgraben, 
die Berufsfachschule St. Georg, der Landschaftspark 
Lindenauer Hafen, das Gleisdreieck als Music Hub 
sowie die H2-Ringleitung. Bereits genehmigt wurden 
die Theklafelder „Energy City“ sowie das geplante 
Naturkundemuseum im Bowlingtreff. (VII-DS-02155, 
VII-DS-02155-ÄA-01)

Feststellung des Jahresabschlusses für 2019  
für das Gewandhaus

Der Stadtrat hat den Jahresabschluss für den städti-
schen Eigenbetrieb Gewandhaus für das Jahr 2019 
festgestellt. Das Konzerthaus schloss das Jahr mit 
einem Verlust von knapp 300 000 Euro ab, welcher 
mit der Kapitalrücklage verrechnet wird. Die über-
planmäßigen Aufwendungen in Höhe von rund 1,85 
Millionen Euro für das Jahr 2021 werden bestätigt. 
(VII-DS-02819)

Feststellung des Jahresabschlusses für 2019  
für die Oper

Der Jahresabschluss für die Oper für das Jahr 2019 
wurde festgestellt. Es gab einen Jahresüberschuss in 
Höhe von ca. 650 000 Euro, der für die Sanierung der 
Musikalischen Komödie verwendet wird. Der Stadtrat 
hat ebenso die überplanmäßigen Aufwendungen von 
rund 3,5 Millionen Euro für das Jahr 2021 bestätigt. 
(VII-DS-02826)

Feststellung des Jahresabschlusses für 2019  
für die Musikschule „Johann Sebastian Bach“

Der Stadtrat hat den Jahresabschluss für den städti-
schen Eigenbetrieb Musikschule „Johann Sebastian 
Bach“ für das Jahr 2019 festgestellt. Der Jahres-
überschuss betrug rund 150 000 Euro, er wird zum 
Ausgleich des Verlustes aus dem Jahr 2014 sowie als 
Gewinnrücklage für Investitionen verwendet. Die 
überplanmäßigen Aufwendungen im Jahr 2021 liegen 
bei ca. 330 000 Euro. (VII-DS-06075)

Mitgliedschaft des Stadtarchivs Leipzig im  
Verband deutscher Archivarinnen und Archivare e.V.

Die Stadt Leipzig bzw. das Stadtarchiv wird Mitglied 
im Verband deutscher Archivarinnen und Archivare 
e.V. Der Jahresbeitrag liegt bei 250 Euro. Mit der 
Mitgliedschaft kann das Stadtarchiv von dem archiv- 
fachlichen Austausch und Weiterbildungsangeboten 
profitieren sowie die Verbandsarbeit aktiv mitgestal-
ten. (VII-DS-04896)

Weiterführung des Projektes „Grün macht Schule“
Der Stadtrat hat beschlossen, dass die Freiflächen 
an den Schulen weiterhin naturnaher und um-
weltfreundlicher gestaltet werden sollen. Es sollen 
Erholungs-, Lern-, Spiel- und Sportorte mit hohem 
Grünanteil entstehen, die einen wichtigen Anteil zum 
Stadtklima beitragen. Konkret plant die Stadt etwa 
Insektenhotels, Wildblumen- und Staudenbereiche, 
Gewächshäuser, Gemüsebeete und Kräutergärten, 
Komposte sowie Ruhe- und Bewegungsbereiche im 
Grünen. Für das Projekt „Grün macht Schule“ sind 
ab dem Doppelhaushalt 2023/24 50 000 Euro vorge-
sehen. (VII-DS-04929)

Baubeschluss Haus zum Arabischen Coffe Baum
Das Haus zum Arabischen Coffe Baum in der Kleinen 
Fleischergasse 4 wird teilmodernisiert. Im ältesten 
Kaffeehaus Deutschlands aus dem 16. Jahrhundert gab 
es bis Ende 2018 auf mehreren Etagen ein Restaurant, 
verschiedene Café-Räume sowie ein Museum. Das Ge-
bäude war zuletzt in den 1990er Jahren saniert worden 
und weist nun bauliche und haustechnische Mängel 
auf und ist von Hausschwamm, einem Hausfäulepilz, 
befallen. So müssen unter anderem die Küchen- und 
Sanitärbereiche, der Aufzug und das Treppenhaus 
umgebaut, der Hausschwamm entfernt, Wände trocken-
gelegt, der Brandschutz erneuert und die Außenfassade 
aufgearbeitet werden. Die Arbeiten sind ab dem zweiten 
Quartal 2022 bis zum dritten Quartal 2023 geplant. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf rund drei Millionen 
Euro – die Stadt trägt davon zwei Millionen, das Land 
gibt eine Million Euro dazu. (VII-DS-05501)

Anmietung einer Lagerfläche  
am Alten Messegelände, Messehalle 13

Die Stadt mietet die Messehalle 13 auf dem Alten Mes-
segelände weiterhin von der Leipziger Entwicklungs- 
und Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG) an. Der 
Mietvertrag wird um drei Jahre, bis zum 31. Dezember 
2024, verlängert. In der Messehalle 13 lagert das Sozi-
alamt Ausstattungsgegenstände wie Betten, Schränke, 
Tische und Stühle zur Nutzung in Unterkünften für 
Obdachlose oder Geflüchtete. Die jährlichen Kosten 
belaufen sich auf rund 132 000 Euro. (VII-DS-06031) ■



Eröffnung und Begrüßung;   
Feststellung der Beschlussfähigkeit;   
Feststellung der Tagesordnung;   
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öf-
fentlicher Sitzung;   
Niederschrift;   
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 13.10.2021;   
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 14.10.2021 

(Fortsetzung vom 13.10.2021);   
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

10.11.2021;   
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

18.11.2021 (Fortsetzung vom 10.11.2021);   
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;   
Mandatsveränderungen;   
Einwohneranfragen (werden schriftlich be-
antwortet);   
-	 Lichtmasterplan für den öffentlichen Raum 

der Stadt Leipzig; Ralf Noack  
-	 Tunnellösung für die agra-Park-Querung 

der B2; Ansgar und Heike König  
-	 Durchfahrtsverbot Capastraße Leipzig; Eike 

Mücksch  
-	 Erkenntnisse aus Aussetzung der Blitzerwar-

nungen Anfang 2021; Christoph Meißner  
-	 Energieberg Seehausen – Naturschutz wird 

gegen Klimaschutz ausgespielt; Kristine 
Wiesner  

-	 Umgestaltung der Außenanlage der Kita in 
der Ferdinand-Rhode-Straße; Konrad Fehr  

-	 Energieberg Leipzig-Seehausen – Rodung 
Wald für PV-Anlage, Grundstücksangele-
genheiten, Beräumung Haufwerk; Matthias 
Binder und weitere Unterzeichner: Monika 
Konieczny, Olaf Trantau  

-	 „Energieberg“ – Deponie Seehausen, Be-
schlussvorlage Nr. VII-DS-02319/ Bebau-
ungsplan Nr. 454; Romy Zaumseil  

-	 „Energieberg“ – Deponie Seehausen; Lothar 
Gerke  

-	 „Energieberg“ – Deponie Seehausen; Jörg 
Zaumseil  

-	 Einwohneranfragen als demokratisches 
Instrument der Bürgerbeteiligung; Martin 
Trippmacher  

-	 „Energieberg“ – Deponie Seehausen – Be-
schlussvorlage Nr. VII-DS-02319/Bebau-
ungsplan Nr. 454; Alfred Wiesner  

-	 Bauvorhaben „Stadthafen Leipzig“; Falk 
Bruder, Isa Isensee  

-	 Verkehrssicherheit des Schulwegs im Kreu-
zungsbereich Viertelsweg/Landsberger 
Straße/Breitenfelder Straße; Thomas Karlas  

-	 2. Nachfrage zur VII-EF-06141 Eigentum 
verpflichtet; Matthias Malok  

-	 Aktueller baurechtlicher Stand des ehe-
maligen Reichsbahngeländes in Leipzig-
Engelsdorf; Dieter Krause  

-	 Geschäftsgebaren der Stadtverwaltung; 
Norbert Guthmann  

Petitionen;   
-	 Petition gegen den Abbau von bestehenden 

Parkmöglichkeiten im Stadtteil Anger-
Crottendorf; Petent: Tomasz Petersohn 

-	 Petition zur Problematik Entsorgung von 
Restmüll, Altpapier und Verpackungsmüll 
in der Siedlung Mariental; Petent: Mariental-
Gudrun-Siedlung e. V. 

-	 Petition zur Ermöglichung bzw. Schaffung 
der Voraussetzungen für nahtlose An-
schlussmietverträge mit den bestehenden 
Grundstücksmietern des Wochenendhaus-
gebietes Leipzig Lausen im Erholungsgebiet 
Kulkwitzer See; Petentin: Merit Graf 

-	 Kurze Wege für kurze Beine im Schulbezirk 
Süd; Petent: Matthias Malok  

-	 Sicherung des ehemaligen Rittergut Großz-

schocher für den Leipziger Sport; SPD-
Fraktion  

Besetzung von Gremien;   
-	 Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (16. 
Änderung);  

-	 Stadtbezirksbeirat West (5. Änderung);  
-	 Stadtbezirksbeirat Alt-West (4. Änderung);  
-	 Migrantenbeirat (5. Änderung);  
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;   
Personalangelegenheiten;   
-	 Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 

der Hauptsatzung – Beförderung der Leiterin 
des Gesundheitsamtes;  

-	 Personalangelegenheit nach § 8 Absatz 3 der 
Hauptsatzung – Leiterin des Sozialamtes;   

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 
Abs. 3–5 der Geschäftsordnung  (die Anträge 
finden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris);   
Anträge zur Beschlussfassung;   
-	 Teilnahme an der Europäischen Mobilitäts-

woche – Vorlage Konzept; Fraktion Die Linke  
-	 OpenAir-Tanzfläche für Leipzig; Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen    
-	 Radweg Baalsdorfer Straße (A 0009/ 21/22); 

Fraktion CDU  
-	 Beseitigung von Winterschäden auf Leipzi-

ger Haupt- und Nebenstraßen; AfD-Fraktion 
-	 Online-Lotsen für den Bürgerservice (A 

0136/ 22-02-NF); SPD-Fraktion  
-	 Informationspolitik der Stadt Leipzig ver-

bessern (neuer Titel); Fraktion Freibeuter  
-	 Bewohnerparken im Waldstraßenviertel 

– Anwohner mit Zweitwohnsitz mit einbe-
ziehen!; Stadtbezirksbeirat Mitte  

-	 Bau eines Gehweges entlang der B 181 vom 
Grünen Bogen bis zum Ochsenweg; Ort-
schaftsrat Burghausen  

-	 Erneuerung der Dacheindeckung des Neben-
gebäudes (Gaststätte „Zur Marketenderin“) 
in der Alten Tauchaer Str. 1 (OR 0066/ 21/22); 
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz  

-	 Grundhafter Ausbau der Karl-Mannsfeld-
Straße Ortsteil Lindenthal (OR 0018/ 21/22); 
Ortschaftsrat Lindenthal  

-	 Hürden beim Zugang zu Notunterkünften 
für Wohnungslose senken – Menschenrecht 
auf Wohnen in den Mittelpunkt stellen; 
Fraktion Die Linke  

-	 Zukunftskonzept für den Cottaweg – Grün-
verbund stärken und entwickeln; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

-	 Einrichtung sicherer Querungshilfen im 
Kreisverkehr Engelsdorfer Straße/Baalsdor-
fer Straße/Althener Straße und an der „Alten 
Mühle“ in der Baalsdorfer Straße; Lehmann, 
Jens  

-	 Touristische Entwicklung des Nordufers am 
Zwenkauer See – Umsetzung des Masterpla-
nes Neue Harth 2015; AfD-Fraktion  

Anfragen an den Oberbürgermeister (werden 
schrifltich beantwortet);   
-	 Aktuelle Ausbildungssituation und 

Schulabbrecher*innen in der Stadt Leipzig; 
Fraktion Die Linke  

-	 Öffnungszeiten und Personaleinsatz in den 
Offenen Freizeittreffs der Stadt Leipzig; 
Fraktion Die Linke  

-	 Ausgleichszahlungen für Dienstreisen – 
Teil 3; Fraktion Die Linke  

-	 Halte- und Parkmöglichkeiten für Gastrono-
men, Gewerbetreibende, Handwerker und 

ambulante Pflegedienste; SPD-Fraktion  
-	 Fallzahlen im Ordnungsamt; Fraktion Frei-

beuter  
-	 Stand zur Prüfung der Beleuchtung im Frie-

denspark; Fraktion Freibeuter  
-	 Leerstehende Gebäude in städtischem Ei-

gentum; Fraktion Freibeuter  
-	 Konsequenzen aus der tarifbedingten Ab-

senkung der Regelarbeitszeit; CDU-Fraktion  
-	 Umgang mit dem Urteil des BVerfG zum 

Vorkaufsrecht in Gebieten der Soz. Erhal-
tungssatzung; CDU-Fraktion  

-	 Wann wird die Beschwerdestelle in der 
Ausländerbehörde endlich eingerichtet?; 
Fraktion Die Linke  

-	 Bildungspolitische Anfrage zu statistischen 
Daten des Schuljahres 2021/22; Fraktion Die 
Linke  

-	 Planungs- und Beteiligungssachstand der 
Gemeinschaftsschule am Dösner Weg; Frak-
tion Die Linke  

-	 Chance für dezentrales, modulares Regen-
wassersammelsystem in Leipzig; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

-	 Umsetzung Inklusive Spielplätze und Spiel-
platzkarte; SPD-Fraktion  

-	 Langjährigen Kriminalitätsschwerpunkt am 
Leipziger Hauptbahnhof beenden!; AfD-
Fraktion  

-	 Ausstattung von Schulen mit Lüftungsanla-
gen (Nachfragen zur Antwort auf die Anfrage 
VII-F-06345); Fraktion Die Linke  

-	 Covid-19-Prämien in der Stadtverwaltung 
und den Eigenbetrieben – Nachfrage zur 
Vorlage VII-DS-01487-NF-02; Stadträtin M. 
Küng-Vildebrand  

-	 Radweg in der Riesaer Straße; Jens Lehmann  
-	 Auszahlung von Corona-Prämien – Nach-

frage zur Vorlage VII-DS-01487-NF-02; SR 
Marianne Küng-Vildebrand  

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen;   
Vorlagen I;   
-	 Baubeschluss: Sanierung und Umgestaltung 

der Cöthner Straße und der Mottelerstraße 
im Abschnitt nördlich der Georg-Schumann-
Straße (Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO) 
– eilbedürftig;  

-	 Zuschüsse für Verkehrsunternehmen zum 
Ausbildungsverkehr – eilbedürftig;  

-	 1. Änderung zum Baubeschluss 5-zügiges 
Gymnasium mit gestapelter 3-Feld Sport-
halle Neubau „Prager Spitze“ Prager-/Ecke 
Phillip-Rosenthal-Straße – Beauftragung 
Generalunternehmerleistungen (Umsetzung 
des Beschlusses VI-DS-02419) – eilbedürftig; 

-	 Aussetzung der Erhebung der Gästetaxe – 
eilbedürftig;  

-	 1. Änderung zum Baubeschluss Neues 
Rathaus Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 – 
Teilbaumaßnahme Brandschutztechnische 
Ertüchtigung und Erneuerung Elektroins-
tallation 2020 ff. – eilbedürftig; 

-	 Antragstellung für das Schwerpunktgebiet 
Mockau in das Städtebauförderprogramm 
Sozialer Zusammenhalt (SZP) – eilbedürftig;  

-	 Verlängerung der Frist zur Durchführung 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Leipzig-Connewitz/Biedermannstraße“ 
bis zum 31.12.2022 – eilbedürftig;  

-	 Verlängerung der Frist zur Durchführung 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Kleinzschocher“ bis zum 31.12.2022 – eil-
bedürftig;  

-	 Verlängerung der Frist zur Durchführung 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Leipzig-Lindenau II“ bis zum 31.12.2022  
– eilbedürftig;  

-	 Verlängerung der Frist zur Durchführung 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Neuschönefeld“ bis zum 31.12.2022  – eil-
bedürftig;  

-	 Verlängerung der Frist zur Durchführung 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Innerer Süden“ bis zum 31.12.2023  – eil-
bedürftig;  

-	 Verlängerung der Frist zur Durchführung 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Leipzig-Gohlis“ bis zum 31.12.2023  – eil-
bedürftig;  

-	 Finanzierung kommunaler Impfstellen – Be-
stätigung überplanmäßiger Aufwendungen 
gem. § 79 (1) SächsGemO – eilbedürftig;  

-	 Flächennutzungsplan-Änderung für den 
Bereich „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“; 
Stadtbezirk: Nordwest, Ortsteil: Lützschena-
Stahmeln; Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss – eilbedürftig;  

-	 Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier Zur 
Alten Brauerei“; Stadtbezirk: Nordwest, 
Ortsteil: Lützschena-Stahmeln; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss  – eilbedürftig;  

-	 1. Änderung des Bau- und Finanzierungs-
beschlusses zum Abschluss der „Sanierung 
der Tiefendrainage am IP Nord im Bereich 
Nordost“ in 2022, i. V. m. einer außerplan-
mäßigen Aus-zahlung gem. § 79(1) Sächs-
GemO;  

-	 Anteilige Kofinanzierung des Fördermittel-
projekts „Fairer Handel und faire Beschaf-
fung in sächsischen Kommunen“ des Eine 
Welt e. V. Leipzig;  

-	 Rückübertragung Grundstücke und Ge-
bäude Robert-Koch-Park vom Eigenbetrieb 
Städt. Klinikum „St. Georg“ Leipzig an die 
Stadt Leipzig in Verbindung mit außerplan-
mäßigen Aufwendungen gemäß § 79 (1) 
SächsGemO (Projekt des AP 2023); 

-	 Fachförderrichtlinie für Chancengleichheit 
von Frau und Mann;  

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig;  

-	 Wirtschaftsplan 2022 des Städtischen Eigen-
betriebes Behindertenhilfe;  

-	 Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Verbund kommunaler Kinder- und Jugend-
hilfe (VKKJ);  

-	 Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Schauspiel Leipzig;  

-	 Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Theater der Jungen Welt;  

-	 Wirtschaftsplan des Kommunalen Eigenbe-
triebes Leipzig/Engelsdorf für das Jahr 2022;  

-	 Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Gewandhaus zu Leipzig;  

-	 Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“;  

-	 Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig;  

-	 Anpassung des Bäderleistungsfinanzie-
rungsvertrages 2021 und 2022;  

Informationen I ■ 
(Änderungen vorbehalten) 

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
für Mittwoch, den 08.12.2021, um 14.00 Uhr, Kongresshalle Leipzig, Pfaffendorfer Straße 31, 04105 Leipzig. Hinweis für die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer sowie Besucherinnen und Besucher: Es gilt vor Ort eine 3G+-Regel. Zutritt nur mit einem bestätigten negativen COVID-19-Test 
(auch für Geimpfte oder Genesene), der nicht älter als 24 h sein darf. Kostenloses Testangebot vor Ort ab 12:00 Uhr.  

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten wir, dass Livestream-Angebot zu nutzen.

Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 16 vom 27.11.2021 dar.

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Groß- 
zschocher, wurden an den Flurstücken: 300/1, 
297, 298, 299, 302, 304, 308, 307, 307/a, 267 die 
Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermes-
sung bestimmt und abgemarkt. Allen betrof-
fenen Eigentümern und Erbbauberechtigten  
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung  
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Inneren zur Durchfüh-
rung des sächsischen Vermessungsgesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVerm-
KatG) vom 06.07.2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 10.12.2021 bis 
zum 12.01.2022 in meinen Geschäftsräumen 
Dieskaustraße 169 in 04249 Leipzig, Montag 
bis Freitag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, zur 

Anlass der Grenzbestimmung ist eine, in der 
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Großzschocher, 
beantragte Zerlegung des Flurstückes 300/1.
Betroffen sind die Flurstücke: 297, 298, 299, 302, 
304, 308, 307, 307/a, 267
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz 
(SächsVermKat-GDVO) vom 06.07.2011 (Sächs-
GVBl. Nr. 7/2011, S.275) erfolgt die Ankündi-
gung des Grenztermins öffent-lich. Die Grenzen 
der oben genannten Flurstücke sollen durch eine 
Katastervermessung nach § 16 nach dem Gesetz 
über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs und Katastergesetz  
–  SächsVermKatG)  vom 
29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das 
zuletzt durch das Gesetz vom 24.05.2019 
(SächsGVBl.S.431), geändert worden ist, in der 
jeweils  geltenden Fassung, bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBl. S.102). 
Die oben benannten natürlichen oder juris-
tischen Personen sind Beteiligte des Verwal-
tungsverfahrens. 
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-

Einsichtnahme bereit. Gemäß §  17 Absatz 1 
Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
ab dem 19.01.2022 als bekannt gegeben. Für 
Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefon-
nummer 0341/9 80 06 11 zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. ■

Leipzig, den 23.11.2011
gez. Sylvia Scheffer

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten der er-
mittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie 
im Rahmen des §16 Abs. 3 des Sächsischen 
Vermessungs- u. Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Begehung:
Der Grenztermin findet am Donnerstag, dem 
09.12.2021 um 10:00 Uhr statt. 
Treff: Leipzig, vor Mühlparkweg 17 (einge-
schränkte Parkmöglichkeiten)
Für den Fall ihres Erscheinens zum Grenztermin 
werden die Beteiligten gebeten, ihren Perso-
nalausweis oder Reisepass mitzubringen. Sie 
können sich auch durch einen Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Dieser muss sich ebenfalls 
ausweisen und eine vom jeweiligen Beteiligten 
unterschriebene schriftliche Vollmacht vor-
legen. Flurstücksgrenzen können auch ohne 
Anwesenheit der Beteiligten oder eines Bevoll-
mächtigten bestimmt werden. Das Ergebnis 
der Grenzbestimmung und die Abmarkung 
wird in diesem Amtsblatt durch Offenlegung 
bekannt gegeben. 
Kontakt:
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin 
Frau Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer, Dieskau-- 
straße 169 , 04249 Leipzig, Telefon: 0341/9800611, 
Fax: 0341/9 80 06 12■
Leipzig, den 23.11.2011

gez. Sylvia Scheffer
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und  
Abmarkung gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum  

Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz –  
SächsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Satzungen, Verordnungen, Rege-
lungen der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht

Öffentlicher Teil
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
- 	 Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 02.11.2021.

Vorlagen I

- 	 Flexa Piloten Leutzsch und Südwest
- 	 Verwaltungsobjekt „Gohlis-Center“, Els-

bethstraße 19 – 25; Abschluss eines neuen 
Mietvertrages sowie Bestätigung einer über-
planmäßigen Aufwendung gemäß § 79 (1) 
SächsGemO ■

Burkhard Jung
Oberbürgermeister 

Ergänzung zur Tagesordnung Ratsversammlung 
am Mittwoch, 08.12.2021, 14.00 Uhr, in der Kongresshalle  

Leipzig, Pfaffendorfer Straße 31, 04105 Leipzig 
gegenüber der Veröffentlichung im Elektronischen Amtsblatt 

Nr. 16/2021 vom 27.12.2021

Leipziger Amtsblatt
4. Dezember 2021 · Nr. 228 Bekanntmachungen 

■ Termine

06.12., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Sitzungssaal 
des Stadtrates
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

08.11.2021	
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

22.11.2021	
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-

licher Sitzung	
	- Ankauf des Flurstückes 3909/42 der Gemarkung 

Leipzig für den Neubau der Gemeinschaftsschu-
le mit Sporthalle am Dösner Weg – Erst- und 
Zweitvorlage – 2. Lesung VII-DS-00493-NF-01

Beschlüsse aus der 37. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 11.10.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 38. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 08.11.2021
	- Ausübung eines besonderen Vorkaufsrecht
	- Teilfläche Flurstück 532/23 der Gemarkung 

Connewitz, nördlich Arno-Nitzsche-Straße 
VII-DS-06406 ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

06.12., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

22.11.2021
	- Vorstellung des Projekts Urbane Gewalt, Prof. 

Dr. Decker
	- „2.Chance-Projekte“ vom IB (Chance Plus) und 

von Plan L (Jobset)
	- Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-

feausschuss
	- Träger des gemeinwesenorientierten Stadt-

teilzentrums Dölitz, Lößnig, Dösen und 
Marienbrunn

	- Bewilligung von Nachanträgen zu Betriebs-
kosten und Härtefällen durch die Verwaltung

	- Finanzierung von Corona-Selbsttests für 
Besucher/-innen der Angebote der Kinder- und 
Jugendförderung, die nach § 2 Abs. 2 bis 5 der 
Schul- und Kita-Coronaverordnung, die Schule 
nicht besuchen

	- Bericht der Bürgermeisterin
	- Information der Verwaltung
	- Berichterstattung HzE – III. Quartal 2021
	- Sachstand Poolinglösun
	- Schulbegleitung
	- Systematik der Kitabedarfsplanung
	- Findungsverfahren zur Betreibung einer Kin-

dertageseinrichtung ■
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Die steigenden COVID-Patientenzahlen stellen 
für das Klinikum an sich und alle Mitarbeitenden 
im Speziellen eine enorme Herausforderung dar. 
Bereits zum jetzigen Zeitpunkt ist die Patientenzahl 
um ein Drittel höher als im Vergleichszeitraum 
letztes Jahr. Die Ausfälle gerade beim medizini-
schen Personal nehmen zu, denn die Belastung 
ist seit fast zwei Jahren ununterbrochen hoch. 
Das Klinikum St. Georg sucht daher helfende 
ehrenamtliche Freiwillige, die bei der täglichen 
Arbeit im Klinikum unterstützen. „Unsere primäre 
Aufgabe ist die Versorgung stationärer Patienten 
und damit sind wir eigentlich voll ausgelastet. 
Hinzu kommt der Betrieb eines Impfzentrums 
für die Bevölkerung. Mit Blick darauf, dass die 4. 
Welle erst im Dezember / Januar ihren Höhepunkt 
erreichen wird, ist schon jetzt absehbar, dass wir 
dringend Unterstützung brauchen werden. Die 
Einspeisung von Ehrenamtlichen wäre deshalb 
sehr hilfreich. Wir brauchen Ärzte, Pflegekräfte, 
medizinisches Assistenzpersonal, Leute, die Sa-
chen protokollieren, Einlassdienste, Wachdienste, 
Reinigungskräfte. Es ist nichts ausgeschlossen“, 
erklärt Dr. Iris Minde, Geschäftsführerin des 
Klinikums St. Georg. Unterstützer können sich 
gern melden unter: jobs@sanktgeorg.de Stichwort 
„Corona-Unterstützer“ ■

Klinikum St. Georg braucht  
Unterstützung während  

Corona-Pandemie

http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/stadtrecht


 Termine

Tagesordnungen für die nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de

Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz am 
07.12.2021 um 18.30 Uhr

Sitzung des Ortschaftsrates Rückmarsdorf 
am 07.12.2021 um 19 Uhr – Videokonferenz 
https://www.or-rueckmarsdorf.de/live.htm
	- Protokollkontrolle 77. Sitzung vom 09.11.2021 
	- Vorstellen Antwort Brief an den OBM (ggf. 

wird ein Vertreter der Verwaltung Erläute-
rungen geben) 

	- Radweg Merseburger Straße Wie geht es 
weiter? geplant sind Ausführungen eines 
Vertreters der Verwaltung 

	- Brauchtumsmittel 2021 Anpassungen und 
Restmittelvergabe 

	- Projektvorstellung Neubau und Sanierung 
Grundschule Rückmarsdorf Präsentation durch 
einen Vertreter der Verwaltung

Sitzung des Ortschaftsrates Holzhausen am 
09.12.2021 um 19.30 Uhr 

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Bebauungsplan Nr. 380.1 „Grüner Bahnhof Plagwitz – Nordteil“, 
Leipzig-Südwest – Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 380.1 „Grüner Bahnhof Plagwitz – Nordteil“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die  Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
10.11.2021 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
380.1 „Grüner Bahnhof Plagwitz – Nordteil“ 
gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 
Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann zu den unten ge-
nannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Plagwitz und umfasst die ehemaligen 
Bahnflächen des Güterbahnhofes Plagwitz zwi-
schen Naumburger Straße und Antonienbrücke.
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur städtebauli-
chen und landschaftsplanerischen Neuordnung 
der ehemaligen Bahnflächen geschaffen werden. 
Neben der Überführung großer Teile in einen 
öffentlich zugänglichen Freiraum mit Fuß- und 
Radwegverbindungen ist die Entwicklung 
und Ergänzung der vorhandenen Bauflächen 
sowie der Erhalt der historischen Bausubstanz 
mit Gewerbe- und Mischgebietsnutzungen 
vorgesehen. 
Gemäß § 3 Absatz 1 Planungssicherstellungs-
gesetz (PlanSiG) i. V. m. § 1 Nr. 4 PlanSiG und 
§ 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB werden der Entwurf 
des Bebauungsplans, die Begründung und die 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen

vom 14.12.2021 bis 24.01.2022
über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaates 
Sachsen zur Bauleitplanung unter www.bau-
leitplanung.sachsen.de zur Einsicht öffentlich 
ausgelegt.	
Zusätzlich sind die gesamten Planunterlagen im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 – 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496– 499, während der 
Dienststunden		
	 Mo./Mi.	 8.00 Uhr – 15.00 Uhr
	 Di./Do. 	 8.00 Uhr – 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr – 12.00 Uhr
verfügbar. 
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der 
Vorschriften im Zusammenhang mit der Bewäl-
tigung der Corona-Pandemie von der sonst übli-
chen öffentlichen Auslegung im Neuen Rathaus 
abgewichen wird. Sollte eine Einsichtnahme 
in die Planunterlagen im Stadtplanungsamt 
notwendig sein, bitten wir um telefonische 
Voranmeldung unter (0341) 1 23-49 48.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Beschluss im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-00790). 
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Die in den vorliegenden Stellungnahmen 
genannten voraussichtlichen Umweltauswir-
kungen beziehen sich insbesondere auf folgende 
Aussagen und Hinweise:
•	 Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 

zu Wasser (Trink- und Löschwasserversor-
gung, Abwasserentsorgung, Ableitung und 
Versickerung von Niederschlagswasser)

•	 Sächsisches Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie zu Boden 
(Geologie, natürliches Radonvorkommen)

•	 Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz zu 
Pflanzen/Tieren (Biotopschutz mit großer 
Artenvielfalt und -dichte, Ausgleichsmaß-
nahmen, Nachtkerzenschwärmer und 
Zauneidechse, Artenschutz), Menschen 
(Schallemission durch Gewerbelärm und 
-Immission durch Sport- und Freizeitlärm), 
Klima/Luft (Durchlüftungsfunktion des 
Plangebietes, Stellplatzbegrünung), Boden/
Altlasten/Wasser (Altlastenverdacht für 
Altstandort Bahnhof Plagwitz, Grundwas-
serkontamination und Restbelastungen 
durch ehemaligen Ölbunker) 

•	 Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und 
Gewässer zu Pflanzen (erhaltenswertem, 
prägenden Baumbestand von Stieleichen 
und Roßkastanien)

•	 Stadt Leipzig, Amt für Wirtschaftsför-
derung zu Klima/Luft (Anrechnung der 
Grünfläche als Ausgleichsfläche zur Kom-
pensation von Gewerbeentwicklungen in 
anderen Stadtgebieten)

•	 Deutsche Bahn AG zu Wasser (Ableitung 
von Dach- und Oberflächenwasser, Versicke-
rung), zu Menschen und Tieren (Luft- und 
Schallemissionen durch Eisenbahnbetrieb, 

Einfriedungen zum Schutz der öffentlichen 
Sicherheit, magnetische Felder in unmittel-
barer Nähe der elektrifizierten Bahnstrecke), 
Pflanzen (Mindestpflanzabstände zu Eisen-
bahnanlagen, Beachtung von Pflanzempfeh-
lungen)

•	 NABU – Landesverband Sachsen e.V. zu 
Boden/Wasser (Grundwasserneubildung, 
Flächenbilanzierung in Bezug auf Neuversie-
gelung), Tieren (Vorkommen von besonders 
und streng geschützter Arten, Vermeidungs-
maßnahmen, Lichtverschmutzung), Biotop 
(Zerschneidung durch Wegeverbindung, 
Störung der Reptilien- und Amphibienarten, 
Veränderungen durch Nährstoffeinträge 
aufgrund von Gassi-Runden), Klima/Luft 
(Gründächer)

•	 Ökolöwe Umweltbund Leipzig e.V. zu 
Tieren (Maßnahmen zum Schutz der streng 
geschützten Art Zauneidechse, der Wech-
selkröte und der Fledermäuse)

•	 Aus der Öffentlichkeit zu Menschen (Be-
einträchtigungen der Wohnverhältnisse 
aufgrund heranrückender Bebauung, Frei-
zeit- und Erholungsqualität von Freiflächen) 
und Luft (Belüftung des Gebietes) 

Darüber hinaus liegen folgende Arten um-
weltbezogener Informationen vor:  

•	 Grünordnungsplan einschließlich Baumbe-
standserfassung vom 06.12.2019

•	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vom 
07.02.2017 zu den Auswirkungen des B-
Planes, insbesondere auf Zauneidechse, 
Wechselkröte, Goldammer, Turmfalke

•	 Auszug aus dem Baumbestandsplan von 
2016 mit wertgebenden Bäumen im Zufahrts-
bereich 

•	 Dokumentation der ökologischen Aufwer-
tung vom 10.10.2012

•	 Schadstoffermittlung und Baugrundun-
tersuchung vom 30.10.2014, Teil I: Abbruch 
Güterbahnhof Plagwitz, Teil II: Wegever-
bindung West und Flächenvorbereitung 
Bürgerprojekte

•	 Lageplan Altlastenverdachtsflächen von 
Januar 2008

•	 Lageplan Ölbunker vom 27.09.2000
•	 Grundwassergleichenplan Abstrom Ölbun-

ker vom 17.10.2017
•	 Geotechnischer Bericht/Bewertung der 

Versickerungsfähigkeit zum Urbanen Wald 
vom 14.01.2016

•	 Geotechnischer Bericht zur Erschließung 
Baufeld vom 18.05.2016

•	 Gesamtplan: Gleis-Grün-Zug/Bahnhof 
Plagwitz Ladestraße Ost von Juli 2014 und 
August 2016

•	 Untersuchungsbericht: Erschütterungs-
einwirkungen infolge Bahn-Verkehr auf 
das Planungsgebäude „Grüner Bahnhof 
Plagwitz-Nordteil“ vom 21.09.2016

•	 Schallimmissionsgutachten für einen ge-
planten Bauspielplatz vom 21.12.2015 

•	 Schalltechnische Untersuchung, Abschluss-
bericht vom 05.09.2018

•	 Schallschutznachweis für die Außenbau-
teile Umbau und Sanierung BHF Plagwitz 
vom 12.01.2016

•	 Regenwasser – Überflutungsabschätzung 
vom 11.08.2021

•	 Studie zur Erschließungsplanung vom 
Februar 2017

•	 Umweltbericht: Für die Belange des Um-
weltschutzes wurde im Bauleitplanverfah-
ren eine Umweltprüfung durchgeführt, 
in der die voraussichtlichen erheblichen 
Umweltauswirkungen ermittelt und in 
einem Umweltbericht beschrieben und 
bewertet wurden. Der Umweltbericht ist 
Bestandteil der Begründung zum Entwurf 
des Bebauungsplans und enthält Infor-
mationen und Aussagen zu den Auswir-
kungen auf Pflanzen (insbesondere Erhalt 
von zwei höhlenreichen Einzelbäumen, 
die unter dem Schutz des §21 BNatSchG 
stehen, wertgebende Bäume),Tiere (insbe-
sondere Habitate, streng geschützte Arten 
Zauneidechse und Wechselkröte sowie 
Blauflügelige Sand- und Ödlandschrecke, 
Gemeiner Rosenkäfer, Feld-Sandlaufkäfer, 
Brutvogelarten), biologische Vielfalt, 
Boden (insbesondere Altlasten), Fläche, 
Wasser (insbesondere Niederschlagsver-
sickerung und Grundwasser), Klima/
Luft, Landschaft, Menschen (insbesondere 
Erholungspotenzial, Gewerbe-, Sport-, 
und Freizeitlärm) sowie Kultur- und 
Sachgüter (vorhandene Denkmale) und 
deren Wechselwirkungen (insbesondere 
auf die Schutzgüter Wasser, Klima, Tiere 
und Pflanzen durch die Bodenbeanspru-
chung). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Der gemeinsame Ausschuss der Zweckver-
einbarung Integrierte Regionalleitstelle 
zwischen dem Landkreis Nordsachsen, dem 
Landkreis Leipzig und der Stadt Leipzig tagt 
am 20.12., 14.00 Uhr, im Neuen Rathaus der 
Stadt Leipzig im Ratsplenarsaal.
Tagesordnung der 17. Sitzung:
-	 Beschluss des Protokolls vom 19.07.2021
-	 Sachstand Leitstelle 2025
-	 Statusbericht IRLS Leipzig
-	 Änderung der Geschäftsordnung
-	 Abstimmung zu weiteren Terminen des 

gemeinsamen Ausschusses
-	 nicht öffentliche Beratungsinhalte ■

Gemeinsamer Ausschuss  
der Zweckvereinbarung  

Integrierte Regionalleitstelle

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, die Teilfläche der 
Heinrichstraße, gelegen zwischen Täubchen-
weg und Baedekerstraße, ca. 80 m, einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Reudnitz-Thonberg
Heinrichstraße (Teilfläche), gelegen zwischen 
Täubchenweg und Baedekerstraße, ca. 80 m, 
Ortsstraße.
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, wird der unten näher 
bezeichnete Teilabschnitt einer Straße dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Lindenau
Weg 7001, Flurstück 768/a der Gemarkung 
Lindenau von Aurelienstraße bis Karl-Heine-
Straße, Gesamtlänge ca. 140 m, beschränkt-
öffentlicher Weg (Fußgänger- und Fahrrad-
verkehr).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Verkehrsfläche kann innerhalb eines Monats 

Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033, in der Zeit
	 Mo., Mi., Do.	 8.00 – 14.00 Uhr
	 Di.			  8.00 – 17.00 Uhr
	 Fr.			  8.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme aus.
Einsichtnahmen in die Unterlagen während 
dieser Zeit sind derzeit nur nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter 
0341-1237673 an der vorgenannten Anschrift 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in qualifizierter elektronischer Form 
nach dem Signaturgesetz mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1  23  76  73, 
0341-1  23  76  65 oder 0341-1  23  76  44 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Einziehung Teilfläche 
Heinrichstraße

Widmung Teilabschnitt  
Weg 7001

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) des 
Sächsischen Straßengesetzes vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, die Teilfläche der 
Raiffeisenstraße, gelegen zwischen Höhe Flur-
stück 858/2 der Gemarkung Großzschocher bis 
Flurstück 863/2 der Gemarkung Großzschocher, 
ca. 350 m, einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung
OT Großzschocher
Raiffeisenstraße (Teilfläche), gelegen zwischen 
Höhe Flurstück 858/2 der Gemarkung Großzscho-
cher bis Flurstück 863/2 der Gemarkung Großz-
schocher, ca. 350 m, Ortsstraße unbeschränkt.

Weil die Bürgerämter zum 1. Januar auf ein 
neues Online-Terminvergabe- und Aufruf- 
system umgestellt werden, kommt es in den 
nächsten Wochen vereinzelt zu Schließungen der 
Bürgerämter. Hintergrund sind dafür nötigen 
Umbaumaßnahmen in den Bürgerämtern. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden in die-
sen Zeiten in anderen Bürgerämtern eingesetzt 
oder zu dem neuen System geschult. 
Die neue Online-Terminvergabe bietet künftig 
mehr Komfort: So werden den Bürgerinnen und 
Bürgern hier perspektivisch die frühestmögli-
chen Termine in Bezug auf alle Standorte für 
eine gewünschte Leistung angezeigt. Zudem 
ist es möglich, sich alle freien Termine in Bezug 
auf einen Standort nennen zu lassen. Auch eine 
elektronische Terminbestätigung und -erinne-
rung ist im neuen System einstellbar. Die neue 
Terminvergabe soll zunächst im Bürgerservice-

Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen drei Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der Zeit
	 Mo., Mi., Do.	 8.00 – 14.00 Uhr
	 Di.			  8.00 – 17.00 Uhr
	 Fr.			  8.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme aus.
Einsichtnahmen in die Unterlagen während dieser 
Zeit sind derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
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amt zum Einsatz kommen. Sukzessive folgen 
dann weitere Einheiten der Verwaltung mit 
unmittelbar bürgerbezogenen Dienstleistungen. 
Aufgrund der Umstellung sind die Servicezei-
ten in den Einrichtungen mitunter nur einge-
schränkt, manche Dienststellen sind tageweise 
geschlossen. Konkret sind folgende Änderungen 
vorgesehen:

06.12.: Wiedebach-Passage, ganztägig geschlossen
07.12.: Wiederitzsch, ganztägig geschlossen
09.12.: Südwest-Zentrum, ganztägig geschlossen
10.12.: Liebertwolkwitz, ganztägig geschlossen
13. und 14.12.: Schönefeld, ganztägig geschlossen
15. und 16.12.: Leutzsch, ganztägig geschlossen
Zu den geänderten Öffnungszeiten wird je-
weils auch auf den Internetseiten der einzelnen 
Standorte unter www.leipzig.de/buergeramt 
informiert. ■

Einziehung Teilfläche  
Raiffeisenstraße

Umstellung bei Terminvergabe:  
Eingeschränkter Bürgerservice

Sitzungstermine des  
Stadtrates für das Jahr 2022

Stadtrat
Ferien-/ 
Messetermine

19.01.2022
Vorbehaltstermin 20.01.2021
09.02.2022
Vorbehaltstermin 10.02.2021

Winterferien  
12. – 26.02.

10.03.2021 Fachpolitische 
Stunde

15.03.2022 (Dienstag!) Buchmesse  
17. – 20.03.

13.04.2022
Vorbehaltstermin 14.04.2022 

Osterferien  
15. – 23.04.

18.05.2022
Vorbehaltstermin 19.05.2022

15.06.2022
Vorbehaltstermin 16.06.2022

Bachfest  
10.06. – 19.06.

13.07.2022
Vorbehaltstermin 14.07.2022

Sitzungspause 18.07. – 26.08.2022
14.09.2022
Vorbehaltstermin 15.09.2022
12.10.2022
Vorbehaltstermin 13.10.2022

Herbstferien  
17.10. – 29.10.

09.11.2022
Vorbehaltstermin 10.11.2022 
und/oder Fachpolit. Stunde
14.12.2022
Vorbehaltstermin 15.12.2022

Weihnachtsferien 
22.12. – 01.01.
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Bekanntmachung der Kreisfreien Stadt Leipzig vom 19.11.2021
Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von  

Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG)
Absonderung von engen Kontaktpersonen, von Verdachtspersonen und  

von positiv auf das Coronavirus getesteten Personen*

Die Kreisfreie Stadt Leipzig erlässt auf der 
Grundlage des § 28 Abs. 1 Satz 1, § 29 Abs. 1 
und 2, § 30 Abs. 1 Satz 2 des Infektionsschutz-
gesetzes in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Satz 1 der 
Verordnung der Sächsischen Staatsregierung 
und des Sächsischen Staatsministeriums für 
Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zur Regelung der Zuständigkeiten nach dem 
Infektionsschutzgesetz und für die Kostenerstat-
tung für Impfungen und andere Maßnahmen der 
Prophylaxe folgende
Allgemeinverfügung:
1.	 Begriffsbestimmung
Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung gel-
ten, soweit nicht anders angegeben, für folgende 
Personen (betroffene Personen):
1.1	Personen, die engen Kontakt zu einer mit 

dem Coronavirus SARS-CoV-2 infizierten 
Person (Quellfall) nach den jeweils geltenden 
Kriterien des Robert Koch-Instituts hatten, 
gelten als enge Kontaktpersonen. Dazu 
gehören insbesondere Personen, die mit der 
positiv getesteten Person in einem Hausstand 
zusammenleben (Hausstandsangehörige), 
sobald sie von dieser Person über das positi-
ve Testergebnis informiert wurden oder auf 
anderem Weg diese Information erhalten 
haben.

1.2	Personen, die Symptome zeigen, die auf eine 
SARS-CoV-2-Infektion hindeuten (Covid-
19-typische Symptome), und für die entweder 
das Gesundheitsamt eine Testung auf SARS-
CoV-2 angeordnet hat oder die sich aufgrund 
der Symptome nach ärztlicher Beratung einer 
Testung auf SARS-CoV-2 unterzogen haben 
(Verdachtspersonen). 

1.3	Personen, die sich selbst mittels Antigen-
schnelltest positiv getestet haben (sog. 
Selbsttest), der ohne fachkundige Aufsicht 
durchgeführt wurde, gelten bis zum Vorliegen 
des Ergebnisses des PCR-Tests (molekular-
biologische Untersuchung auf das Vorhan-
densein von Coronavirus SARS-CoV-2) als 
Verdachtsperson.

1.4	Personen, die Kenntnis davon haben, dass 
ein nach Inkrafttreten dieser Allgemeinver-
fügung bei ihnen vorgenommener PCR-Test 
oder Antigenschnelltest (Antigentest für den 
direkten Erregernachweis von SARS-CoV-2) 
oder ein unter fachkundiger Aufsicht selbst 
durchgeführter Antigenschnelltest oder PCR-
Test ein positives Ergebnis aufweist (positiv 
getestete Personen) und die weder enge Kon-
taktpersonen nach Nr. 1.1 dieser Allgemein-
verfügung noch Verdachtspersonen nach Nr. 
1.2 oder Nr. 1.3 dieser Allgemeinverfügung 
sind. 

1.5	Als vollständig gegen COVID-19 geimpft 
gilt eine Person ab dem 15. Tag nach Gabe 
der letzten Impfdosis. Die zugrundeliegende 
Schutzimpfung muss mit einem oder meh-
reren vom Paul-Ehrlich-Institut im Internet 
unter der Adresse www.pei.de/impfstoffe/
covid-19 genannten Impfstoffen erfolgt sein 
und aus der dort veröffentlichten Anzahl 
von Impfstoffdosen, die für eine vollständige 
Schutzimpfung erforderlich ist, bestehen.

1.6	Als genesen gilt eine Person, bei der vor 
frühestens 28 Tagen und vor höchstens sechs 
Monaten eine mittels PCR-Test bestätigte 
SARS-CoV-2- Infektion vorlag.

1.7	Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung 
gelten zudem für betroffene Personen, die 
nicht ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der 
Kreisfreien Stadt Leipzig haben oder zuletzt 
hatten, wenn der Anlass für die Amts-
handlung in der Kreisfreien Stadt Leipzig 
hervortritt. In diesen Fällen wird das örtlich 

schnelltest, einen PCR-Test durchführen 
zu lassen.

		  •	 ihren Hausstandsangehörigen ihr posi-
tives Testergebnis mitzuteilen und sie 
darüber zu informieren, dass sie sich 
absondern müssen.

		  •	 ggf. weitere enge Kontaktpersonen über 
ihr positives Testergebnis und die Emp-
fehlung zur Testung nach dem 4. oder 5. 
Tag des letzten Kontaktes zu informieren.

		  •	 auf Verlangen das Gesundheitsamt 
über ihre Hausstandsangehörigen und 
ggf. weitere enge Kontaktpersonen zu 
informieren.

		  Personen, welche die Corona-Warn-App 
heruntergeladen haben, wird dringend emp-
fohlen, das positive Testergebnis zu teilen.

		  Der Nachweis des positiven PCR-Testergeb-
nisses ist aufzubewahren, um bei Bedarf ein 
Genesenenzertifikat erstellen zu lassen.

2.2	Die Absonderung hat in einer Wohnung oder 
einem anderweitig räumlich abgrenzbaren Teil 
eines Gebäudes (Absonderungsort) zu erfolgen. 

2.3	Enge Kontaktpersonen, Verdachtspersonen und 
positiv getestete Personen dürfen während der 
Zeit der Absonderung den Absonderungsort 
ausschließlich nur für die Durchführung der Tes-
tung oder zur Inanspruchnahme medizinischer 
Behandlungen unter strenger Beachtung der 
Hygieneregeln (FFP2-Maske, Abstandsregeln) 
verlassen. 

2.4	In der gesamten Zeit der Absonderung muss 
eine räumliche oder zeitliche Trennung des/
der Betroffenen von anderen Hausstandsan-
gehörigen sichergestellt sein. Eine „zeitliche 
Trennung“ kann z. B. dadurch erfolgen, dass die 
Mahlzeiten nicht gemeinsam, sondern nachein-
ander eingenommen werden. Eine „räumliche 
Trennung“ kann z. B. dadurch erfolgen, dass 
sich die betroffene Person in einem anderen 
Raum als die anderen Hausstandsangehörigen 
aufhält.

2.5	Während der Absonderung darf die betroffene 
Person keinen Besuch durch Personen, die nicht 
zum selben Hausstand gehören, empfangen. Das 
Gesundheitsamt kann im begründeten Einzelfall 
eine andere Entscheidung treffen. 

2.6	Die testende Stelle informiert die Verdachtsper-
son und positiv getestete Personen schriftlich 
oder elektronisch über die in 2.1.2 und 2.1.3 
genannten Pflichten. Die Meldepflichten gemäß 
§ 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t und § 7 Abs. 1 Nr. 44a 
IfSG bleiben davon unberührt und erfolgen 
digital unter Nutzung eines individuellen e-
Meldeportals des Gesundheitsamtes. 

3.	 Hygieneregeln während der Absonderung
	 Die engen Kontaktpersonen, die Verdachts-

personen und die positiv getesteten Personen 
haben die erforderlichen Hygiene- und Schutz-
maßnahmen, insbesondere zur Verhinderung 
einer weiteren Verbreiterung der Infektionen, 
zu beachten und einzuhalten. 

4.	 Maßnahmen während der Absonderung
4.1	Enge Kontaktperson und die positiv getestete 

Person haben ein Tagebuch zu führen, in 
dem – soweit möglich – zweimal täglich die 
Körpertemperatur und – soweit vorhanden – 
der Verlauf von Symptomen sowie allgemeine 
Aktivitäten und der Kontakt zu weiteren Per-
sonen festzuhalten sind. Auf Verlangen des 
Gesundheitsamtes sind Informationen aus dem 
Tagebuch mitzuteilen.

4.2	Enge Kontaktperson und die positiv getestete 
Person haben ggf. Untersuchungen (z. B. ärzt-
liche Konsultationen und Diagnostik) und die 
Entnahme von Untersuchungsmaterial durch 
Beauftragte des Gesundheitsamtes an sich 
vornehmen zu lassen. 

5.	 Weitergehende Regelungen während der 
Absonderung

5.1	Sollte während der Absonderung eine weiter-
gehende medizinische Behandlung oder ein 
Rettungstransport erforderlich werden, muss 
die betroffene Person vorab telefonisch die ver-
sorgende Einrichtung oder den Rettungsdienst 

zuständige Gesundheitsamt unverzüglich 
unterrichtet. Die Regelungen dieser Allge-
meinverfügung gelten so lange fort, bis das 
örtlich zuständige Gesundheitsamt etwas 
Anderes entscheidet.

2.	 Vorschriften zur Absonderung
2.1		 Anordnung der Absonderung und Tes-

tung:
2.1.1	 Enge Kontaktpersonen:
		  Hausstandsangehörige müssen sich 

eigenverantwortlich und ohne Anordnung 
durch das Gesundheitsamt unverzüglich 
nach Kenntniserlangung von dem positiven 
Testergebnis der im Hausstand wohnenden 
Person (1.4) in Absonderung begeben.

	 Das Gesundheitsamt kann die Absonderung 
von engen Kontaktpersonen, die nicht im 
Hausstand der positiv getesteten Person 
(Quellfall) leben, anordnen.

		  Ausgenommen von der Pflicht zur Abson-
derung sind 

		  1.	 Hausstandsangehörige, die seit dem 
Zeitpunkt der Testung bzw. ab Auftre-
ten der ersten typischen Symptome des 
Quellfalls sowie in den zwei Tagen vor 
diesem Zeitpunkt keinen Kontakt zu 
dieser Person hatten und ihrerseits keine 
typischen Symptome aufweisen. 

		  2.	 zum Zeitpunkt des Kontaktes vollständig 
geimpfte oder genesene Personen, die 
symptomfrei sind. 

		  Der Nachweis der Impfung bzw. Genesung 
ist auf Verlangen 	 durch die zuständi-
ge Behörde vorzuzeigen. 

		  Trotz der Befreiung von der Absonderung 
sind genesene und vollständig gegen CO-
VID-19 geimpfte Hausstandsangehörige 
und weitere abgesonderte Kontaktpersonen 
verpflichtet, bis zum 14. Tag nach dem letzten 
Kontakt zu dem SARS-CoV-2-Fall ein Selbst-
monitoring (Körpertemperatur, Symptome) 
durchzuführen. Entwickeln diese COVID-
19-typische Symptome, müssen sich diese 
selbst in Absonderung begeben und eine 
zeitnahe Testung veranlassen.

		  Die Befreiung von der Absonderung gilt 
jedoch nicht, wenn der Verdacht oder 
Nachweis besteht, dass beim Quellfall eine 
Infektion mit einer der besorgniserregenden 
SARS-CoV-2-Varianten vorliegt, bei denen 
die Empfehlungen des RKI weiterhin keine 
Ausnahmen von der Absonderungspflicht 
vorsehen (siehe https://www.rki.de/DE/
Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavi-
rus/Kontaktperson/Management.html).

		  Allen Personen, die Kontakt mit einer 
positiv getesteten Person hatten und nicht 
abgesondert sind, wird dringlich empfohlen, 
sich eigenverantwortlich mittels Antigen-
schnelltest oder PCR-Test auf das Vorliegen 
einer Infektion mit SARS-Cov-2 testen zu 
lassen. Die Testung soll am 4. oder 5. Tag 
nach dem Kontakt zu der positiv getesteten 
Person stattfinden. Bis zum Vorliegen des 
Testergebnisses sollen sie ihre Kontakte 
reduzieren. 

2.1.2	 Verdachtspersonen müssen sich unverzüg-
lich nach Vornahme der Testung absondern. 
Verdachtspersonen, die sich selbst mittels ei-
nes Selbsttests positiv getestet haben, müssen 
unverzüglich einen PCR-Test durchführen 
lassen. Bis zum Vorliegen des Testergebnis-
ses müssen sich die Personen in jedem Fall 
absondern. Im Fall eines positiven PCR-
Testergebnisses gilt die Person als positiv 
getestete Person. Verdachtspersonen sind 
verpflichtet, ihre Hausstandsangehörigen 
über den Verdacht auf eine Infektion zu 
informieren und auf das Gebot zur Kontak-
treduzierung hinzuweisen.

2.1.3	 Positiv getestete Personen sind verpflichtet, 
		  •	 sich unverzüglich nach Kenntniser-

langung des positiven Testergebnisses 
abzusondern. 

		  •	 im Falle der Testung mit einem Antigen-

über den Grund der Absonderung informieren. 
Das Gesundheitsamt ist zusätzlich zu unterrich-
ten.

5.2	Ist die betroffene Person minderjährig oder ist 
eine Betreuerin oder ein Betreuer angeordnet, 
sind die Personensorgeberechtigten der betroffe-
nen Person für die Einhaltung der Absonderung 
verantwortlich.

5.3	Ist die Aufrechterhaltung der Pflege oder der 
medizinischen Versorgung trotz Ausschöpfung 
aller organisatorischen Möglichkeiten gefährdet, 
können asymptomatisch positiv getestete Per-
sonen die berufliche Tätigkeit unter Beachtung 
von Auflagen zur Einhaltung der Infektions-
hygiene ausüben. Dies ist nur zur Versorgung 
von an COVID-19 erkrankten Personen unter 
Tragen einer FFP2-Maske und der Einhaltung 
der Hygienemaßnahmen gestattet. Die Unter-
brechung der Absonderung gilt ausschließlich 
für die Ausübung der Tätigkeit. Das zuständige 
Gesundheitsamt ist über die Einsatzdauer der 
positiv getesteten Person unverzüglich zu in-
formieren.

6.	 Beendigung der Maßnahmen
6.1	Bei Hausstandsangehörigen sowie durch das 

Gesundheitsamt abgesonderten engen Kon-
taktpersonen endet die Absonderung 10 Tage 
nach dem Tag des letzten Kontakts zu dem 
Quellfall soweit das Gesundheitsamt nichts 
Anderes angeordnet hat. Der erste volle Tag 
der Absonderung ist der Tag nach dem letzten 
Kontakt zum Quellfall. 

	 Die Absonderungszeit kann früher beendet 
werden, wenn ein frühestens am 7. Tag nach 
dem letzten Kontakt zum Quellfall vorge-
nommener PCR-Test oder Antigenschnelltest 
negativ ausfällt. Die Absonderung endet mit 
dem Vorliegen des negativen Testergebnisses 
und das Gesundheitsamt ist unter Nennung 
der positiv getesteten Person (Quellfall) über 
das Testergebnis schriftlich zu informieren.

	 Die Testung muss als Fremdtestung durch einen 
Leistungserbringer nach § 6 Abs. 1 Coronavirus-
Testverordnung (TestV), wie zum Beispiel 
Arztpraxen, Apotheken oder beauftragte Test-
stellen erfolgen. Bei Schülerinnen und Schülern 
kann der Antigenschnelltest auch in der Schule 
unter Aufsicht erfolgen, wenn die Testung bei 
einem Leistungserbringer nicht möglich ist. Der 
Antigenschnelltest muss die durch das Paul-
Ehrlich-Institut in Abstimmung mit dem Robert 
Koch-Institut festgelegten Mindestkriterien für 
Antigen-Tests erfüllen. 

		
6.2	Bei Verdachtspersonen endet die Absonderung 

mit dem Vorliegen eines negativen Testergeb-
nisses (PCR-Test). Das negative Testergebnis ist 
auf Verlangen der Verdachtsperson schriftlich 
oder elektronisch zu bestätigen. Ist das Tester-
gebnis der Verdachtsperson positiv, gelten die 
Regelungen zur positiv getesteten Person (6.3). 

6.3	Bei positiv getesteten Personen endet die Ab-
sonderung grundsätzlich nach 14 Tagen, wenn 
keine Symptome aufgetreten sind. Im Fall des 
Auftretens von Symptomen endet die Abson-
derungsfrist nach frühestens 14 Tagen, wenn 
am Ende der Frist in den letzten 48 Stunden 
keine Symptome auftraten. Bei fortbestehendem 
Nachweis von SARS-CoV-2 über den Absonde-
rungszeitraum hinaus, kann das Gesundheits-
amt die Absonderung um längstens sieben Tage 
verlängern bzw. andere Maßnahmen ergreifen. 

	 Personen, die vollständig geimpft sind und keine 
Symptome entwickelt haben, können die Abson-
derung frühzeitig beenden, wenn ein frühestens 
am 5. Tag vorgenommener PCR-Test oder ein 
am 7. Tag vorgenommener Antigenschnelltest 
negativ ausfällt. Die Absonderung endet mit 
dem Vorliegen des negativen Testergebnisses. 
Der Nachweis des negativen Testergebnisses 
ist für den Zeitraum von acht Wochen aufzu-
bewahren und auf Verlangen vorzuzeigen.

	 Bei Personen, deren positiver Antigenschnelltest 
nicht durch den im Anschluss durchgeführten 
PCR-Test bestätigt wird, endet die Absonde-

rung sofort mit dem Vorliegen des negativen 
PCR-Testergebnisses. Dies gilt auch für die 
zur Absonderung verpflichteten Hausstands-
angehörigen. Der Nachweis des negativen 
Testergebnisses ist für den Zeitraum von acht 
Wochen aufzubewahren und auf Verlangen 
vorzuzeigen.

7.	 Zuwiderhandlungen
	 Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allge-

meinverfügung kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 
i.  V.  m. Abs. 2 IfSG als Ordnungswidrigkeit 
mit einer Geldbuße bis zu 25.000 EUR geahndet 
werden. Wird die Zuwiderhandlung vorsätzlich 
begangen und dadurch die Coronavirus-Krank-
heit-2019 (COVID-19) verbreitet, kann dies 
gemäß § 74 IfSG als Straftat geahndet werden.

8.	 Sofortige Vollziehbarkeit, Inkrafttreten, Au-
ßerkrafttreten

	 Diese Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes 
sofort vollziehbar. Sie tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft und mit 
Ablauf des 16.01.2022 außer Kraft.

	 Mit dem Inkrafttreten dieser Allgemeinverfü-
gung wird gleichzeitig die Allgemeinverfügung 
der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes 
zur Verhütung und Bekämpfung von Infekti-
onskrankheiten beim Menschen (IfSG) – Ab-
sonderung von engen Kontaktpersonen, von 
Verdachtspersonen und von positiv auf das Co-
ronavirus getesteten Personen – vom 27.10.2021, 
veröffentlicht im Elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Leipzig am 30.10.2021, Ausgabe 14/2021, 
aufgehoben. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 04109 Leipzig, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift (Besucheran-
schrift: Gesundheitsamt, Friedrich-Ebert-Straße 19a, 
04109 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:

1.	 Der Widerspruch kann unter rechtsamt@leipzig.
de durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer 
Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben 
werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Hinweise:
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Verwal-
tungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) i. V. m. § 
41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
öffentlich bekannt gegeben, da eine Bekanntgabe 
an die Beteiligten aufgrund der Sachlage untunlich 
ist. Die öffentliche Bekanntgabe erfolgt gemäß §§ 1 
SächsVwVfZG, 41 Abs. 4 VwVfG i. V. m. §§ 1 und 
2 der Satzung der Stadt Leipzig über die Form der 
öffentlichen Bekanntmachung und der ortsüblichen 
Bekanntgabe (Bekanntmachungssatzung) vom 
24.03.2021 durch die öffentliche Bekanntmachung 
dieser Allgemeinverfügung in der elektronischen 
Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Leipzig auf der 
Internetseite der Stadt Leipzig unter https://www.
leipzig.de/amtsblatt. Jedermann kann unentgeltlich 
Ausdrucke des elektronischen Amtsblattes der Stadt 
Leipzig während der allgemeinen Öffnungszeiten 
erhalten oder in öffentlichen Einrichtungen der Stadt 
Leipzig auf die Publikation zugreifen. Ferner besteht 
die Möglichkeit der Zusendung von Ausdrucken 
gegen Kostenersatz des Versandes.
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 
4 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 2 Abs. 2 der Bekannt-
machungssatzung am Tag nach der ortsüblichen 
Bekanntmachung als bekannt gegeben. ■
Leipzig, den 19.11.2021

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

* Die fristgemäße öffentliche Bekanntgabe 
erfolgte nach Bekanntmachungssatzung der 
Stadt Leipzig vom 25.03.2021 im Elektroni-
schen Amtsblatt 15.A/2021 vom 19.11.2021 
unter https://www.leipzig.de/amtsblatt. 

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I 
S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 
10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 
Die Krystallpalast Objekt SCSp hat bei der Stadt 
Leipzig als untere Wasserbehörde eine Erlaub-
nis für die vorübergehende Entnahme von ca. 
175.000 m³ Grundwasser zur Trockenhaltung 
der Baugruben im Zusammenhang mit dem 
Bauvorhaben Krystallpalast-Areal und für die 
Einleitung des geförderten Grundwassers in die 
Parthe beantragt. Für das Vorhaben war auf-
grund des Umfangs der Grundwasserentnahme 
gemäß §  7 Absatz 1 UVPG eine allgemeine 
Vorprüfung über die Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-
Pflicht) durchzuführen. Gemäß §  5 Absatz 2 
UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung 
der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht besteht, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen hat. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende 
Entnahme von Grundwasser während eines 
Zeitraums von ca. 13 Monaten. Die Grund-

wasserstände im Umfeld der Baumaßnahme 
sind bis zum Erreichen eines stationären Zu-
stands nach Beendigung der vorübergehenden 
Grundwasserentnahme zu überwachen. Soweit 
im Zusammenhang mit den Wasserhaltungs-
maßnahmen ein Absinken des Grundwas-
serspiegels >0,5 m beobachtet wird, sind für 
betroffene Gehölze Bewässerungsmaßnahmen 
vorzusehen. Eine erhebliche Veränderung 
der Grundwasserbeschaffenheit als Folge der 
Grundwasserentnahme ist nicht zu erwarten. 
Durch die Überwachung der Qualität des ge-
förderten Grundwassers wird gewährleistet, 
dass kein schadstoffbelastetes Grundwasser in 
die Parthe eingeleitet wird. Eine Beeinflussung 
von Luft, Klima, Landschaft, Tieren oder der 
biologischen Vielfalt erfolgt durch die Grund-
wasserentnahme nicht. Negative Auswirkungen 
auf Bauwerke und bautechnische Infrastruktur 
sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, den 12.11.2021

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) –  

hier: Bauzeitliche Grundwasserbenutzung im  
Zusammenhang mit dem Bauvorhaben  

Krystallpalast-Areal, Az. 36.01-36.10.18/GWA-16/20, EO-20/20Auf der Grundlage des § 4 des Straßengeset-
zes für den Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20. August 2019 
(SächsGVBl. S. 762) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit 
über Straßen- und Bestandsver-zeichnisse 
(StraBeVerzVO) vom 4. Januar 1995 SächsGVBl. 
S 57, rechtsbereinigt mit Stand vom 1. März 
2012) sind von den Straßenbaubehörden für 
Gemeindestraßen und sonstige öffentliche 
Straßen Bestandsverzeichnisse zu führen.
Nach § 54 SächsStrG wird für folgende öffentli-
che Straße das Bestandsverzeichnis korrigiert.

Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art der 
Korrektur

Teilfläche Otto-Michael-Straße, Teilfläche 
des Flurstücks 1416 Gemarkung Mockau, Flur-
stück 1456 Gemarkung Mockau bis Flurstück 
1473 Gemarkung Mockau, ca. 77 m, Korrektur 
des Teilabschnitts der Verkehrsfläche Otto-
Michael-Straße von beschränkt öffentlichen 
Weg (Fußgängerverkehr) in beschränkt öf-
fentliche Weg (Fußgänger-, Fahrradverkehr, 
Kfz-Verkehr beschränkt (Lieferverkehr frei)).
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Sie können in 
der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 

Prager Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, 
Zimmer 5.033 in der Zeit von
	 Mo., Mi., Do.	 8.00 – 14.00 Uhr
	 Di.			  8.00 – 17.00 Uhr
	 Fr.			  8.00 – 12.00 Uhr
eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Ablauf der Aus-
legungsfrist Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der 

	 Stadt Leipzig, 
	 Martin-Luther-Ring 4 – 6, 
	 04109 Leipzig 

(oder Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), einzulegen, wo auch die Verfügung 
und ein Plan über die Lage der Straße zu den 
o.g. Zeiten zur Einsichtnahme offen liegen. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter 
info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1 23 76 73 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Auslegung Bestandsverzeichnisse  
für Gemeindestraßen und sonstige  

öffentliche Straßen Bundestag und Bundesrat haben den vereinfachten 
Zugang zur Grundsicherung (Arbeitslosengeld 
II) bis zum 31. März 2022 verlängert und am 23. 
November 2021 im Bundesgesetzblatt verkündet. 
Damit werden von den Jobcentern weiterhin die 
tatsächlichen Kosten für Unterkunft und Heizung 
übernommen und die Vermögensprüfung nur 
eingeschränkt durchgeführt. 
Die Verlängerung des vereinfachten Zugangs zur 
Grundsicherung ist Teil des „Gesetzes zur Ände-
rung des Infektionsschutzgesetzes und weiterer 
Gesetze anlässlich der Aufhebung der Feststellung 
der epidemischen Lage von nationaler Tragweite“. 
Auch nach dem 31. Dezember 2021 findet nur 
eine eingeschränkte Vermögensprüfung statt. 
Die Kosten der Unterkunft werden weiterhin in 
tatsächlicher Höhe anerkannt.
Die Sonderregelungen zum vereinfachten Zugang 
zur Grundsicherung gelten seit dem 1. März 2020 
und geben den Menschen die Garantie, dass das 
Existenzminium gesichert wird, sie ihr gewohn-
tes Umfeld nicht verlassen müssen und auch die 
Alterssicherung erhalten bleibt. 
Allgemeine Kontaktmöglichkeiten zum Job-
center Leipzig:
Telefon: 0341 – 913 10705 (Service Center) sowie 
0341 – 913 10540
Online-Plattform:  www.jobcenter.digital 
Internet: www.jobcenter-leipzig.de
E-Mail: jobcenter-leipzig@jobcenter-ge.de
jobcenter-Leipzig@jobcenter-ge.de-mail.de (ver-
schlüsselt als DE-Mail)
Postanschrift: Jobcenter Leipzig, Postfach 100831
04008 Leipzig, 
Hausbriefkästen an allen Liegenschaften ■

Vereinfachter Zugang zur 
Grundsicherung verlängert

Leipziger Amtsblatt
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Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG) sowie  
der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung von 

Notfallmaßnahmen zur Brechung der vierten Coronavirus SARS-CoV-2-Welle  
(Sächsische Corona-Notfall-Verordnung – SächsCoronaNotVO) vom 19. November 2021 

hier: Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über die Einführung eines Alkoholverbotes*

Innenstadt – Karte zur Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über die Einführung eines Alkoholverbotes.�
� Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Eisenbahnstraße – Karte zur Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über die Einführung eines Alkoholverbotes.
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Karl-Liebknecht-Straße und Connewitzer Kreuz – Karte zur Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über die 
Einführung eines Alkoholverbotes.� Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Karl-Heine-Straße – Karte zur Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über die Einführung eines Alkoholverbotes.
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Stadt Leipzig erlässt in ihrer Eigenschaft als 
örtlich zuständige Behörde in Ausführung der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammen-

halt zur Regelung von Notfallmaßnahmen zur 
Brechung der vierten Coronavirus SARS-CoV-
2-Welle (Sächsische Corona-Notfall-Verordnung 
– SächsCoronaNotVO) vom 19. November 2021 
folgende 
Allgemeinverfügung:
In Umsetzung des §  1 Abs. 4 SächsCoronaNotVO 
i. V. m. §§ 28 Abs. 1, 28a Abs. 1 Nr. 9 Infektions-
schutzgesetz (IfSG) werden für die Stadt Leipzig 

ab dem 24. November 2021 folgende Maßnahmen 
angeordnet:
1.	 Der Alkoholkonsum ist auf öffentlichen 

Verkehrsflächen der Innenstadt, der Karl-
Heine-Str., der Eisenbahnstraße und der Karl-
Liebknecht-Straße einschließlich Connewitzer 
Kreuz, untersagt. 

	 Der räumliche Geltungsbereich des Alkohol-
konsumverbotes ist verbindlich in Anlage 1-4 

zu dieser Allgemeinverfügung ausgewiesen.
2.	 Weiterhin ist der Alkoholkonsum im öffentli-

chen Raum im Bereich von Fußgängerzonen 
(Verkehrszeichen 242.1 und 242.2 nach Anlage 
1 der Straßenverkehrsordnung) und verkehrs-
beruhigten Bereichen (Verkehrszeichen 325.1 
und 325.2 nach Anlage 3 der Straßenverkehrs-
ordnung) sowie auf öffentlichen Parkplätzen 
und Parkplätzen vor Einkaufszentren sowie 

Groß- und Einzelhandelsgeschäften, auf Spiel- 
und Sportplätzen, vor und an Tankstellen, 
Haltestellen des öffentlichen Personennahver-
kehres, vor und in Bahnhöfen und in öffentlich 
zugänglichen Parkanlagen untersagt.

3.	 Verschärfende Anordnungen des Gesund-
heitsamtes der Stadt Leipzig im Zusam-
menhang mit der Eindämmung der Corona-
Pandemie bleiben unberührt. 

4.	 Diese Allgemeinverfügung ist nach § 28 Abs. 
3 in Verbindung mit § 16 Abs. 8 IfSG sofort 
vollziehbar.

5.	 Diese Allgemeinverfügung tritt am 24. No-
vember 2021 in Kraft und gilt bis auf Widerruf.

 	 Wird sie nicht widerrufen, tritt sie mit Ab-
lauf des 12. Dezember 2021, 24.00 Uhr außer 
Kraft. ■

Leipzig, den 23.11.2021
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Hinweise:
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 Säch-
sisches Verwaltungsverfahrens- und Verwal-
tungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) i. V. m. § 
41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
öffentlich bekannt gegeben, da eine Bekanntgabe 
an die Beteiligten aufgrund der Sachlage untun-
lich ist. Die öffentliche Bekanntgabe erfolgt gemäß 
§§ 1 SächsVwVfZG, 41 Abs. 4 VwVfG i. V. m. §§ 
1 und 2 der Satzung der Stadt Leipzig über die 
Form der öffentlichen Bekanntmachung und der 
ortsüblichen Bekanntgabe (Bekanntmachungs-
satzung) vom 24.03.2021 durch die öffentliche 
Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung 
in der elektronischen Ausgabe des Amtsblattes 
der Stadt Leipzig auf der Internetseite der Stadt 
Leipzig unter https://www.leipzig.de/amts-
blatt. Jedermann kann unentgeltlich Ausdrucke 
des elektronischen Amtsblattes der Stadt Leipzig, 
während der allgemeinen Öffnungszeiten erhal-
ten oder in öffentlichen Einrichtungen der Stadt 
Leipzig auf die Publikation zugreifen. Ferner 
besteht die Möglichkeit der Zusendung von 
Ausdrucken gegen Kostenersatz des Versandes.
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 
4 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 2 Abs. 2 der Bekannt-
machungssatzung am Tag nach der ortsüblichen 
Bekanntmachung als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift 
(Besucheranschrift: Ordnungsamt, Sicherheitsbe-
hörde, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig) Wi-
derspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter ordnungsamt@

leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 
2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.  ■

Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
der Stadt Leipzig (VLA) erlässt auf Grund der 
Artikel 70 i. V. m. 55 Abs. 1 lit. d der Verord-
nung (EU) 2016/429, der §§ 6, 24, 37 und 38 
des TierGesG i.  V.  m. § 1 Abs. 2 Sächsisches 
Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz 
(SächsAGTierGesG) i. V. m. § 13 Geflügelpest 
– Verordnung die nachfolgende
Allgemeinverfügung
1.	 In den folgenden Gebieten (nachfolgend Risi-

kogebiete genannt) wird die Aufstallung der 
unter Ziffer 2 benannten Tiere angeordnet:

-	 Knautkleeberg-Knauthain
-	 Hartmannsdorf-Knautnaundorf
Die Gebietsgrenzen sind der beigefügten Karte 
zu entnehmen.
2.	 Jeder, der in den in Ziffer 1 genannten Risi-

kogebieten Hühner, Truthühner, Perlhühner, 
Rebhühner, Fasane, Wachteln, Enten und 
Gänse (= Geflügel, ausgenommen Laufvögel) 
hält, hat dies unverzüglich unter Angabe 
seines Namens, seiner Anschrift und der 
Art und Anzahl des Geflügels, ausgenom-
men Laufvögel, der Nutzungsart und ihres 
Standortes, bezogen auf die jeweilige Art 
sowie die bisherige Haltungsform (in Ställen 
oder im Freien) beim VLA anzuzeigen, sofern 
dies noch nicht erfolgt ist. 

3.	 In den unter Ziffer 1 genannten Risikogebie-
ten dürfen Hühner, Truthühner, Perlhühner, 
Rebhühner, Fasane, Wachteln, Enten und 
Gänse (= Geflügel, ausgenommen Laufvögel) 
ausschließlich 

3.1. in geschlossenen Ställen oder
3.2. unter einer Vorrichtung, die aus einer 

überstehenden, nach oben gegen Einträge 
gesicherten dichten Abdeckung und mit 
einer gegen das Eindringen von Wildvögeln 
gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss 
(Schutzvorrichtung) gehalten werden.

	 Netze oder Gitter dürfen zur Vermeidung 
des Kontaktes zu Wildvögeln nur genutzt 
werden, wenn sie als Abdeckung nach oben 
eine Maschenweite von nicht mehr als 25 mm 
aufweisen.

4.	 Für die Ziffern 1 bis 3 wird die sofortige 
Vollziehung angeordnet. 

5.	 Ausnahmen von den Bestimmungen der Zif-
fer 3 sind nur nach vorheriger Genehmigung 
des VLA möglich.

6.	 Diese Allgemeinverfügung wird durch öf-
fentliche Bekanntmachung verkündet und 
tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

7.	 Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfü-
gung kann zu den Geschäftszeiten im VLA 
sowie auf der Internetseite der Stadt Leipzig 
(https://www.leipzig.de) eingesehen wer-
den.

8.	 Für diese Allgemeinverfügung werden keine 
Kosten erhoben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitz-
anschrift: Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt, Theodor-Heuss-Straße 43, 
04328 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form nach § 3a Absatz 2 Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwVfG) eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter veterinaeamt@

leipzig.de durch E-Mail oder über das be-
sondere Behördenpostfach [Stadt Leipzig 
– Allgemeiner Posteingang] jeweils mit 

Öffentliche Bekanntmachung des Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes der Stadt Leipzig – 
Vollzug der Verordnung (EU) 2016/429, des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) und  

der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung)*

qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Absatz 2 Sätze 2 und 3 VwVfG erhoben 
werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Absatz 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden. 

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen (zentrale 
Postanschrift: Landesdirektion Sachsen, 09105 
Chemnitz; Anschrift der Dienststelle Leipzig: 
Braustraße 2, 04107 Leipzig) eingelegt wird.
Der Widerspruch gegen Ziffer 1-3 dieses 
Bescheides hat aufgrund der Anordnung der 
sofortigen Vollziehung gemäß § 80 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. 
Auf Antrag kann das Verwaltungsgericht 
Leipzig in 04179 Leipzig, Rathenaustr. 40, die 
aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise 
wiederherstellen.
 
Wir weisen darauf hin, dass vorsätzliche oder 
fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die 
Allgemeinverfügung als Ordnungswidrig-
keit in Abhängigkeit von der Schwere der 
Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis 
zu 30.000 € (dreißigtausend Euro) geahndet 
werden können (§ 32 Abs. 2 Nr. 4 TierGesG). ■

Dr. G. Leupold
Amtstierärztin/Amtsleiterin

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 380.1 
„Grüner Bahnhof Plagwitz – Nordteil“ (fett um-
randet)

Kartengrundlage:  
Amt für Geoinformation und Bodenordnung

* Die fristgemäße öffentliche Bekanntgabe 
erfolgte nach Bekanntmachungssatzung der 
Stadt Leipzig vom 25.03.2021 im Elektroni-
schen Amtsblatt 15.B/2021 vom 23.11.2021 unter 
https://www.leipzig.de/amtsblatt. 

* Die fristgemäße öffentliche Bekanntgabe 
erfolgte nach Bekanntmachungssatzung der 
Stadt Leipzig vom 25.03.2021 im Elektroni-
schen Amtsblatt 15.A/2021 vom 19.11.2021 
unter https://www.leipzig.de/amtsblatt. 
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Bauzaun
Vergabenummer: L-65.3-2021-00608
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg, Neubau, Los 392: Bauzaun �

Raumlufttechnik
Vergabenummer: L-65.3-2021-00596
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Augu-
stusplatz 12, Los 1: Raumlufttechnik �

Gerüstarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00601
Bezeichnung des Auftrags: Übernachtungshaus 
Rückmarsdorfer Straße 5 – 7, Los 5: Gerüstarbeiten �

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00602
Bezeichnung des Auftrags: Röschenhof Theodor-
Heuss-Straße 43, Los 15: Schlosserarbeiten �

Bauvorbereitende Maßnahmen
Vergabenummer: L-65.3-2021-00594
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg, Neubau, Los 502: Bauvorbereiten-
de Maßnahmen �

Baumfäll- und 
Rodungsarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2021-00593
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg, Neubau, Los 501: Baumfäll- und Ro-
dungsarbeiten �

Fäll- und Rodungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00599
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, Los 1: Fäll- 
und Rodungsarbeiten �

Ausbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00584
Bezeichnung des Auftrags: Ausbau der Bushal-
testellen Geithainer Straße in der Paunsdorfer 
Straße �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2021-00609
Bezeichnung des Auftrags: Röschenhof, Theodor-
Heuss-Straße 43, Los 5: Trockenbau �

Landschafts- und 
Betonbauarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2021-00619
Bezeichnung des Auftrags: Gaststätte Zur Schäfe-
rei, Landschafts- und Betonbauarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Straßen-, Tief-, Gleis- 
und Fahrleitungsbau

Vergabenummer: L-66.3-2021-00490
Bezeichnung des Auftrags: Ausbau Ratzelstraße 
zwischen Schönauer Straße und Diezmannstraße, 
Straßen-, Tief-, Gleis- und Fahrleitungsbau �

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00592
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, Los 1: Abbrucharbeiten �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00595
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Lützner Straße 112, Neubau, Los 302: Rohbau-
arbeiten �

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00597
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, Gymnasium, Los 025D: Estrichar-
beiten �

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2021-00589
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 
in verschiedenen Objekten (Los 1 Schulmuseum, 
Los 2 drei Bibliotheken, Los 3 drei Objekte des Am-
tes für Stadtgrün und Gewässer sowie Los 4 Mark-
tamt) der Stadt Leipzig �

Geräteträgers mit 
Dreiseitenkipper

Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00570
Art und Umfang der Leistung: Ersatzbeschaffung 
eines Geräteträgers mit Dreiseitenkipper unter Be-
rücksichtigung der Weiternutzung vorhandener 
Anbaugeräte �

Reifenkomplettservice
Vergabe-Nr.: L-37-2021-00550
Art und Umfang der Leistung: Durchführung ei-
nes Reifenkomplettservices für die Dienst- und 
Einsatzfahrzeuge der Branddirektion Leipzig. Es 

wird beabsichtigt drei Rahmenvereinbarungen 
mit einem maximalen Auftragsvolumen i. H. v. 
117.000,00 EUR netto für einen Zeitraum von vier 
Jahren abzuschließen. �

Betreuung, Bewirtschaftung 
und Bewachung 

Gemeinschaftsunterkunft
Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00334
Art und Umfang der Leistung: Soziale Betreu-
ung, Bewirtschaftung und Bewachung der Ge-
meinschaftsunterkunft für Asylbewerber/-innen, 
Asylberechtigte und andere ausländische Flücht-
ling Waldstraße 74-80, 04105 Leipzig �

Medienerwerb für 
Schulbibliotheken

Vergabe-Nr.: L-40-2021-00581
Art und Umfang der Leistung: Medienerwerb für 
Schulbibliotheken und Leseräume an Schulen in 
Trägerschaft der Stadt Leipzig �

 VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE ZUR WEIHNACHTSZEIT

Die Magie der kalten Jahreszeit erleben – Die Wintersaison im Europa-Park feiert 20. Jubiläum
Der Duft von gebrannten Mandeln und heißem 
Punsch liegt in der Luft, 3.000 verschneite Tannen-
bäume und funkelnde Lichterketten säumen die 
Wege während dicke Schneeflocken durch die Luft 
fliegen. Vom 27.11.2021 bis zum 09.01.2022 (außer 
24./25. Dezember) verwandelt sich Deutschlands 
größter Freizeitpark zum 20. Mal in ein magisches 
Winterwunderland. Die 15 europäischen The-
menbereiche verzaubern mit ihren glitzernden 
Christbaumkugeln und winterlich geschmückten 
Fassaden Besucher jeden Alters. Auch in der Win-
tersaison gibt es ein hochkarätiges Showprogramm 
und atemberaubende Attraktionen. Auf der Fassa-
de des „Eurosat – CanCan Coaster“ begeistert eine 
neue 3D-Videomapping Show mit ganz besonde-
ren Lichteffekten. Neben dem Europa-Park begrüßt 
auch die ganzjährig geöffnete Wasserwelt Rulan-
tica mit dem neuen einzigartigen Unterwasser-
Erlebnis „Snorri Snorkling VR“ die Besucher. Den 
Kurzurlaub traumhaft ausklingen lassen, können 
Winterfans mit einer Übernachtung in einem der 
sechs parkeigenen Erlebnishotels oder im gemütli-
chen Camp Resort.

im beheizten Außen-Pool „Frigg Tempel“. Ebenfalls 
unter freiem Himmel fasziniert „Vildstrøm“ mit dem 
gleichnamigen, reißenden Wildbach. Wer nach dem 
abenteuerlichen Rutschvergnügen entspannen möch-
te, kann sich im exklusiven Ruhe- und Saunabereich 
„Hyggedal“ zurücklehnen. Die Wohlfühloase in nor-
dischem Ambiente bietet einen imposanten Blick über 
die gesamte Wasserwelt. Auf 1.000m² warten unter an-
derem gemütliche Liegemöglichkeiten und zwei tex-
tilfreie Holzsaunen ab 18 Jahren mit einer großen Au-
ßenterrasse sowie die „panoraama - die Rulantica Bar“ 
mit leckeren Speisen und Getränken auf die Besucher.  

Gewinnen Sie 1 Übernachtung für 4 Personen 
in einer urigen Blockhütte im Camp Resort inkl. 
Frühstück und Eintritt in den Europa-Park. Sen-
den Sie dazu bis zum 10. Dezember 2021 eine 
E-Mail mit dem Kennwort „Europa-Park“ an 
i.sanders@leipzig-media.de. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen! Weitere Informationen zur Verar-
beitung Ihrer Daten finden Sie unter: http://www.
madsack.de/dsgvo-info.

Romantische Weihnachtsmärkte
 Um den „Europa-Brunnen“ im Eingangsbereich und im 
Schlossgarten gibt es in diesem Jahr einen gemütlichen 
Weihnachtsmarkt mit einem bunten Mix aus altbekann-
ten und neuen winterlichen Delikatessen aus der Regi-
on, aber auch vom gesamten europäischen Kontinent. 
Ebenfalls im Schlossgarten sorgen 45 riesige Lichterfi-
guren aus Metall für eine ganz besondere Winterstim-
mung. Neben den Heiligen Drei Königen, einer Krippe 

sowie Schneemännern und Eisbären, können die Besu-
cher auch Märchenfiguren wie Hänsel und Gretel oder 
Frau Holle bestaunen. Auf dem Altertümlichen Christ-
kindlmarkt im Irischen Themenbereich werden in zahl-
reichen Zelten traditionsreiche Berufe wie Goldschmied 
oder Buchbinder vorgestellt. Alte Handwerkskunst, 
fröhliches Treiben im Badehaus, ein Holzkarussell für 
Kinder sowie eine alpenländische Krippe versetzen Be-
sucher in vergangene Zeiten zurück. Bei Einbruch der 
Dunkelheit verleihen Fackeln und Feuerstellen dem 
Markt einen stimmungsvollen Rahmen.

Badespaß und Entspannung im  
mystischen Skandinavien

Mit Blick auf die verschneite badische Winterlandschaft 
können die Gäste von Rulantica im über 30°C warmen 
Wasser planschen und dabei den 32.600m² großen In-
door-Bereich erkunden. In den 10 thematisierten Berei-
chen sorgen 17 Rutschen, ein riesiges Wellenbecken, ein 
aufregender Wasserspielplatz und das Unterwasser-Er-
lebnis „Snorri Snorkling VR“ für grenzenloses Vergnü-
gen für alle Altersklassen. Die kühle Winterluft schnup-
pern und einen Cocktail genießen, können Badefans 

(djd). Ein Festtagsbraten ge-
hört zu Weihnachten einfach 
dazu. Wie wäre es zum Beispiel 
mit einem Puten-Sauerbraten? 
Zubereitet aus einem ganzen 
Putenbrustfi let schmeckt der 
Puten-Sauer braten nicht nur 
himmlisch zart und lecker, son-
dern gelingt auch garantiert – 
und das ohne lange Garzeiten 
im Ofen! Genießen Sie also 
über die Festtage:

Puten-Sauerbraten
Zutaten (für 4 Personen): 1 kg 
Putenbrustfi let, 250 ml Wein-
essig, 1 Bund Suppengemüse, 
1 Zitrone, Salz und Pfeffer, 
2 Lorbeerblätter, 10 Wacholder-
beeren, Petersilie, 2 Zwiebeln, 
2 EL Öl, 1 Stange Lauch 

Zubereitung:
Putenbrustfi let mit Essig, ¾ L 
Wasser, Suppengemüse, Zitro-
nenscheiben und Gewürzen 

2 bis 3 Tage ziehen lassen. Ge-
müse und Putenfl eisch aus der 
Lake nehmen. 

Putenbrustfi let und Zwiebeln 
in dem Öl scharf anbraten. 

400 ml Lake dazugeben und 
60 Minuten schmoren lassen. 
Porree in der Sauce garen, mit 
Salz und Pfeffer abschmecken 
und fertig. Dazu passen Klöße 
und Rotkohl. 

Hähnchen, Pute & Co.: So schmeckt Weihnachten!

Einkaufstipp
Achten Sie auf die 
deutsche Herkunft von 
Gefl ügelfl eisch, zu er-
kennen an den „D“s auf 
der Verpackung. Diese 
stehen für eine streng 
kontrollierte heimische 
Erzeugung nach hohen 
Standards für den Tier-, 
Umwelt- und Verbrau-
cherschutz. 

W  eitere festliche Rezeptideen mit Hähnchen, 
Pute & Co. gibt es unter 

welove.deutsches-ge� ügel.dewelove.deutsches-ge� ügel.de

stehen für eine streng 
kontrollierte heimische 
Erzeugung nach hohen 
Standards für den Tier-, 

W  eitere festliche Rezeptideen mit Hähnchen, 

(djd). Kunden- und Mitarbei-
termeetings finden nur noch im 
Netz statt, selbst mehrtägige 
Fachkongresse sind in den vir-
tuellen Raum gewandert: Das 
neue Arbeiten stellt hohe An-
forderungen an die Kommuni-
kationstechnik im Homeoffice. 
Gefragt ist unter anderem eine 
gute Sprachverständlichkeit, 
ohne dass bei den manchmal 
endlos wirkenden Online- 
Calls die Ohren ermüden. 

Eine passende 
Wahl dafür sind 
Nacken-Lautspre-
cher wie das Mo-
dell SC-GN01 von  
Panasonic. Vier 
L a u t s p r e c h e r 
erzeugen einen 
r e a l i s t i s c h e n 
Klang. Ein dua-
les Mikrofon, das 
Rauschen und 

Echos zu unterdrücken weiß, 
ermöglicht eine natürliche 
Sprachwiedergabe. Dank des 
ergonomischen Designs liegt 
der Panasonic-Nackenlaut-
sprecher zudem angenehm an 
den Schultern an, so komfor-
tabel, dass selbst lange Calls 
entspannt zu meistern sind. 
Und nach Feierabend eignet 
er sich aufgrund seiner akus-
tischen Vorteile ebenso gut für 
Gaming-Abenteuer.

Entspannt hören im Homeoffice
Nackenlautsprecher verbinden hohe Sprachqualität mit Tragekomfort

© djd/Panasonic/Getty Images/Jelena Danilovic

(djd). Carl Benz 
und andere Pio-
niere gelten als 
Wegbereiter für 
die Technologien 
von heute, etwa 
für Elektromobi-
lität und autono-
mes Fahren. Um 
den Weg dorthin 
nachspüren zu 
können, laden in 
Niedersachsen 
Erlebnisparks, Schaudepots 
und Ausstellungen zu einer Ent-
deckungstour ein. So zeigt der 
PS.Speicher in Einbeck mehr 
als 400 historische Fahrzeuge 
aus 200 Jahren Mobilitätsge-
schichte. Rund 90 audiovisu-
elle Aktivstationen machen 
den Besuch im ehemaligen 
Kornspeicher zudem zu ei-
nem interaktiven Erlebnis. Die 
Auto stadt in Wolfsburg feierte 

2020 ihr 20-jähriges Bestehen, 
unter anderem mit einer eigenen 
Ausstellung rund um Elektro-
mobilität: Hier zeigen die neu-
en Modelle der ID.-Familie, wie 
die Zukunft der Mobilität aus-
sehen kann. Weitere spannende 
Ausflugstipps in die mobilen 
Erlebniswelten Niedersach-
sens – nicht nur für Technikfans –  
gibt es unter www.reiseland- 
niedersachsen.de.

Meilensteine der Mobilität
Niedersachsen: Ausflugstipps in die Welt der Motoren

© djd/TMN/Kulturstiftung Kornhaus/Florian Everding
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
04.12.2021
•	 McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
•	 Thomas-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 16, 04109 Leipzig
•	 Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 28, 04288 Leipzig
05.12.2021
•	 Hof-Apotheke, Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
•	 Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
•	 Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
11.12.2021
•	 Adler-Apotheke, Hainstr. 9, 04109 Leipzig
•	 Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70, 04347 Leipzig
•	 Merkur-Apotheke, Lützner Straße 145, 04179 Leipzig
•	 Lindenthaler-Apotheke, Gartenwinkel 1, 04158 Leipzig
12.12.2021
•	 Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
•	 Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
•	 Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
•	 Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5, 04288 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

(djd). Als Dauerläu-
fer überzeugt das 
OPPO A54 5G mit 
einem 5000 mAh 
starken Akku – für 
zuverlässige Nut-
zung im Alltag. Bis 
zu 40 Stunden läuft 
das Smartphone im 
Standby-Modus. 
Trotz des großen 
Akkus beeindruckt 
es mit schlankem Design, das 
durch hochwertige Verarbei-
tung ein tolles Anfassgefühl 
bietet. 

Ein Display mit 90 Hz sorgt 
für flüssige Bildwiedergabe 
und stellt satte Farben dar. 
Die Vierfachkamera verspricht 
dank KI und der Auswahl 
verschiedener Filter beein-
druckende Aufnahmen. Im 
Lieferumfang ist nicht nur ein 

Ladegerät enthalten, sondern 
auch eine Schutzhülle für das 
Smartphone; eine Display- 
Folie ist bereits angebracht. 
Mit Sicherheitsupdates über 
drei Jahre hinweg sind Nutzer 
zukunftssicher aufgestellt. Das 
OPPO A54 5G kostet 269 Euro 
(UVP). Aktuell gibt es bis zu 
25 Prozent Rabatt auf ausge-
wählte OPPO-Produkte etwa 
bei Media Markt, Saturn und 
Amazon.

Ein perfektes Smartphone für den Alltag
Das OPPO A54 5G bietet hochwertiges Design und starke Funktionen

Foto: djd/OPPO

(djd). Vergangenes Jahr wurden 
Weihnachtseinkäufe aufgrund 
der Pandemie zum großen Teil 
online getätigt. Auch jetzt ist 
die Lage wieder angespannt 
und es werden sich nicht alle 
vom bequemen Sofa weglo-
cken lassen. Trotzdem rechnen 
Experten vor dem Fest mit vol-
len Fußgängerzonen. Aber egal 
ob online oder im Laden: Auf den 
letzten Drücker sollte man dieses 
Jahr nicht einkaufen. Denn nur 
so hat man die Sicherheit, das 
Gewünschte zu bekommen und 
nicht wegen Lieferschwierigkei-
ten leer auszugehen. 

Wer von zu Hause aus bestellt, 
kann seine Einkäufe bequem 
und sicher etwa mit der ADAC- 
Kreditkarte bezahlen. Mit  
ihrem modularen Aufbau bie-
tet sie ein hohes Maß an Flexi-
bilität. Dank der optional zu-

buchbaren Pakete zahlt man 
nur für die Leistungen, die man 
benötigt. So lassen sich mit den 
Paketen „Sparen“ oder „Platin“  
beispielsweise lohnende Ra-
batte sichern. ADAC-Kredit-
karteninhaber profitieren bei 
Online-Bestellungen im Cash- 
back-Shop von Rückvergü-
tungen bis zu 30 Prozent. 
Diese werden dem Kreditkar-
tenkonto nach jedem Einkauf 
automatisch gutgeschrieben. 
Und wer seine Lieben mit 
Eintrittskarten für Konzerte, 

Musicals oder Sportevents 
überraschen möchte, wird 
im angebundenen Ticket-
shop fündig und spart sogar 
die Versandgebühren in Höhe 
von 4,90 Euro. 

Beim stationären Shopping 
kann man über den NFC-Chip 
auf der Kreditkarte kontakt-

los, hygienisch und vor allem si-
cher bezahlen. Denn wenn man 
beim Adventsbummel feststellen 
muss, dass das Portemonnaie ge-
stohlen wurde, ist auch das Bar-
geld weg. Die Kreditkarte dage-
gen lässt sich sofort sperren und 
die Bank stellt eine neue Karte 
zur Verfügung. 

Weitere Informationen gibt es 
in allen ADAC-Geschäftsstellen, 

im Internet (www.adac.de/ 
kreditkarte) sowie unter  

(089) 7676 1759.

Weihnachten kann kommen 
Geschenke bequem und sicher mit der ADAC-Kreditkarte bezahlen 
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Erfolg nur zwischen 9 und 5?
Nicht für mich. Ich will Karriere 
im Nebenberuf.
Ein attraktiver Zusatzverdienst geht bei uns auch nach Feierabend. 
In einer Branche, die selbst in unsicheren Zeiten Sicherheit bietet. 

Jetzt als nebenberufl icher Vermittler 
 (w/m/d) in Leipzig durchstarten.

Ihre Vorteile:
  Attraktives Zusatzeinkommen
  Kundenkontakte
  Qualifi zierung
  Arbeiten wo und wann 
Sie wollen
  Positives Image

Thomas Lowitsch
Tel. 0341 2683-19521
thomas.lowitsch@HUK-COBURG.de

Jetzt bewerben!

Als SHK Geselle bekommen Sie bei uns:
þ	Stundenlohn e 20,13 brutto
þ	e 10,13 Auslöse pro Stunde netto
þ	e 50,00 Montage Anreise Pauschale
þ	Überstunden und Wochenendzulagen
þ	Urlaubs- und Weihnachtsgeld
	 (in ganz D das beste Fachmänner-
	 Zeitarbeits-Lohnangebot)

Klick www.gutarbeiten.de

CHERIER GmbH sucht
Elektroinstallateure, Tiefbauer 
und Auszubildende (m/w/d)
www.Elektriker-Leipzig.de
Tel. (0341) 4422590

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

(djd). Bühne frei für den neu-
en Star unter den Nüssen! 
Die amerikanische Pekannuss 
schmeckt nicht nur besonders 
nussig und ist wahnsinnig kna-
ckig – sie passt auch perfekt zu 
süßen und herzhaften Gerich-
ten, eignet sich als Vorspeise, 
Hauptgericht und zur Kreation 

köstlicher Desserts. Es 
gibt sie geschält und 
ungeschält. Aber da-
mit nicht genug: Sie 
ist eine Allrounderin 
und verleiht jedem 
Gericht Pep! Schon 
einmal Brezel mit 
Salz und gehackten 
Pekannüssen probiert? 
Außerdem bewahrt sie 
als einzige Nuss beim 
Einfrieren Geschmack 
und Konsistenz und 
lässt sich so beson-
ders lange lagern. 

Ersetzt sie Mehl in Gebäck, 
wird das Ergebnis noch safti-
ger. Und karamellisiert macht 
sie jeden Salat zum Highlight. 
Neugierig geworden? Rezepte,  
Pekannuss-Hacks und viel 
Wissenswertes zur amerikani-
schen Pekannuss gibt es auf  
www.pekanpioniere.de.

Der Tausendsassa unter den Nüssen
Unfassbar vielseitig – die Pekannuss
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Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

Flexibel in die berufliche Zukunft
ein Wandel hin zum Online-
Austausch. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: Digitale Medien 
ermöglichen es, eine große 
Gruppe an Menschen zeitgleich 
zu informieren. Entsprechend 
haben auch die Vertriebspart-
ner von LR Health & Beauty 
erfolgreich neue Wege zur 
Produktpräsentation und -bera-
tung, zur Rekrutierung neuer 
Vertriebspartner sowie zum 
Austausch generell beschrit-
ten. Nichtsdestotrotz lebt das 
Direktvertriebsgeschäft aber 
nach wie vor von einer gesun-
den Mischung aus Online- und 
Offline-Arbeitsweisen. Nur so 
können die Bedürfnisse aller 
Vertriebspartner und Kunden 
abgedeckt werden. Weitere 
Infos zum Geschäftsmodell 
von LR gibt es unter www.
lrworld.com.

(djd). Auch in der Erfolgsbran-
che Direktvertrieb, die traditio-
nell vom persönlichen Kontakt 
lebt, vollzieht sich derzeit 

Die digitale Verkaufsplatt-
form bietet flexible Arbeitszei-
ten und einen guten Verdienst 
von zu Hause aus. 
Foto: yacobchuk, Getty Images

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 06.12.	 Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08:45 – 09:30	 Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße
09:45 – 10:30	 Tischbeinstraße/Dammstraße
10:45 – 11:30	 Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12:15 – 13:00 Uhr	 Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13:15 – 14:00 Uhr	 Holbeinstraße (zw. Schnorr- u. Oeserstraße)

Dienstag, 07.12.	 Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina,  
	 Hohenheida, Göbschelwitz
08:45 – 09:30	 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09:45 – 10:30	 Am Ring (Glascontainer)
10:45 – 11:30	 Am Anger (Nähe Nr. 58)
12:15 – 13:00 Uhr	 Gutsweg (Feuerwehr)
13:15 – 14:00 Uhr	 Seehausener Allee (Feuerwehr)

Mittwoch, 08.12.	 Thekla, Plaußig-Portitz
08:45 – 09:30	 Sosaer Straße/Freiberger Straße
09:45 – 10:30	 Am langen Teiche
10:45 – 11:30	 Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12:15 – 13:00 Uhr	 Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
	 Altglascontainer)
13:15 – 14:00 Uhr	 Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Donnerstag, 09.12.	 Engelsdorf, Althen-Kleinpösna, Holzhausen
08:45 – 09:30	 Arnoldplatz (an der Kirche)
09:45 – 10:30	 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
10:45 – 11:30	 Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12:15 – 13:00 Uhr	 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13:15 – 14:00 Uhr	 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)

Montag, 13.12.	 Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen
11:45 – 12:30	 Schwindstraße/Defreggerweg
13:15 – 14:00 Uhr	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
14:15 – 15:00 Uhr	 Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15:15 – 16:00 Uhr	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16:15 – 17:00 Uhr	 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Dienstag, 14.12. 	 Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, 
	 Baalsdorf	
11:45 – 12:30	 Wiesenstraße/Heiterblickallee
13:15 – 14:00 Uhr	 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/
	 Hummelstraße
14:15 – 15:00 Uhr	 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15:15 – 16:00 Uhr	 Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
16:15 – 17:00 Uhr	 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)

Mittwoch, 15.12.	 Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida#
11:45 – 12:30	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13:15 – 14:00 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14:15 – 15:00 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15:15 – 16:00 Uhr	 Seidelstraße
16:15 – 17:00 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Donnerstag, 16.12.	 Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
11:45 – 12:30	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13:15 – 14:00 Uhr	 Leinestraße/Johannastraße
14:15 – 15:00 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15:15 – 16:00 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16:15 – 17:00 Uhr	 Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Str.

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung



Anzeige

Entdecken Sie das schärfste Sehen aller Zeiten und tragen Sie Ihre
biometrischen Gleitsichtgläser von Rodenstock 14 Tage zur Probe – 
kostenlos und unverbindlich. Nach dem 14-tägigen Test entscheiden 
Sie, ob Sie die Gläser zurückgeben oder weiterhin die Vorteile von
biometrischen Gleitsichtgläsern erleben möchten.

Die Aktion läuft bis zum 31.12.2021

GUTSCHEIN
BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER 
VON RODENSTOCK 14 TAGE TESTEN

Sie wollen bis zu 250.000x 
schärfer sehen? Fragen Sie 
Augenoptik Findeisen.

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder unter www.augenoptik-findeisen.de. Einlösbar beim Kauf von Rodenstock 
Marken-Gleitsichtgläsern. Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar..

Naunhof: 034293 / 30 900
Großpösna: 034297 / 12 450

Leipzig: 0341 / 52 11 940 
www.augenoptik-findeisen.de 

Hier ist Ihr gutes Sehen in ausgezeichneten Händen. 
Denn wir von Augenoptik Findeisen wurden von Ro-
denstock als biometrischer Gleitsicht-Experte auge-
zeichnet. Das bedeutet für Sie: technische Ausstat-
tung und Experten-Know-how auf höchstem Niveau.

AUSGEZEICHNET VON RODENSTOCK 2021
BIOMETRISCHER  
GLEITSICHT-EXPERTE*

Naunhof, Großpösna und Leipzig entdecken einzigartige 
Gleitsichtgläser, die Ihre Augen bei täglich bis zu 250.000 
Bewegungen unterstützen.

Ihre Augen leisten Enormes: Bis zu 
250.000 Mal bewegen sie sich täglich 
und fangen unwiederbringliche Mo-
mente   ein. 

Bei Augenoptik Findeisen in Naunhof, 
Großpösna und Leipzig  bekommen Sie 
jetzt eine Brille, die Sie in jedem einzel-
nen Augenblick schärfstes Sehen erle-
ben lässt: mit biometrischen Gleitsicht-
gläsern. 

Augenoptik Findeisen, kompetenter 
Rodenstock Partner für biometrische 
Augenvermessung, erklärt, was diese 
Gläser so besonders macht: 
„In der Regel werden Gleitsichtgläser 
nach einem Standard-Augenmodell ge-
fertigt, das nur zu 2 % aller Augen passt. 
Wir haben den Anspruch, Gleitsichtglä-
ser zu bieten, die allen Augen bestmög-
lich entsprechen – und so schärfstes 
Sehen ermöglichen!“

Ein allumfassendes 
biometrisches  
Augenmodell 

Mit dem DNEye® Scanner von  
Rodenstock werden von jedem Auge 
tausende Datenpunkte erfasst. Sie flie-
ßen direkt in die Brillenglasproduktion  
ein – das ist in der Optikbranche einzig-
artig. Ralph S. ist von seiner neuen Brille 
absolut begeistert: „Mit meiner biomet-
rischen Gleitsichtbrille sehe ich schärfer 
als je zuvor, wohin ich auch schaue – das 
hat mein Leben verändert! Jeder sollte 
das ausprobieren!“

Augenoptik Findeisen fasst zusammen: 
„Jeder von uns hat ein einzigartiges 
Augenprofil. Da braucht es Gleitsicht-
gläser, die bei jedem Blick, in allen Ent-
fernungen und bei allen Lichtbedingun-
gen unterstützen: biometrische! Wer 
die einzigartigen Vorteile selber erleben 
will, ist bei uns herzlich willkommen.“

*siehe www.rodenstock.de/gleitsichtexperte
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